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%  =  arabische Übersetzung der Londoner Polyglotte.
5HB=  arabische Übersetzung des Berliner Manuskripts.
%  =  äthiopische Übersetzung.
(0 =  alexandrinische Übersetzung (in Daniel =  Theodotion).

=  koptische Übersetzung (=fös=sahidische, ®tB=bohairische). 
3E == altlateinische Übersetzung.

JßQ. =  masoretischer Text.
J 5 =  syrische Übersetzung (Peschitta).

=  die Vulgata des Hieronymus.
LXX — Septuagintatext von Daniel.

Im Kommentar gebe ich: a) ergänzendes h a n d sc h r if tlic h e s  
Material, b) sp ra c h lic h e  Erläuterungen zum äthiopischen Text, 
c) te x tk r i t is c h e  Beiträge — unter Heranziehung des hebräisch­
aramäischen, resp. griechischen Grundtextes und der wichtigsten 
alten Übersetzungen — zur Bestimmung der ältesten feststellbaren 
Gestalt der äthiopischen Übersetzung sowie ihres Ursprungs und 
ihrer verschiedenen Rezensionen. Die diesbezüglichen Ergebnisse 
werden am Schluß der Einleitung systematisch zusammengefaßt.

Den m aso re tisch en  Text bezeichne ich mit Jßä. Für den ara­
mäischen Abschnitt (Kap. II, 4b—VII) berücksichtige ich auch die 
Texte bei S t r a c k , Grammatik des Biblisch-Aramäischen.

Der Danieltext der g rie c h isc h e n  Kirchenbibel ist bekanntlich 
die Übersetzung des Theodotion, nicht diejenige der Septuaginta, 
welche nur in einer einzigen Minuslcelhs., dem gewöhnlich als 87 
bezeichneten Codex Chisianus, auf uns gekommen ist (s. S w e t e , 

Introduction, S . 46 f.: F i e l d , Hex apl. II, 903). Mit wird also hier 
stets jene'Übersetzung gemeint, während Zitate aus der Septua­
ginta durch LXX bezeichnet werden. Beide Texte werden nach 
der Ausgabe von S w e t e , The Old Testament in Greek, Vol. III, 
Cambridge 1912, angeführt, deren Bezeichnung der Unzialhss. über­
nommen wurde. Also =  Codex Alexandrinus, (£>B =  Codex 
Vaticanus, =  Codex Marchalianus, <JE>r =  Codex rescriptus Crypto- 
ferratensis (fragmentarisch), (0A =  Fragmenta rescripta Bodleiana 
(nur Bel 20b —41a), s. die Beschreibungen in der Einleitung zu 
Vol.I und III der SwETESchen Ausgabe. Varianten der Minuskelhss.1 
entnehme ich der Ausgabe von H o l m e s - P a r s o n s , Vetus Testamentum

1 Darunter aber in Wirklichkeit eine Unzialbs., der von Ho,-P. mit 2 3  be­
zeichnte Codex Yenetus (V) aus dem 8.—9. Jahrh. (vgl. Ho.-P., T. IV, Praefatio 
ad librum Danielis; S w e t e ,  Introduction, S .  1 3 2 ) .
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Graecum, T. IV, V, Oxonii 1827 (im folgenden als Ho.-P. zitiert). Wo 
mehrere Minuskeln Zusammengehen, gebe ich meist nur an, w ie 
v iele, nicht w elche  Hss. die Lesart bieten, z. B. d518min- Zu Daniel 
zitieren Ho.-P. im ganzen 35 Minuskeln1, davon zum kanonischen 
Daniel 27 vollständige2, zu Susanna 263, zum Lobgesang der drei 
Männer 25, zu Bel 24. Die drei alten Editionen der Aldina, der 
Complutensis und der Sixtina  führe ich als resp. <0Ald, <$Cpl und 
i$Six an, aber nur in den Fällen, wo sie von dem Vaticanus ab­
weichen. Zur Bezeichnung einer nicht näher bestimmten Anzahl von 
Minuskeln benutze ich zwei Punkte, also bedeutet z.B. (j^- Cpi, 
daß der Alexandrinus, einige Minuskeln und die Complutensis die 
betreffende Lesart bieten.

Von den Tochterübersetzungen (0s vergleiche ich:
a) die a lt la te in is c h e , mit 9E bezeichnet, wovon nur Bruch­

stücke erhalten sind, die sogenannten Fragmenta Wirceburgensia 
und Fragmenta Weingartensia, welche zwei sehr alten Unzialhss. 
(5.—6. Jahrh.) entstammen und zusammen 166 Verse von Daniel, 
davon 17 unvollständig, umfassen4. Sie sind in den folgenden 
Publikationen zugänglich: («) R a n k e , Par palimpsestorum Wirce- 
burgensium, Vindobonae 1871, (ß) Derselbe, Fragmenta versionis 
Sacrarum Scripturarum latinae antehieronymianae, Fase. I, II, Mar- 
burgi 1860, (y) Derselbe, Antiquissimae V. T: i versionis latinae 
fragmenta Stutgardiana (Universitäts-Programm), Marburgi 1888, 
(d) C orssen , Zwei neue Fragmente der Weingartener Propheten-

1 Sie sind: 22, 23, 26, 33—37, 42, 45, 48, 49, 51, 61, 62, 8 7 -9 1 , 105, 106, 130, 
132, 147, 148, 149, 228—235.

2 147 doch nur bis XI, 16; 149 enthält Kap. III—VI, Codd. 37, 45, 61, 105, 132 
nur einzelne Perikopen.

3 Oder vielmehr 25, da die als 234 aufgeführte Moskauer Hs., soweit ich 
sehe, kein einziges Mal zitiert wird. Die Hs. 106 fehlt im Verzeichnis bei Ho.-P., 
T. V, Praefatio ad Susannam . .. ,  ebenso bei F i i i t z s c h e , Libri apocryphi V. T : i , 
Lipsiae 1871, Praefatio, S. XIV.

4 Da die Angaben bei Swbtb, Introduction, S. 96 f. zum Teil fehlerhaft sind, 
gebe ich hier ein Verzeichnis der erhaltenen Stellen (unvollständige Verse in 
Kursivschrift, die griechischen Buchstaben verweisen auf die oben zitierten 
Publikationen): Sus. 2— 10 («), Dan. 1 ,15—11, 9 (a), II, 1 8 -3 3  (ß), III, 1 5 -5 0  («), 
VIII, 5—IX, 10 («), IX, 25—X, 11 (ß), X, 3—XI, 6 («), XI, 18—23 (J), XI, 2 0 -2 2 , 
23—S5, 26— 28, 31—33 («), XI, 35— 39 (y), Bel 3 6 -4 2  (k). .
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Handschrift (Beilage zum Programm des Bismarck-Gymnasiums), 
Berlin 1899.

b) die k o p t is c h e n  Übersetzungen, von welchen die b o h a ir is c h e  
(unterägyptische) herausgegeben wurde von B a k d e lli, Daniel copto- 
memphitice, Pisis 1849 (mit Varianten aus fünf Hss.), und (ohne 
Varianten, aber mit lateinischer Übersetzung) von T attam , Pro- 
phetae majores in dialecto linguae aegyptiacae memphitica seu 
coptica, T. II, Oxonii 1852, während die s a h id is c h e  (oberägyp­
tische) nur fragmentarisch erhalten ist, und zwar in den folgenden 
Publikationen: («) Ciasca, Sacrorum Bibliorum fragmenta copto- 
sahidica Musei Borgiani, Vol. II, Romae 1889, auch bei Am elineau, 
Fragments de la Version thebaine de l’Ecriture (Recueil de Tra- 
vaux X), (ß) Maspeko, Fragments de manuscrits coptes-thebains 
(Memoires . . .  de la mission archeol. frangaise du Caire, T. VI), 
Paris 1897, (y) Ägyptische Urkunden aus den Königlichen Museen zu 
B erlin ..K o p tisch e  Urkunden, Erster Band, Berlin 1904, Fol. 133 f., 
163, herausgegeben von L eipoldt. Das vollständig erhaltene neunte 
Kapitel steht auch bei B a k d e lli und (von der bohairischen Über­
setzung begleitet) in Münteb, Specimen versionum Danielis copti- 
carum, Romae 1786. Ein genaues Verzeichnis der bis jetzt be­
kannten Bruchstücke gibt V asohalde, Ce qui a ete publie des 
versions coptes de la Bible (Revue Biblique 1919—1922); von den 
530 Versen des Daniel sind 170, also fast ein Drittel, in dieser 
Übersetzung erhalten1. Beim Zitieren der beiden Übersetzungen 
benutze ich für die bohairische das Sigel für die sahidische 5fes ;

allein steht für beide.
c) die a rab isch e  Übersetzung der Londoner Polyglotte, Vol. HI,

IV, mit %  bezeichnet. Nähere Angaben über Herkunft und Charakter 
dieser Übersetzung finden sich bei S w e te ,  Introduction, S. 110 f., und 
C o k n ill ,  Ezechiel, S. 4 9 ff. Eine zweite, nach der Peschitta an-

1 Da V a s c h a l d e s  Repertorium nicht sehr übersichtlich und für Daniel in einem 
Punkte unrichtig ist (statt [III,] 46b—52a* muß stehen 46b—48, 50*—52a*), 
gebe ich hier auch eine Zusammenstellung der sahidischen Fragmente (ohne 
Bezeichnung lückenhafter Verse): Sus. 1—22 (ß), Dan. I, 4—10, 12—II, 4 (ß), 
III, 21—33 («), 36—38, 40—43, 46—48 (ß), 51—68, 70—72 («, ß, y), IV, 10—12, 
17—19 (y), y , 30—VI, 10 (0), VII, 9 -1 5 , VIII, 18—X, 1, 4—11 (a), XI, 35— 
XII, 1 (y).
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gefertigte arabische Danielübersetzung, der bisher nicht veröffent­
lichte Text des Berliner Ms. Diez A  Fol. 41 ( A h lw a r d t ,  Bd. IX, 
Nr. 10173), stand mir in photographischer Reproduktion zur Ver­
fügung und ist durch % B bezeichnet worden1.

Von den sy risc h e n  Übersetzungen vergleiche ich natürlich 
durchgehend die Peschitta, welche ich mit bezeichne. Außer 
dem Text der Londoner Polyglotte standen mir für die apokryphen 
Teile die Ausgabe von L a g a r d e , Libri Veteris T : i  apocryphi 
syriace, Lipsiae-Londinii 1861, für den kanonischen Daniel der 
Text in [L e e ,]  V*-»r° V=ko, London (1823—) 1826, zur Verfügung. 
Wo die Texte auseinandergehen, bezeichnet £>>w  den Text der 
Polyglotte, die Ausgabe von L a g a r d e , resp. L e e . schließlich 
bezieht sich auf den harklensischen Susannatext der Londoner 
Polyglotte, der von V. 41 ab offenbar mit einem der von L a g a r d e ,  

Op. cit., abgedruckten Texte verwandt ist.
Die V u lga ta  des Hieronymus wird nach dem Text bei V igou -  

Rotrx, Bible Polyglotte, T. VI, Paris 1906, unter der Bezeichnung © 
angeführt.

Wo für die ä th io p isc h e  Übersetzung ein besonderes Zeichen 
nötig war, habe ich %  benutzt. Die Handschriften werden ganz wie 
im Text bezeichnet; nur in XI, 13 ff.. wo die Hss. Bj 0  P  teils den alten 
fragmentarischen, teils einen jüngeren, vollständigeren Text bieten 
(vgl. die Beschreibungen in der Einleitung und S. 69—71 im Text), 
ist dieser durch B 1OP  (in Kursivschrift) gekennzeichnet worden. 
Um den Gegensatz zweier Gruppen von Textzeugen hervorzuheben, 
wird meist der Kürze wegen ein senkrechter Doppelstrich ver­
wendet.

Susanna.

V. 1- ?KP'h‘l!9a] — 7wßxet'/i; Varianten: S (V. 4 ,1, l),
h.P 'hV0 Bj (V. 4 ,1 ,1) Lj (V. 4, 63), auch mit 1 in der Ultima wie 
in St, &  (jua).

V. 2. M*?] nur S hat diese ursprüngliche, dem griechischen 2ov- 
adwa genau entsprechende Form (auch bei H om m el, Physiologus,

1 Die Susannageschichte fehlt in dieser Übersetzung.

Sus. 4—5 Kommentar 93

S. 33, dort aber vielleicht Schreibfehler der Hs. L), während die 
Normalform und die nur bei Lj vorkommende Var.
(siehe V. 27) von dem Typus der Abstracta auf -Snnä (Dillm., § 122 ß), 
z. B. attrahiert sein können. Da im Äthiop. ö sehr oft dem
griech. Diphthong ov entspricht (s. D illm .,  § 21 a. E., K ö n ig , S. 68), 
braucht man nicht auf die seltene Schreibung 2waävva zurückzu- 
greifen. — Jl.A 'IlP] S statt jfj," (V. 29), infolge der gewöhnlichen 
Verwechselung von e und 1, ebenso V. 63 (auch A2). Diese sowie 
die spätere Form fa.A 'H ' können nur auf den griech. Gen. XfJmiov 
zurückgehen, während (4*)^ft (V. 63 AjAgLj) dem Nom. XsX- 
xt'ßg entspricht, welchen i£j überall bietet (’lEts nur hier erhalten, 
1!{B hier und V. 29 ^öJA.su^c). ist wohl als Mischform
aufzufassen. Für die Transkription der Eigennamen gilt auch hier 
die Regel: m  =  t , i* =  d-, —  x, h  == x, vgl. D illm .,  § 27, 
H a o k s p i l l  in ZA XI, S. 155, F ie ld ,  Hexapl., Proleg. S. LXXIIf., 
und III, 12, 46, X, 5f.

V. 4. Der Zusatz C L ^ O  nur noch in ^
V. 5. /M W '  * 0 °R ‘£itP*J] in *6 entspricht das erste Mal TtQsaßv- 

TSQOi ix, tov laov KQiTcd, und so die übrigen Texte. Das den Worten 
m  xov Xaov entsprechende ill 'f l fehlt in allen Hss. außer A2 L2 0  
(in B2 vom Korrektor am Rande, aber irrtümlich erst beim zweiten 
</D£ A ‘P’J> eingetragen), der Abschreiber hat sich wohl von dem 
ersten auf das zweite verirrt. — y.Qirrjg Mer, wie Job 9, 24,
Jak. 2, 4, durch iudex iniquns wiedergegeben, als ob
v7toxQi/vr]g gestanden hätte (vgl. Matth. 6, 2, 5), V. 41 dagegen durch 

Über das gegenseitige Verhältnis der in den Hss. pro- 
miscue gebrauchten Formen madleu (Nom. ag. II, 1 von
JifA ffl) und madalleu (nach Dillm., § 114c, Nom. ag. 1,2,
wohl besser II, 2 von nicht belegtem s. D illm.,
§ 132 f  Anm., 114. Zum fraglichen Plur. Ps. 52, 7 Ludolf

(vgl.Dillm., Lex. 1083) findet sich Job 34, 30 ( =  PO  II, 663) Ms. A 
der Sing. Wie in St. IV scheinen auch in St. II  von dieser
Wurzel mehrere Formen in Gebrauch gewesen zu sein, vgl. zu V, 22. 
Ein besonderes Wort libripens >  arbiter, xgivrjg (Nom.
ag. I, 2 vom seltenen Dillm., Lex. 1079) anzunehmen, scheint 
mir kaum nötig. — ?»A s £*flA* * P«10’ ! Arh'iWll für dt
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iödv.ovv >wßeqvqv rdv \ct6v. Der äthiop. Übersetzer hat offenbar 
eddxovv als mit idöxovv eavroTg gleichbedeutend verstanden: „sie 
wähnten, sie seien (>  wir sind) die Hüter des Volkes.“ Ganz par­
allel ist die Stelle Prov. 28, 24 H £'flA  s h .h f l f lh -  für 8g Sonst pij 
&(.iaQT&vsiv. Wie %  auch « ö J  eT2s.w mmoc 2t e  enepgAiMe 
ÄüiTV.eiOC || !ßtB nes.i ertö,Ts\w.eiri epcooir 2st.e ceepgeMi jw.hi7V.js.oc 
~  5C- <0> ganz abweichend: ilaim-c oooi ^aJai.

V. 6. -Trfl.lJ-] (0 JtQÖg cttTOvg, und ebenso die übrigen Zeugen 
außer wo diese Worte fehlen. Das Suffix in 511 geht wohl auf 
das Haus, nicht auf Joachim.

V. 7. (Dh9a’H] wie oft für yml iyeveio, siehe V. 15, 1 ,16, III, 7,
VIII, 15, Bel 18,28 und D il lm ..  Lex. 1029 (wo Judith 5, 22 zu lesen 
ist). V. 19, 28, Bel 14 wird der griech. Ausdruck nicht besonders 
wiedergegeben. Die Rückübersetzung von B aohm ann, Die Klage­
lieder Jeremiae} S. 25: m l jAerä %avxa ist somit verfehlt.

V. 8. rf'fl'T'l-] =  <03minföB30ŝ  | <ßABQ ■ ■ ol dvo TtqsaßirsQOi  ̂ üts,
=  Bt etc. — Das Plus in P nach auch in ®iB ä e n

iunAp& 2v.ieoc, sogar C120  dagegen stehen mit
ihren Zusätzen ganz allein.

V. 10. 5(1 übersetzt frei Udhft’l' s AH«0* für (0 %i)v ddvvrjv (e)ccv-
T(OV.

V. 13. fl)£(L] =  einer I I  haben den
Plur. — n.-i-w zur Form n.1-’/ in S vgl. B e z o ld , K. Nag., S. XVIf.
— Die Schreibung flfl»S,'fcU,<*D* S scheint altertümlich zu sein, 
s. D illm ., § 166, 22, Lex. 537.

V. 15. Nach fügen A2 L ^ O  (t^ t;  hinzu =  (07minCp>, jßi.
— h ao s »A 'P] kurz für xadwg ey^sg zctt tq irrig Si auch 
(mvwv (xogaattov) bleibt unübersetzt.

V. 17. s O'Yöfl] nur S =  (0 Mlaiov v.ai fff.irjy{.ia(-/.taTa (J5B
=  smigmata). Das Wort ■^ö'fl o^(y)[ici, Seife, ist bisher nicht 
belegt, braucht wohl aber nicht bezweifelt zu werden. An den drei 
übrigen Stellen, wo Gf.Lrjy(ia in der Septuaginta vorkommt, nämlich 
Esther 2,3,9,12 als Übersetzung von hat %  wozu hier
ein Synonym nötig war, vgl. auch p. Die ursprüngliche Bedeutung 
von 'M 'fl mag „Abreibung“ gewesen sein, wie es beim griechischen 
und hebräischen W ort der Fall ist, dann konkret „Waschmittel“
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(vgl. %  2JU*£). Ob 'IXH in der Lesart H*/ -A-i Substantiv 
(s. D il lm .,  Lex. 625) oder Verb ist, lasse ich dahingestellt sein; 
ein irrtümlich als 3. Pers. F. PI. Pf. aufgefaßtes (0^0(1 kann sehr 
wohl die Var. hervorgerufen haben. Letztere Lesart und
noch mehr diejenige von CO greifen dem am Versende stehenden 
Verb vor und müssen wohl als sekundär betrachtet werden.

V. 17, 18. In diesen beiden Versen kommen zwei größere Aus­
lassungen vor, beide durch Homoioteleuton veranlaßt. Die eine 
findet sich nur in B1 und ist durch das zweimal stehende 
bedingt, die andere kommt in den meisten und besten Hss. vor, 
muß also sehr alt sein: der Abschreiber sprang von JiHH'f-'J auf 
tth tltt’f '’} über. — Die Formen 0 , S (V. 26) und aoq\
Aft't* t  rt^ayia Mga wechseln in den Hss., wie es bei dieser 
Nominalform gewöhnlich ist (vgl. V. 38 und D il lm . ,  § 116).

V. 20. flA l] aus *flA.V mit der regelmäßigen Kürzung des Fern.-? 
(D il lm ., § 151, 4 ; K ö n ig , S. 120; B e z o ld , K . Nag., S. XVIII) auch 
vor -na in Analogie mit den Formen flA f) flA P '(°u‘) etc., wo 
die Kürzung vor i  natürlich ist. ■— Die folgenden Worte v.al yevov 
j.ied' rj/xüv hat % frei zu (O'id.’U gezogen.

V. 21. P A £ tlJ  analogisch gebildeter Akkusativ zum Nom.- 
Alck. h*P A £‘tl. CLj (aus "^}l, dissimiliert). Statt rä noQÜaia &nö 
aov scheint $$ rä v.öQuoid oov (vgl. <fiS8min) gelesen zu haben (nur 
CLtO anders); &nb aov fehlt auch in -£is eßioTV

V. 22. h r tx & U ’O» ] so die meisten Hss. für (0 zeig yeiQag vf.ia>v 
usw. =  A2 L2, ebenso hPolf0®' V. 23.

V. 24. Statt der herkömmlichen Schreibung 0 {D‘f(l) habe ich 
die Orthographie sämtlicher Hss. (D (vgl. Dillm., Lex. 998) 
überall beibehalten (ebenso natürlich V. 26), da erstere
nur auf der unsicheren Annahme eines Zusammenhanges mit der 
Wurzel 1q.i=. ruht. Das W ort ist wohl lautmalend und mit der 
Interjektion verwandt, sei es, daß K kausativ ist (Dillm., 
§ 71 ß Anm., vgl. § 73 Anm.), sei es, daß der Stamm }j(ö-P „heulen“ 
(Gtesenius-Büiil s. v. 'X, vgl. W kight, The book o f Jonah, S. 101; 
äthiopisch nur Jes. 10,10  in einer Hs.) erweitert worden ist. Durch 
die Bemerkung Cbichtons in seiner englischen Übersetzung der 
D illm ann sehen Grammatik S. 133 Anm. wurde ich später darauf
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aufmerksam gemacht, daß schon B e z o ld  in seiner Ausgabe von 
Kebra Nagast die von mir angenommene Orthographie (aus dem 
Ms. P) eingeführt hat, s. dort S. XXIX.

V. 26. (D üi^pao-  * * ♦ n»'f*öD*] „und als sie das Geschrei im 
Garten ihres Hauses hörten“, so nur S, vielleicht ursprünglich. 
(0 o)g de tjKOvaav x^v ■XQCtvyrjv iv  tw -rtaqaöeiaa oX ex (dnd Aloß) %rjg 
ohlag, danach erwartet man ’ll'jj*: Zur La. (h9")
Yi°l'f\C’lllViro' BiB2 vgl. U56min Ol olxerai Trfi oinlag5 5^ famuli do- 
mus, &  otZsujo vjÄo. A2L2 == i i B n 2£.e nes. necHi is.TUjencooTr
C&.TOTOTT endw-y (c& .to to t =  m jL V ,  vgl. V ^ ö ). — 1P”H* * 
M"!*] wahrscheinlich =  qJ5A. iomin Aid Cpi Ti avfißeßijtidg ctizfj || ($B" 
ohne t t, vgl. A2 etc.

F. 27. in S könnte vielleicht als III, 3 „schämten sich
(gegenseitig)“ (nicht bei Dillm., Lex.) aufgefaßt werden, ich ziehe 
aber vor, die Dehnung von als den vielen anderen in S vor­
kommenden, meist nachträglich korrigierten Fällen anald|-, also 
lediglich als orthographisch, aufzufassen, vgl. oben V. 11, 13, 16 
und II, 8, III, 40, 42, 44, X, 16. In dem Job-Abschnitt derselben Hs. 
ist diese Erscheinung noch gewöhnlicher, auch bei *}fl (s. Pekeiea, 
Le livre de Job, S. 568, und im Text z. B. Kap. 6,15—25).

V. 28. i /5vflflD’ 1 wiederum frei für nhfjQSig
rrjg ävöfxov ivvolag. Wörtlich also etwa J ,’A,Ä 7 (i)  * A.fl ! OaD,l- 
Zum Hendiadys „Gesinnung und Frevel“ =  „frevelhafte Ge­
sinnung“ vgl. lat. ,scelus et mens1. Die übrigen Hss. variieren 
den Ausdruck. Bx hat die im Apparat nicht angeführte La. <d*A 
t  s AHö«- ! 0 °°^-

V. 30. Wie A2L 2(^fi*,* statt der übrigen Hss.) nur ÜiB.
V. 31. Die Form in S ist eigentümlich: teils fehlt die

Fem.-Endung ( =  C), während doch fl)ipfj&'l* unmittelbar folgt, 
teils ist der kurze a-Vokal im Adjektiv (<  *lälni\ dagegen f[H\fi 
„Schönheit“ <  *lahi) unmotiviert. Möglicherweise stand hier wie
I, 4 ursprünglich die Form h*hfi, welche wohl eigentlich feminin 
ist, wie o n jz , m  Vielleicht gab es im Äthiopischen einst eine 
entsprechende maskuline Form */\th .fi; welche zunächst tiih fi  
geworden und schließlich mit der qätil-Form zusammen­
gefallen ist.
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V. 32. Nach f iY l /^ ’l 'V  fehlen in %  die Worte (0 i\v yao v.ata- 
y.E-AalvmiEvrj (== LXX), dafür aber am Schluß der Zusatz (Bfa 
Uf’l'tp , vgl. die Umstellung bei 10235. — C.h^l A2LaO auch in 
(J334 ativrjg yecfaXr'jv. iixB, ^ H, vgl. Lr
' V- 33. llfh 'J"/,-]  =  (jßQisminAW 0i eldöreg avrrjv (LXX oaot ctvzyv 

fjdsiaav). 9(1, [| <ßAB" ol iöövreg avrrjv, (auch J ) H). ab­
weichend j ih c th h  epoc Tupoir omnes numerati cum ea.

V. 36. fl)()?,‘P ] so, mit dem Plur. (s. V. 18), nur =fitB dk7TAA.es.uj- 
■e-ö̂ Ai || die übrigen haben den Sing. — <$A8min Umstellung 
y.ai ärteXvaev rüg naLÖiay.ag 'Aal äney.Xeiaev rag övoag tov ■rtaqadeioov 
=  '

V. 37. wie oft mit der Var. 'hT 'mW ; Dillm., Lex. 799
noch die Var. S bietet hier die neben ’h 9 ° ( O l zu
erwartende (s. Peätobids, § 16, 1 Anm.), aber bisher nicht belegte 
Form h 9 ntPhR- <0 und die übrigen nur og ijv ■/.ev.Qvfj.f.ievog.

V. 38. Ursprünglich stand wohl C.hjl (Gerund.) ♦ ♦ ♦ Ax etc.
— löövreg . . .  e0Qcxi.ioi.tev.

V. 39. I f i f a } " W nur in %. — Das Phis Bx etc. nur 
noch in (J32min* ^ H.

F. 40. ■Ultiflj)'] — o veavioxog; der determinative Gebrauch der 
Suffixe (D il lm ., § 172b; P h ä to e iu s . §38) ist in unserem Text 
ziemlich häufig, besonders bei "/ff“ (z. B. II, 5, 8, VII, 28) und in 
den Ausdrücken (fl)'I. H. !)•('/) und Weitere Beispiele:
Sus. 58 f i ß .  ( =  IV, 8), II, 35, 45 (fünfmal), III, 46 h t ) ’!:. V, 8 a n  f t  

th4‘. VII, 6 AhCBU'j Bel 11. Das von D illm .,  § 172, hieher gezogene 
}|Ah* (s. Sus. 13, 56 ) hat dagegen wohl Possessivsuffix, ebenso 

(Sus. 28 ), vgl. D il lm . ,  § 191 (S. 432), P k äto iu x is, §  142.
F. 41. JL',,P.*O’l '1/] kurz für <$> y.al oht tf&elrjoev ävayyellcti

fj/xtv] das folgende ravtet f.iaQtvQOV(xev fehlt in 21!, ebenso in den 
meisten Hss. die Worte y.ai xartiY.Qtvav aviijv anod-avelv.

F. 43. H h A fl: HTflC’rt*' flH] — <0 ^  Ttotfjoaaa (.irjdev &v, das erste 
H also wohl in der Bedeutung von K'JH mit konzessiver Färbung.

F. 44. Das Fehlen des Objektes (tfjg cpu>vrjg amfjg) in den ältesten 
Hss. ist ohne sonstige Parallele.

F. 46. (Dfiüt] =  q£>Q*8min x0,̂  sljtsv, | fehlt
— ’JÄ-A] °b mit (0B-- äOßog oder mit (j^^osämin AidCpi xa&aQÖg
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gelesen hat, läßt sich nicht entscheiden. — AM-/;] =  <0 tavTrjS, 
%, © || der Zusatz •flÄÄ.’l* oder wie in fäB, Jj), ^ H.

V. 49. wohl =  itf)Q5mm ävccGToeipctze drj (ofiv5min) || (0 A.b..
nur ävaavosipave.

V. 50. "/()] =  öevqo ; ‘i ß  (SAjC) ist ohne Zweifel die bessere 
Form (s. XII, 13). '/*J (FLjLgO) sowie }/i (AgBjP) sind jüngere 
Schreibungen. Trotzdem dominiert die Form J*}, welche lieber auf 
die 2. Pers. PI. fern, beschränkt werden sollte, noch immer in den 
Handbüchern als Sing. mask. So fehlt ‘j p  gänzlich in L udolf, 
Lexicon (2. Aufl. 1699) (in der 2. Aufl. seiner Grammatik vom  
Jahre 1702 steht dagegen nur D illm ., Lex. und Chrest., sowie 
in den Grammatiken von Pkätorius und C h a in e . D illm ., § 160, 
führt zwar (mit drei Belegstellen) an, als Normalform jedoch  
ll°{. Selbst Bezold, K. Nag., S. mg b2, schreibt im Text ÖJj*}, 
während die alte Hs. P  bietet. Vgl. noch ZA XVI, S'. 306.

V. 52. ’flfcfZ. s s (J5 itsnaXai(x)(.iEvs ’fj/.isQ&v
v.a’/Mv. Die äthiopische Konstruktion scheint anfangs eigentümlich, 
ist aber eine völlig korrekte Wiedergabe des Originals, nur ist 
das Suffix Ji hinzugeftigt worden. Nach VII, 9, 13, 22, wo ita?Mids 
fjjASQwv durch * <n,<PÖA wiedergegeben wird, erwartet man
hier t m>" : Da aber '(1 A“J'< wie 5>” A*ih mit dem Akk.
konstruiert werden kann (s. D il lm .,  § 187, l ) ,  ist 
M l'P ’t' (oder ebenso korrekt. Nun kann der Begriff fyiegai
v.av.ai auch durch : /‘iVl-jP'I* wie Ps. 3 6 ,20 (s. D illm .,  Lex. 789)
ausgedrückt werden, wobei substantivisch (als Plur. von ft

„Bosheit“), weniger wahrscheinlich adjektivisch (s.aber D illm .,  

S. 408, B e z o ld , K. Nag., S. XVIII) aufzufassen ist. o ° tPd/iMYl muß 
also suffigierter Akk. des Status constr. sein.

V- 53. * ♦ ♦ ”/'Auh\ so SBjLj. AjBjOP und die übrigen
Texte haben beidemal den Plur., während A2L2 den Sing. durch­
führen. Man beachte die Umstellung der beiden Glieder (<0 tobg 
ftsr ä-tiojovg xuzmqivMv, ano'Lvwv äs robg aizioug), auch ist der 
Chiasmus des Originals beseitigt worden.

V. 54. SBx un(l f l h / t ' }  sind beide Transkriptionen des
griechischen Akk. aylvov (aylvog „Mastixbaum“), ebenso l!iB e ^ i -  
nott, 52) sub schino. Um die Aussprache des anlaiitenden Doppel­
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konsonanten zu erleichtern, ist, wie oft (s. K ö n ig , S. 144), ein Hilfs­
vokal eingesetzt worden, der meist e oder ä ist (selten « wie in 
P K X t f i A s v T O s  neben ; die von K ö n ig  zitierte Hermas- 
stelle beweist nichts, da diese Hs. durchgehend ;}' für «J» schreibt), 
ausnahmsweise aber, wie hier, dem folgenden Vokal assimiliert 
wurde, vgl. zu HI, 46. übersetzt | ^ LH VoZsjms, 55 
Randglossen: A2 frij] ( =  „Pfirsich“), L2 : Jt : O
h-Vf* - 110*11, P b aif'fh  (rh später getilgt, vgl. D il lm .,  Lex. 865, 
S. v. Jrijfj).

V. 56. h 'i 'h ”/]  <0 Xavuuv. Die Form AjAg, welche auch
sonst vorkommt (z. B. Gen. 9, 26 Bo yd), ist ein Beispiel der gerade 
in Eigennamen (bei gewissen Konsonanten) sehr gewöhnlichen Ver­
wechselung von ä, ä und ö. Vgl. (Zevvaüg) I, 2, 
(Baltaauo) I, 7 und öfter; (2 d n a )  und (2dgQ a) D il lm .,  

Octateuchus, Annot. S. 35; flfj, fiQ, fifl, ftfl (2aßd, N3D Gen. 10, 7) 

ibid. S. 34.
V. 57. Der Text wäre etwa zu übersetzen: „Auf diese Weise 

behandelt ihr also die Tochter Israel, weil sie es nicht vermochte, 
mit euch zit streiten, und die Tochter Juda fürchtete sich (und) 
hielt es aus, und ihr vergewaltiget (sie L J .“ Den Worten <, ♦ ♦

entspricht in y.ai b.zivai qioßovjxsvai mjAXovv vfiTv, fö5 
ttHeH&.Trepgo'̂  höwT cjvx.1 neMWTen ne, CljU ili-

0 1. 511 steht also mit der Negation am nächsten
(nur (J5106 hat oi% c&fälovv), ist aber sehr frei. Zur Wiedergabe von 
öfiilstv mit -l'fp i’itt, vgl. V. 54. Der Schluß des Verses
ist kaum in Ordnung, und die späteren Hss. haben verschiedene 
Ausbesserungen versucht. Nach wäre der Text folgendermaßen 
zu rekonstruieren: (flj)fl)A*I* ! fitß'fi s s
vgl. Cl2. Das Fehlen der Negation in allen Hss. ist auffällig; hat 
der Übersetzer etwa das ov in AAAOY verkannt?

V. 58. Ä"CP*'f] S (vgl. B2), sonst Ü'CP'J (CE mit älterer Ortho­
graphie A'dV"'})- Das Schwanken der Hss. wird beim Vergleich mit 

itgivov, üiB npiHOtt, 1̂  sub prino  leicht verständlich: sämt­
liche Formen sind aus ursprünglichem 'P if,1"’’/  korrumpiert. Aus 
‘i ist zunächst f*(^.) geworden, später ist das in CF noch er­
haltene l  vor i  regelmäßig in e Ubergegangen. Ähnlich erklärt sich

7*
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wohl die Form (neben £Afjll«<f  A, AAftU.'Tft ZDMG- 53,
1899, S. 516, mit Umstellung- von ks, s. K ö n ig , S. 101), aus (fido- 
%svog =  In einer Qeddäsri-TIs. fand ich statt
M  t / n  — ältjd-ivöv. Das W ort jvoivog („Stecheiche“, quercus 

ilex) wird ,̂ >LH 5ß übersetzt. Randglossen:
a 2 ■’i m  * ( =  f f ,  jn n N )  © f l : ö » " »  ( = > ; ) ,  l 2 o  c m  * ( n  o

F. 59. Das Plus A h A ^ h ® 1** a2 =  J?LH-
F. 60. V s If'J'fDhA’i*] sämtliche Übersetzungen haben

sonst den Plur. =  A2L2.
V. 61. Zur archaischen, später nur vor Suffixen vorkommenden 

Form ^j}> S s. D il lm .,  § 167, 3 (S. 361), ZA XI, S. 128.
F. 68. 0 )hhh° 'l'P t s AKTlC ] =  (0AQ r 21mmAldCil1 Ijvsoav tdv -&söv, 

JSi8, 5C, 50, || ohne tdv ■d-söv (jSB-\ — Art1?] == $ AQr 20minAldCP1 
und die übrigen || fehlt ($B ■ ••

F. 64. f i f i ’l' : ÖA’I*] <0 rfg ijf.teoag iv.sAv^g == iJ1 etc., ebenso 
die übrigen Texte. D il lm .,  Lex. 194, 925 ( =  Gramm,., S. 348) hat 
noch die Variante h 9 nß h ’l' ’ ÖM'-

Daniel. Kap. I.

Die in S fehlende Überschrift habe ich nach A, A3 i^L j P suppliert, 
vgl. 05AQ bgaaig ß \  J tB ^ o p ev c ic  m jh m  choit^-.

V. 2. (D jtpp ] so nur 5 tB || Qß xai and /ASQOvg r&v G'aevwv,
M  ^3  mj?m =  A2L2. — A2L2W  =  £  allein. —
fl'.'hC  h C  nur CF =  aß SswaÜQ, vgl. Sus. 56. — Die Lesart der 
meisten Hss. fofl'U* s muß aus ^v-fl^iö»- s ih'i* oder ähnlichem
entstellt sein, vgl. B2p und A2L2.

V. 3. A h l i f ä l l ]  SAj 'durch die öfter vorkommende Ver­
wechselung von 4* mit f  || die- übrigen Hss. wie (0 'AacpaveC, usw.
— Die Worte v.ai &tc6 twv (poQ&oji(xslv am Versende hat 511 un- 
übersetzt gelassen.

F. 4. f l .f t  s ] so SAjA2GL2W  mit Subordination, ganz
wie in (vgl. P e ä to e iu s  in BA I, S. 30), was wohl ur­
sprünglicher ist als die Koordination s a2 O P  (s.
D illm .,  Lex. 539), fl.?»- "*> L1; i \ /A  ’■ BXB2. —
iO-tl i' s 'A'Cih s 7 7 - / "  s SAjBgP =  (jßBabQ^gi.. %v %ß
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or/M h ’wrtiov xov ßaaüJdjg. 5tl || ■’ ?\ s '/  A2L,L2 =  qpB-’Q'jmm
sv Tqj oYxco tov ßaa., JIx, tJJS, J£>, ^  |j <]> CW/£I s BjCO =  <j]>A2minJ
5HB. Mit W  stimmen über­
ein. — <V frT V C P o o •] hier Subj. I, 2, wofür S die altertümlichere 
Form Oiy,£ftii)(lpl (W  bietet, s. Dillm., § 95.

V. 5. Von den beiden Varianten A1L1 und m ?
AC" A2 ist erstere wohl nur schlechte Schreibung (vgl. die Be­
schreibung von A1? Einl. S. XXVII), während die letztere als 
ergänzender Beleg für H, 1 (Dillm., T̂ ex. 587) gelten kann.

V. 6. OihtfC?  s 0)aZ tltb A l  SO nur <$r?..AldSix || ^ABQUminCpl imd 
die übrigen haben die umgekehrte Ordnung.

V. 7. HA.rtMC] =  Ba'ktaaao^ das sowohl für ( =  ba-
lätsu-umr, Name Daniels) als für ( =  Bel-sar-usur, Name
des Königs) steht. ( H a t c h - R e d p a t h , Concordance, Suppl. I, S. 35, 
haben die Belegstellen aus Theodotions Text unter [2] und [3] ver­
tauscht.) Diese ursprüngliche Form (mit a in allen drei Silben) hat 
nur S beibehalten, für Daniel an sämtlichen neun Stellen, für den 
König nur VIII, 1, während einmal (VII, l) " (y{\ und sechsmal 
(Kap. V) " flC  ( =  übrige Hss. außer L,, wo " H O  vorkommt, vgl. 
zu Sus. 5G.

F. 10. Für (0 -/tat -/Mxatiu/Aurfiz n)v y.scpaXfjv /.iov tw ßaaikeZ hat 
SC frei: „(ich fürchte) daß der König mich am Leben (wörtlich: 
am Kopf) strafen wird“. Vgl. <!E>34' 230’Ald und J 5, $HB ^"Uä
(_5iLU Die Negation wie oft nach den Verba timendi (Dillm.,
§ 203 y), wohl unter grieehischem Einfluß. — Die Var.
Ina«- in Aj könnte, falls keine Verschreibung vorliegt, als „circum- 
scriptus, markiert“ gefaßt werden.

^  H- h ‘"/,l)y.'\ statt Idpeloäd (4®& scheint 51! mit (Jßß*
'Alieg&ö (vgl. (iß130) gelesen zu haben. Die Vokalisation h 0%tiPs 

etc. kommt dem Original näher. — Die beiden letzten Namen 
in dieser Reihenfolge nur (0 3min, üiB.

F. 12. dUHYi] in S (U unsicher) O durch Rasur aus (DfDtfflV; 
wie auch in P, wo aber der zweite Buchstabe getilgt und p ein­
gesetzt worden ist. Übrige Hss. (außer CF) haben den Plur. =  ($> xal 
öoviaoav und die übrigen Texte. — =  (j5AQ107ninAldCpl Trjg
yfjg, St, 5C || fehlt 0BB--, M ,  %B-
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V. 13■ 5 '^ft’l‘J] zum Nominativ nacli C h?  s. D illm .,  S. 473 und 
die Beispiele D il lm .,  Lex. 296. Bei C h. (wie bei */!)■) scheint 
der Nom. die Regel zu sein (s. Bel 27), sonst schwanken die Hss. 
oft, vgl. in ,  92, IV, 20, VII, 2, 6, 7, X, 5, XII, 5; bei Ü9aO VIII, 13. 
Siehe auch B e z o ld , K. Nag., S. XVII, Z. 11.

V. 14. Der Zusatz U'i'l' ' A2LäO steht 058inin, üiB iltfl ' 
= |0 ,^ ,5H B.

V. 16. JjCh 5 iTR-C] so nur <|j534 auEuucmjjv vrjg yfjg, JEiB || die 
übrigen wie (J]5Abq.. aicEQiiata. — Der Zusatz in W  =  5JiB

V. 17. AJiGfldiJ ! i  ilifflDfliJV“] =  ($AisoCp|) üfs MmcjTooif 
nujrtpe u jim . (17.) m io irre  2v.e.., ähnl. %. Trotzdem habe ich 
die Versabteilung des textus receptus beibehalten. Die Hss. von (Jp> 
schwanken vielfach (s. Ho.-P.); die Mehrzahl sowie Ü B, ^

folgen Jfla Dil  ̂ jDi DnjttlN
V. 18. (Dh9°’li] kann auf die Var. (£>trninCpl y.ai eyevsro (j.sra 

zurückgehen, vgl. zu Sus. 7.
V. 19. (ßhHG? s so nur (£58min, JtiB || die übrigen

umgekehrt.
V. 20. 0O’i alf* ’’\i\ =  (ßAQSminCpl Tfj ßaffäeia, :U B, %, JS, a :B 

|| <JE>B- jtaojj tfi ßaa., $is, 3lB, 30-

Kap. II.

V. 1. (V lA fi ' ‘i a v ’t ]  =  (6 sv rffi scsi r<5 öevteom. Jf{, 51’. IC, 50, 
^  II <£2min y.ai s v . . . ,  M  n j ^ ,  SÜB = A 2LäO ¥ .  —  : JJ tm

steht nur in S, die übrigen Hss. haben 'Jf/J'-f- : //n 'j" (der 
Apparat ist etwas unklar). — (ti) 0D’i al ! rliA**®! <J‘fl*"] =  l!l!>BQ-- 
rfjs ßaGiXsiag svvnviaad-rj N., üt || (ßA82minAldCPI Tfjg ßaa, Naßov/o- 
öovoadQ swTtv. IV., fä, $fl, .Jja, 30, J 5, $CB =  W . — tO /.hO  * Ä A 9 ° ]  
„und vergaß den Traum“, ähnlich nur 50 et somnium eins fu g it  
ab eo, mit Gleichsetzung von evircviov, somnium und vrevog. somnus. 
Die übrigen Texte wie (0 jtat ö Vrtvog ctviov iysvsro an aivov.

V. 2. Statt der vier Kategorien ertaoidovg, /iidyovg, cpaQ/Liay.ovg, 
Xaldalovg zählt 911 fünf auf. Der äthiopische Übersetzer variiert 
überhaupt in den Aufzählungen die Ausdrücke sehr willkürlich. 
Vgl. V. 10, 27, V, 7, 11 sowie die Aufzählung von Würdenträgern
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III, 2, 3 und Musikinstrumenten III, 5, 7, 10, 15. Ähnliche Stellen 
sind darum textkritisch meist wenig ergiebig und jedenfalls mit 
großer Vorsicht zu benutzen, vgl. auch III, 4.

V. 3 . s fl»A9wP] vg'l- V. 1; <jp %ov yvüvai rd Ivvitviov.
Wie 51! nur 30 (mente confusus) ignoro quid viderim, vgl. IC alienatus 
est s f i  meus ne intelligerem (aus -rent korrigiert, s. B a n k e ) somnium, 
J[iB a. n& niiÄ  tw m t AUiieAU epoc obstupuit spiritus meus et 
ignoro id (so T a t t a m , aber kaum richtig; a iiucau  ist vielmehr 
wohl =  Jjis eeiAve „um zu wissen“). Die Übersetzung in 51I!C30 ist 
ohne Annahme einer Negation im Original verständlich ( R a n k e : 

tov im) yvßvai), der Übersetzer hat den substantivierten Inf. tov 
yvwvao nicht final (wie ,;|;B fijr^), sondern als von i^eatrj ab­
hängigen Gen. separationis aufgefaßt.

V. 4. (0 ilJY i]  in S hier und V. 2, 5, 10 (zweimal), V, 11 für 
XcdöaToi, das V, 30, VII, 1, IX, 1 (in anderen Hss. öfter) mit }jA&. 
JP’J transkribiert wird. — so überall in den ältesten
Hss. Die stets vorkommende Variante /fofö>* (Imp.) habe ich im 
Apparat niemals notiert (hier in A2L2OPW).

V. 5. A19 min Aid Cpl -m l gilZEV, ;]feB, 51!, ÜiB, J$), 2CB ||
fehlt (0BQ", %. — Das Plus h aT i  P W  nur in ^  ^.^1? ^<n|
5l!B J ^ \  — Zur Lesart : (1 tlVlri-A- W
Vgl. ,;lB, joloi, 5HB »Uasl 0 3ÄkÄJ. — '}(P?Yl0o'] frei
für ol öl y. 01 v[wjv (vgl. I^Bj, p ); der Akk. der Sache ist in der 
passiven Konstruktion beibehalten (Dillm., § 177, 5), aktiv
•n4*jjöD- s 'j'ppfafl” '-

V. 8 . für y.aigöv i^ayoQä^szs (Dillm., Lex. 626),
vgl. III, 42. — Nach h h 00 fehlt in 5t! d'dszs (Var. oiöars) Sti. — 
W  geht auch hier mit JJjlö, ^  (5HB anders).

V. 9. %  hat ecog oti 6 xatgog jtaqsld-rj zum Folgenden gezogen 
und statt ol die Negation ov verstanden
(jgQ23minAldGplSix .Aal  T }jV ffüy^QlGlV, 5 0 , ^  || 5C« /  fehlt <0A B "  USW.

V. 10. fiöfl] nur in ^AaominAidCpl aaXiv, %  L^j. — h h 9 ° tä  
=  yvomioai (V. 47 für ärtoxalvipai), Inf. II, 2 statt * h h 9 aC: zur 
Form =  11, 1, zur Bedeutung =  i, 2 h r c ,  s. Dillm., Lex. 730 
und zu V, 22. — Bei (1 und ftA fl il1 der Bedeutung „es gibt 
(nicht)“ haben die ältesten Hss. in der Regel den Akkusativ, s. Sus. 16,
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II, 11, III, 38, 96, V , 13, X, 21, Bel 41 (vgl. D il lm .,  § 192b, P e ä -  

t o r iu s , § 148).
V. 13. Der Zusatz in W  kommt j§) (V. 14) •c*r‘m

und 2CB nahe.
F. 15. (D’i 'l1?»A" ! ö»^fl,A-] =  05A Q2°m,n A!d Cpl y_al iTCwddveXO 

avtov Isycov, lixB, 5t, «JitÖ. || fehlt <0 B• •, 5t B (in den beiden letzten 
fehlen auch die beiden folgenden Worte). Der Zusatz AÄCP“h  
A2 etc. nur noch in MS.

F. 16. tDßh  * H’ih t& l  — (0 A22mm AidCpi Yal z/_ elafjX^e, iäB (ohne 
Subj.), 511, | <ßBQ-- xai g ,  5CB =  Lj. — Das Obj. röv
ßaailsa fohlt in 5il wie in i£}Grm"Aid̂  was (]j(! unbestimmte Aus­
drucksweise V bewirkt haben könnte; die übrigen Texte 
haben den Sing. wie bei b j ^  etc. (LXX das Passivum). — Der 
Zusatz ,ftA T# CLjOp auch <$5min. 5iB, 5(IB 

V. 17. 0t}\HCy s diese Reihenfolge nur in
SiB, 5HB.

V. 18. Das in SAtP fehlende flfl.A"’?’ steht in allen übrigen Zeugen.
 ̂ F. 20. h°jl\‘F  * WhtlXl ■■ A W l  S A ^ B , ^ ,  vgl. &B 

ene£ neM ujöw enec> utg metieg. — 'Pfl'fl ’■ <ß9°\lC ■
—  (î A ia mm Cpl ^ aocpia •/.ai fj avveaig xai rj iayyg. 511, X  et sapientia  
et v irtus et intellectus ]| flJQ ij aocpia xa i ?) övvafiig, J|jXS, 5CB || 
<i5B" 1) aocpia xa i rj avveaig, J0iB ^cocjMiv neAi iiihöv^.

V. 23. =  qJ}8mmAld Tß v jiaxgq^  ^  ]|
L tW  =  $ ABQ-- tmv m. (iov, i i B, 5H, M l, 5IIB- — 0)h'h9al?] nur 
(6 7mm xai avreaiv || sonst überall wie dp>AB Q ■ ■ y.ai övvuuiv (vgl.V. 20).
— O filC llfc] =  <$BQ" xai eyvcoQiaag, iföB, 5U, KC || (0 A8min xai vvv 
syv., M ,  W>, J>, 5CB.

F  24. : ttl/hA '/1”/.] vgl. <0Cmin ■/tat xijv ovy/.oioiv rov
ogafiarog, JtiB ^ p ^ c o ir i neM neco-yogeAi (vgl. CLjO) | <g5AnQ-- VMl 
zijv avyxQifftv. JJ|B X ^ S 1) usw.

V. 25. y’jtbP, steht in allen übrigen Texten.
F 27. K V i  s A m fl.cn  ♦ ♦ ♦ 514-] <0 ovv. zoziv aocp&v. . .  ävayy&tXai. 

Die äthiopische Konstruktion kann zur Not erklärt werden, wenn 
hlC  als Quasi-Infinitiv ( =  TIM- vgl. D i l l m ., § 124) be­
trachtet wird, doch scheint die Verbindung mit Suffix 'in der 
Bedeutung von Gen. obj. schwerfälliger zu sein als z. B. in O K i- :
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o ° V 7 (Matth. 19, 23) =  ß eQ b i '  '■ Ich halte es nicht für 
ausgeschlossen, daß ursprünglich Y }/--  stand, denn die Verbindung 
des nennwörtliclien t{” f^A'Infin:'tivs mit Suffixen ist zwar selten, 
aber nicht unmöglich, s. Prätokius, § 74. Auch 'i’l.J. wäre wohl 
.denkbar, s. D illm ., § 182 (S. 402).

F. 28. . D ie Var. ■ fl*1?#. P W = | ,  5CB. — (DCh.il 5
diese gut bezeugte Lesart könnte vielleicht als Fehl­

deutung von KAIAIOPACEIC als y.ai ögäg elg aufgefaßt werden. Siehe 
aber im  Kommentar zu VII, 1 .

F. 29. 7 7 -/* ’ s 'h{](/<’ s •’iA.&t)] frei und stark abkürzend gegen­
über den übrigen Zeugen, z. B. (0> ßaadsv , ol dia loyiapoi aov sn i 
xijg yoiTtjg aov avsßrtaav.

V. 31. Statt 9"ll&  ■ hat «w-flA « 1{f- — IR . * ß b R ’C 
;l'? :a 'h\Yi <0 v-ctl fj ftooaoijJig (thpig eminAId) airfjg vjtsQCpeqrß, sacmaa 
7tqö TT.Qoaüjrov aov, Me» usw. Dem  Hapaxleg. vtieq-
(psqi-g („überragend, außerordentlich“, vgl. L X X  VII, 20 i) tvqöo- 
oipig avcov vneQEcpsqs xä U lla) entspricht in eigentümlicher W eise 
das farblose W C ,  während eatGiaa nnübersetzt ist. Ob nicht 
ursprünglich etwa ! t y ? 'a ‘lU" 1 P*cl’(D'‘Ju ■ e)*Ä*aÄh ge­
standen haben kann?

F. 32. Der Anfang des Verses (dP [?)] uymv i)g fj y.scpalt]) fehlt in 
den ältesten Hss. (SA jL jP); der Abschreiber hat sich wohl von 

auf das ähnliche C M « verirrt. In J 5, entspricht nur
—  Ä * { .£ ]  =  OPABrngQ 24min Aid Cpl j| (j^B* . .

XQr/OTOv, !£ suavi, IB  3B, 13 optimo, £ ,  5CB. —  oihA 'E ü-] =  <6 , 
5C, %  1 fehlt M ,  -  W h  i l K h U - ]  die Schreibung

"•io- ist in den besseren Hss. ziemlich konstant (hier nur B tL 2 

filf- ri V /£ 'h O - lW " y ,a/lh ;  vgl. Job 3 9 ,20, Gen. 3,14, K .N a g .J h  b 9  
[Ms. P], öig b 23) und sollte, da der von L u d o lf ,  Lexicon 546 
(vgl. D illm ., Lex. 1204) vermutete Zusammenhang mit h  nichts 
weniger als sicher ist, lieber beibehalten werden.

F. 35. Zum scheinbar überflüssigen dativischen Suffix in iv h C # ?  
das nur in S erhalten ist, vgl. V. 45 (*h^ 8 ) 5 IV, 21 , 30 (fljfrh ), 
V, 6, 9, 10 und öfters, siehe auch D illm ., § 178. — Statt ftflA  

y.oviooxög hat O fhcpC, vgl. «JlVst'"fiPj ^ 1’°^  5ÜB unc  ̂ riPa êa
aut pulvis“ in Ho.-P. —  54-ft * W’A"] f'11' *6 nlrjdog -rov nvev-
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fiarog. lx B, 5H, V*o’, 5flB i—a^oLaJ\ ^ J l  || «JJB. n u r  NnVl =  30.

B x a lle in  h a t  d ie  (u r s p rü n g l ic h e ? )  L a . Ji4 'Ü  ■ ( f ü r  XaiXaxp

ävsfiov  L u k .  8 , 23). —  D e r  Z u sa tz  A 9” A A  0  e tc . s te h t  in  a lle n  
ü b r ig e n  T e x te n .

V. 36. h m c ]  =  ÜiB, 5U, & , SHB I! 6  Iqovubv, M ,  30. 

V. 37. s (Djf|(l‘^] =  (J5 v.ai voaraiav v.ai evnuov, |{B, 551
II S tDil fU  B j etc. =  m ,  30, 5tfB ( ^  nur l*cujo).

V. 38. =  (i3 AQm"- -AidSix %ai fyfriag irjs d-aXäaarß,
MB, 55 II fehlt (jpBQSminCp̂  ^  5$B- — das (B habe
ich nach A2 etc. und den übrigen Texten eingeklammert, nur 5HB 
hat

V. 39. ungenau für <tf> ßaadela, Jlri 13^0 usw., vgl.
5ÜB f_yU und V. 44. — (fl))©-?i'J: s ’tt'ft*: -n^-C] =  (j5AQ14minCpi 
VjTig (r’j) eariv 6 leoyvqog, 511, 30 argenteum (in 3föB fehlen infolge 
Homoiot. die Worte etsga . . .  ßaaileia20) || fehlt 5HB.

V. 40. Der Text der meisten Hss. ist durch das Homoioteleuton 
Süo» s (ebenso in <0 106 durch das wiederholte aiStjQoe) in
Unordnung geraten und wird im Anschluß an CO etwa so zu 
rekonstruieren sein: ’ßem } -"iß/} s ((fl)) faao : s) y ^ Y i‘!n * ♦ ♦

i $?ß0D(D'h usw.
V. 41. Die Negation in A.Ä’öw-C A2 (L2 hier unleserlich) ist ohne 

Parallele, s. aber V. 43, also liegt hier keine Verschreibung vor.
V. 44. Der am Anfang des Verses in T:!j B2 p stehende Zusatz 

findet sich sonst in keinem der herangezogenen Texte. — ’i l / * ’’1‘] 
=  (jßABQ.. ßaadsiov, j]tB, JB , 5CB || $ 6minAld %mv ßaadeicov, 
5H, 30- Dagegen steht 511 mit dem folgenden ganz allein;
die übrigen Texte gehen mit A2L2W : <0 ßaadeiag usw. Vgl. 
S c h ä fe r s ,  Jeremias, S. 187, Fußn. 2.

V. 45. * tD'h’i1] S P ; diese Lesart kann schwerlich ur­
sprünglich sein. (0 ($ det yevea&ai) (.ista tavca• v.ai dtXrt0iv6v, ebenso 
die übrigen. Ich vermute, daß ursprünglich h 9 al l ' stand,
vgl. die übrigen Hss.

V. 4 6 . f/Ji/n*," s s j p ^ f ]  wörtlich nach (äJ5ABlü min °pi y_a l
jxavvä (imvaa Q • •Ald six) xat evoidiag (-lav).

V. 47. ® h ^ liJ » * » * V l/Mih] =  45A'Q15min Cpl xai v.vQtog tw v v.voiaiv 
■xal ßaaiXebg %mv ßaadJwv, 5li || (|3 B'' v.ai v.vniog rü v  ßaadetov, jC{B,
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m ,  30, & , 5CB. -  H n a c h  (£? ajtOY.aXvTCTu>v, JJilQ. !l^1 usw. 
erwartet man vielmehr (vgl. B, U ß C h .l  oder auch wie
A2B2L3. Z u fatl’l 'G h ?  (B2p) in der Bedeutung von siehe
D il lm .,  Lex. 299.

V. 48. a W l “’! ♦ ♦ ♦ Ott.P’1'] =  ißAQ7inin v.ai (idiAara noXXa v.ai 
[teydla, 50, 30 || <0B •' v.ai öouata [.isyäXa v.ai tt.oXXöc, ’l!iB,

V. 49. Die La. (ohne ID) in S kann die asyndetische Ver­
bindung in (jß abq 15min Aid (nicht six̂  widerspiegeln. — Der Zusatz 

nur noch in ÜliB nioßtHOTri THpoTT.

Kap. III.

V. 1. h  f/n 4 4 4 AVfl"] =  ^  e-tovg dv.ror/.ai dev.dcov N. 6 ßaaiXevg 
(ö ßaa. fehlt A10.G), Ü B, 55 || 90*" « 7T-/*’ U  =  M ,  30, «§, 5liB- In 
der Vorlage von A2 sind die beiden Lesarten kombiniert worden, 
ein späterer Korrektor hat aber am Eandc s P • sowohl bei 
jf\a n  wie bei l \ riü '"  eingetragen und gleichzeitig getilgt. 0O’} ° 1  
r - b  ' M i V  ist offenbar freie Wiedergabe von N. b ßaa. — 
lYfoan’t ]  zur Konstruktion s. Dillm., § 191 (S. 431), Prätokius, 
§ 145; vgl. V. 47. -  Nach ,h<]>A lassen die meisten Hss. den Namen 
der Ebene (((5 Jeeigä, i’{B Teip&, 5C D aiir  [nicht Daur, wie 
Ho.-P. irrtümlich lesen]) aus || A2 etc. setzen nach N'IH, 30,
5ÜB ein.

V. 2. (D tihil] —  <i5ABQ" y.ai dnearede, $iB || (ffl)9fl*" s '
h h h A2L2 =  i0ä3, ;J:B, 30, M>1 (®10min y-a '1 anea%. N . 6 ßaa. 
—  5H) — t i f iA  i HfflC‘1’ Li =  051’ siv.övog Trjg '/gvarjg, Hi8, 511. — 
n h & a n  * riü '"  1 '} '} '/* '] .=  dJ5AQ1’23minA,dCPI EOTrjOEv N. 6 ßaa. 
(ebenso die übrigen Texte) || (jßB'26 lassen N. o ßaa., (J35minSlx alle 
fünf Worte aus.

V. 3. der Sing. zum' Folgenden gezogen (in S :s
und neue Zeile), sonst überall der Plur. wie in P. — Das Plus 
H®C4* in a2 Lt auch in ;liiB. — Der Zusatz Uh'I’O1' : 9fl*" A2L2 
steht in (JpA-1'?9minCPi. 5ti, JilS || (j53mmAId, i[JB, 5CB (nicht 55, wie 
Ho.-P. behaupten) fügen noch „der König“ hinzu.

V. 4. O W  das Fehlen in A2 I j1 L2 ist ohne Parallele. Die Ortho­
graphie in SAjLj verdient Beachtung: während OfB'K.' 
„Gericht, Tenne“ so gut wie immer mit fj geschrieben wird
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(z. B. Sus. 41, 49, II, 35, VII, 10 [K  L J , Gen. 50, 10 f. [Boyd]), 
schreibt man auf der anderen Seite ebenso konsequent „kreisen “, 
hfU'.V' „Kreis“, f t „circuitor hoi-y. „um(her)“ (z. B. VII, 10 
[A jL J, Gen.41,43 [Boyd], Job 1 ,7 ,1 0 ,1 8 ,11 ,22,14, 29,5, 3 8 ,5 ,4 1 ,5 , 
K. Nag. jfö  a 1, pjf a 14). Liegen hier etwa zwei verschiedene 
Stämme vor? Man vergleiche ar. >U und >\ „biegen“, s'üdar. “HX 
-„(her)um“. —  (J3 Xeyscai; der bei Dillm., § 192, 1
(S. 483), Ciiaine, S. 188, als selten bezeichnete Gebrauch der 
3. Pers. Sing. zur Bezeichnung des unbestimmten Subjekts „man“ 
kommt in diesem Text einigemal vor, s. IV, 28, V, 21, vgl. VII, 5 

B2CP). Als Variante findet sich überall die 3. Pers. Plur. — 
Den öfter vorkommenden Ausdruck Xaoi, cpvXai, yXwaaai (III, 96 
der Sing.) gibt der äthiopische Übersetzer stereotyp, aber ungenau 
mit hHiH-n > ö lA li-n  I to n ^ a f'C /t ' (hier und V. 7 [A2L20 ] , V, 19,
VI, 25) oder mit hihH’ti • Ö JilÄ *: tUÜ^eO'C’l' (HI, 96, 98, VII, 14) 
wieder (in beiden Fällen auch andere Reihenfolge). Ob 511 mit 
(jpAr23minAMCpi Xaoi, cpvXai, yXüaaai (vgl. W) oder mit qj5BQ*-- 
nur laoi{g), cp., y)l. gelesen hat, läßt sich nicht sicher entscheiden, 
vgl. zu II, 2 und unten V. 7.

V. 5. D ie Form S wird wohl die ältere sein, vgl. den
Namen Oryx belsa und zur Kürzung des % beim Laryngalen 
statt Bel 27 (AtB2), Bezold, K. Nag., S. XVIII (oben). Zur Be­
deutung vgl., außer D illm., Lex. 530, Hommel, Sliugethiere, S. 252,390,

V. 6. fl)H^k«7iP 5 •'AldCpls,x xo:t dg üv /w) nsffibv
nqoaywvrjarj, "tilp'l usw. j| neoäv fehlt <$ABQ3ä.

V. 7. die intransitive Form ’i'H« S ist meines Wissens bisher 
nicht belegt, stimmt aber gut zum Subj. — hftOl’fl] so imr ol 
laoi |] alle übrigen Avie Q5BQ-- ol laoi, rpvXal, yXwaaai =  A2L20.

V. 9. ^ f l  : ■■ flJJ&fl.A?1] so nur (0Q toi ßaa. N. y.ai
sinav ((JpB läßt y.ai sinav, (Jj>six N. 'Aal elnav aus) || (̂ A23minAidCpi y 
bnoXaßovTsg (äno'AQL&tvreg) slnov N. %<7> ßaa., 3CtB, iJÄS.

V. 10, 11. SoAvohl der Zusatz am Schluß von V. 10 als das Fehlen 
von. AiTftA : UatCJl1 beides in A2L30 , =  $ 9min, -liB, 30, J>, 5ÜB 
|| SAi etc. =  (6 ABQ-, &B, 55.

V. 12. Das in S A1B1C 11’P fehlende hfiü 'P .' steht in allen Texten.
die äthiopische- Form der Namen (mit «J»,
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vgl. Sus. 2) geht auf griechisches 2eöüä/. ((̂ A.5minj u)1(] Miadv. 
(qJ5A8minCpî  -j[j ce2̂ p<M\, Micö>.n, !(£ Sedrac, Misac, zurück, wäh­
rend sonst die Schreibung mit schließendem %, (in 5U, 5ßB sogar £.) 
vorherrschend ist. Auch die Var. Aj verdient Beachtung
als genauere Wiedergabe von 'Aßöevayd). — Ttifa] =  $ B Q • • oct || die 
übrigen wie <j5A22minAldCP' ol Zevdoeg iy.sZvoi.

V. 14. der Sing. in ,;ll&EDG (Strack). ^  || clcr p iur.

(A2L2) in <0, W ,  5«, M ,  30- 
V. 15. Die Satzverbindung in 511 ist offenbar in Unordnung. 

<0 hat vvv oSv sl eyexe sroipwg iva . .. jtQoay.vvrjffTjrs . . ., iäv de fiij 
TtQoaxvvrjOrjve . . ., ki,ißXrj-9rjneads „wenn ihr bereit seid anzubeten 
(sc. so ist es gut), wenn ihr aber nicht anbetet“ usw. (Zur Aposiopese 
von ei üysi oder ähnlichem nach konditionalem Vordersatz s. M a d v ig , 

Syntax der griechischen Sprache, S. 240, B la s s -D e b k u m e r , Gram­
matik des neutestamentlichen Griechisch, S. 287.) Ebenso die übrigen 
Texte, nur hat 30 si estis p a ra ti . ., prosternite vos et adorate .., quod 
s i . . .  Man erwartet also in % etwa V/M* 4 ♦ ♦ ’i’Oi-y,'}' i (ii'/}> ■■) 
’’1 5 A9 °tlA  ♦ ♦ ♦ m h 9°hoo  i ♦ 4 ♦ Es scheint mir
nicht unmöglich, daß (Ohtlfo h h o o  : h .  eine an falsche Stelle 
geratene Variante zu i fan ist ; jedenfalls ist die Negation
im ersten nach den übrigen Texten nicht verständlich.
Die Variante mit B 2p (auch D il lm . ,  Lex. 751) setzt schon
diese Negation voraus und ist wohl erleichternde Korrektur. — 
timCA’] =  (Ĵ A-äOminAldSix Tfj yQVafh ;JJiB || fehlt $ BQ9min Cpl? :|̂ Ö.

30, J , 5 l t ß.
V. 17. I s rt°7£] =  a5ABmgS8minAldCplSix (ö) öedg

rjjAtov ev oiigavoTg, $ iB, %  || 30, Jl), 5 t151 a5B*Q23 -&eog, !i£.
— Das zweimalige der meisten Hss. ist auffällig. Stand
vielleicht ursprünglich nur =  <6 ® «x.
Xsiqög aov xal sy. vijg y.af.dvov tov miQÖg %i]g 'Aaio/.ievrjg qvaerai »yftfig, 
das später nach dem gewöhnlichen Text korrigiert worden ist?

V. 20. Die Varianten J&hftCfPö15* und fllj&fl>*Cfl>*?,<n,‘ A2 etc. 
machen den Eindr uck späterer Korrektur der ursprünglichen, freieren 
Wiedergabe von rrsd^aavTag . . .  fyißaXeh’.

V. 21. Fehlt infolge Homoioteleuton in AxBr  — 5
s 0>lt\’l6lF<31,‘] mit dieser stark abkürzenden Wieder­
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gäbe stehen die Hss. SC FL/P  W  ganz allein. In (£> entspricht töte 
oi ftvÖQSg s'Kslvoi ejreölrj&rjoav abv xoig caoaßaQOig avvwv xai zictgaig 
xai iregLxvrjutai ( +  xai ivdv^iaaiv a v i ü v  AB4minAidCpi^ ebenso in der 
Hauptsache die übrigen Textzeugen. Der äthiopische Übersetzer hat 
seine Vorlage offenbar absichtlich epitomiert, wohl aus Schwierig­
keitsrücksichten. Diesem Mangel haben spätere Bearbeiter ab­
geholfen, und in A2B2L20  Hegt uns eine wörtliche Übersetzung 
vor. W ir stellen zunächst fest, daß A2L2 und B20  je eine Gruppe 
bilden. B2 0  haben die ältere Lesart beibehalten und nur vorn und 
hinten durch die neue Übersetzung erweitert, stammen also, von 
einer interpolierten Vorlage. Während nun die Vorlage von 0  aus 
einer mit A2L2 identischen Hs. interpoliert wurde (nur ist das letzte 
Glied der Aufzählung weggelassen), vertritt B2 eine selbständige 
Tradition. A2L2(0 ): „mit ihren Hosen und Schuhen und Gamaschen 
und Kleidern“-; B2: „mit ihren Hosen und Gamaschen und Kleidern 
und Diademen (Tiaren)“. Mit A2L2 stimmt genau ÜiB ugai hott- 
cdwp&di.pes. noiretooTri neM  ttHeTTökUTHOTT enencii& m -
pea'O'y ue.w. noTr^ßicoc überein. ß 2 =  £
ô<n.i\ CionQo . OCT-̂ -̂ni^o, 5Cb y.s_5

Wie (0 BQSlx % cum sarabaris suis et p ille is  et bracis, ep e  
»eirpoiTG oicoott mR Am iieTAutp eneiroTrepHTe
|| W ie  (ßA M m inA ld Cpl (g. o b e n )  %

30 cum braccis suis et tiaris et calceamentis et vestibus (nur wird 
fiegiY.v7ji.udeg durch „Schuhe“ übersetzt), vgl. JJilH.

V. 22. 12 mm AJd Cpl ^ T a ^ a a iw g , 511 (auch in LXX)
|| fehlt 03ABQ" und den übrigen =  A2L2. — Der Zusatz <$A12min 
(mit vielen Varianten) xai xobg ävögag exeivovg %ovg ßaXkovtag 
2sSqÜ‘/., M.iaax, Idßdevayä) &jtsxteivev fj cpkdt; rov nvgög, auch in 
SC, ti l B ,  30, 5CB, fehlt in 511 wie in <|F>BQ--, ft, Nur W  bietet 
dazu ein Gegenstück in der am Schluß von V. 23 stehenden 
Doppelübersetzung, welche starke Berührungen mit 5HB aufweist. 
Vgl. 5$B
jo-ftj l ü  jLü\ (__sS 13ÄS39 . . .

^JJ\ kycô  Ohne
Zweifel ist der Gebrauch von h ’bd. im Äthiopischen ein Arabis- 
mus, vgl. D i l l m ., Lex. 852f. Vielleicht hat W  ( # < / d *) statt
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gelesen. Die. Worte ]fafjö» : i h-f-’i  gehören
nicht hieher, sondern zu V. 47 f.

V. 24—90 fehlen in JJJÜ. Zu 26—45 und 52—88a werden unter 
der Bezeichnung „Lud“ die Varianten aus L u d o lf ,  Psalterium , 
angeführt, wo S> 329 ff. unter den ! ’ltt.P'l" " M’A A”'P-f,I>'
V. 26—45 als g- : ÄA"'I* s OHCS? «, V. 52—56 als 0 j s £ i

« und V. 57—88a als T s s > OHC? • Oi
!i abgedruckt sind (vgl. Einl. S. XVIII). Auch der Text der 

griechischen uäai. wie er in S w e t e s Ausgabe Vol. III vorliegt, ist 
berücksichtigt und mit (J5ö bezeichnet worden. <0nCA> =  Psalterium  
cod. A lexandrini, (J3!! =  Psalterium Veronense, (£>!i (T) =  Psalterium  
Turicense, s. Einl. zu Vol. II  der S w e t e  sehen Ausgabe.

V. 26. S =  d5ABQß" xai alverög, 3itB, SC, K£, 30,
|| (jgcpî  <2jjb __ etc. Lud (ohne „und“). In den apokryphen
Abschnitten dieses Kapitels kommt es 16mal vor, daß S allein oder 
in Verbindung mit ein bis vier Zeugen (darunter nur 4mal Lud) 
ein in den meisten Hss. fehlendes fll bietet: außer hier V. 27, 28,
29, 31, 34, 38 (2mal), 43,45,52, 53, 54 (2mal), 55,56. In allen diesen 
Fällen (außer V. 28 l) stimmt S mit (0 überein (s. aber
V. 43, wo Ax allein ÖJft£*'W  hat). Der L u d o lf  sehe Text dagegen 
geht meist mit den jüngeren Hss. Es scheint, als ob die häufige Aus­
lassung von CO mit der strophischen Zergliederung der liturgisch 
benutzten Gesänge in Zusammenhang stände und textkritisch ziem­
lich belanglos wäre.

F. 27. AdA.5] =  $ AQ“ nAidCpi fatv, f t B, an, 30, & , 5CB || fehlt 
<6B--, l i s, %. —  tf-A* i W l - h ]  so nur :lits ueuoiooTre TiipoT 
| (ß ai ödoi aov usw.

F. 28. Das fl) in (Dh9°%hln S ist zu streichen, falls man nicht 
mit B1 lesen will. Die Konstruktion von h 9 ° f th  mit zwei
Akk. (so auch in P) ist etwas schwerfällig, aber wohl möglich. 
Wie (0 ev dlrjdeia xai xglaei die übrigen Texte =  A2 etc., vgl. 
V. 31.

F  30. Sowohl w eip , SBjO als das stärker bezeugte n ’1,'? sind 
grammatisch korrekt, s. D il lm . ,  Lex. 253 f.

F  32. OtVtl —  LXX &y$ou)V i)(.iwv, St, 30, 5CB || ^  eyßqüv, Hx, 
5C =  S°. — '.'‘‘V h ’i  - kurz für (0 ävöfiuiv (xai) ex-
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■dLarcov &jtoa%a%ü)v. Der Zusatz }\{\ t ’ $®a\A \'wi ni  ! 7x9°
Ä ha2 etc. Lud verrät syrischen Einfluß. Vgl. ^  -jJio ^ a « ) )  päi. und 
besonders %v> U j\j^ \ (statt ist
wohl statt vielleicht zu lesen).

V. 33. }t]i s =  ovv. e<71iv fjiAiv. synonym mit J'iJ) :
Ä'Affl'l* 5 A /(£A ’” ä* Lj für y.ftd )’’!' wie {M"’’!*); AtC sind korrupt, 
s. Dillm., Lex. 221. — dvoi^ai tö ffiöfj,a (>)uiJtv).
und so die übrigen Texte. SAX lassen diese Worte aus. Unter den 
vielen Varianten im zweiten Teil des Verses lassen sich wohl drei 
Hauptalternativen unterscheiden: a) s s UfaYi s h
Y\al"  A2L2, vgl. j§, - ^ r ^ — loo,5 JZZoi ,̂ V^lo, Jjj.1 ^

ß) » m i ’i W  * Jfi'Ttf»- A h°T
BjLj^OLud, vgl. (|3 -'AidCPisix cclayvvrj v.ai ovsidog sysvrjthjusv rolg 
dovXoig aov, 30; y) s tO^fiC  s hh°l'" * t iW l  AjP, vgl.
^ABoniomin alay_. v.. ov. iyevijth] %. 6. ff., ebenso Xi, $t, HC. Vielleicht, 
ist | |  in y) aus a) eingedrungen, vgl. C. -— Die meines Wissens 
bisher nicht notierte Form ')  statt kommt in S auch
IX, 7 (S*), XII, 2 . und Job 8, 22 (PO II, 595) vor.

V. 34. ’(\,PiYf\ so in eigentümlicherweise SAjCOP (vgl. A2L2), 
während sämtliche Texte wie lä1 etc. Lud „deinen Bund“ haben.

V. 37. ’h i\ao  s (!)•’%.*!'}] in % fohlt das in allen übrigen Texten 
stehende „Herr“ : <i3 on  dsanora sa^nqvv&iqiisv usw. Als Subjekt 
zu fügen die meisten Hss. hinzu, was aber weder
mit den übrigen Texten übereinstimmt, noch zu der folgenden
1. Pers. Plur. flljriV paßt; Ludolf setzt dafür '}/}>’/  ein, s. Psalterium,
S. 421. Mir scheint die leichte Änderung von in
wahrscheinlicher, um so mehr als keiner der übrigen Texte das 
Subjektspronomen setzt: f t 8 öaicpoiv (so Maspeko, lies &nc- 
&Ou) usw. — Zu W : vgl. .-l-o,

ijÄX*c

V. 38. I s fflifl«? ! fO’i ’bu*] SAjA2L2 =  <2J$abs!..
v.ai Ttqocprjtrfi v.ai rjyovu&vog, 30 || tin" s (Dfajf' s Oih."'/' Bt etc. 
Lud =  (0Q H. oiös 7tQ. oiös fy., ]fö, %, 5CB (£> .. P=> W i P =  PW ).
■— Die Einklammerung- in a i f i .ö 'n i  ist, davon bin ich jetzt über­
zeugt, unbegründet, S wird hier allein die ursprüngliche Lesart 
bewahrt haben. m h .’htt » ^Ä 'JA rh. » ist Wiedergabe
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von oiös TtQoacpogä ovSs dvfxictf.ia. nicht von oiös tivfi. allein, 
wie D il lm . ,  Lex. 1286 meint.

V. 40. Statt haben A gB ^L jjO P W  die Variante

V. 41. Den nur in B1 etc. Lud stehenden Worten ftW*A* ! 
entspricht genau (02min b  dlrj yaoöla facov, -tis [gM nen^HT] THpq, 

nengHT T H p q  || ohne ijn&v und ähnlich die
übrigen Texte.

V. 42. «flUM s 9°ihd'h] so nur S statt des gewöhnlicheren »flTf
s 91’" der übrigen Hss., s. D illm .,  Lex. 533. Vgl. auch Tafel n ,  

Kol. b, Z. 6 v. u., wo es zweifelhaft ist, ob (Z o te n b e k g ) oder
*ntfr"\ ( P e e e ie a )  gemeint ist. Vgl. griechisch to nolk rov sleovg 
=  io  7tlfj3og rov sL  (so <35 hier).

V. 44. ’l 'h  SA1L1 mit der gewöhnlichen Ortho­
graphie der alten Hss. Vgl. B e z o l d , IC Nag. Yg  b l  und 5 h  b 14 
(Ms. P), ebenso Cod. Laurentianus zu Hab. 2,9 (nach meiner Photo­
graphie).

V. 46. Übers.: „und die Diener hörten nicht auf, sie bei dem 
König zu verleumden, und im Feuer (war) Schwefel (Naphtha), 
Pech, Werg und Reisig.“ So in der Hauptsache sämtliche Hss. 
außer A2 (in L2 ist der ursprüngliche Text hier leider bis auf ein 
tn>- getilgt und durch den gewöhnlichen ersetzt), nur hat Lx 
ausgelassen, und B2 Lx 12 0  p haben im letzten Satze ein Präd. 
„warfen“ ergänzt. In  (<S entspricht v.ai o i öisXsmov ol s^ißäXXovisg 
airtovg vnrtqs%ai tov ßaaiXsojg v.alovcEg vijv v.aiMvov vaepd-av v.ai 
iriaaav m l axuenvov v.ai xhjfiarida. Der äthiopische Übersetzer 
hat diesen Text, wie es scheint, in zwei Punkten mißverstanden: 
erstens hat er ijj,ßäXXovTsg mit diaß&XXsiv vermengt (ganz wie

\3isr0 ; vgl. Ho.-P. zu HE, 22, wo mehrere Minus­
keln für (s[.i) ß&XXovrag die Var. diaß&XXovtag haben =  ^  a^ l?  
v0OT-*vjra ) SCB •• .> ly w  ^ J J i ) ; zweitens hat er wohl KAIONTEC 
verkannt und in v.ai +  ? zerlegt. Das Suffix in faiJ*Js ist deter­
minierend (s. Sus. 40); die Wiedergabe von zäfiivog mit Ihti’l' statt 
t v f ' t  (so V. 47) ist auffallend. A2 allein vertritt mit der Lesart 
h h  1 ß m f r z  s * h # }  , h rf tf- : Hj&iÄ-Ä- s a W A fi - i  l ’b r  
etc. eine andere Tradition. Der ursprüngliche Text von L2 war
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wohl ähnlich, hatte aber wahrscheinlich für das
W ort HJ&iÄ’Ä' fehlt der nötige Raum. Diese Tradition stammt, 
wie es scheint, aus I tB otpo£ ja tio tfk h u  !H2s_e nueTgioTri e;5oim 
e^gpco « X P 0)Al « i £ T P n e p e T H C  etc. (nur hier der Zusatz „in den 
feurigen Ofen“ im Relativsatz); Ü is  n p H n e p e T H C  : x .e  Ä ü i p p o  

ÜTdwTn02£-0T Äüioimes.TOOTcns' efroA. e-TTtoiv etc. wie (Jjx W  
endlich hat auch hier eine Doppelübersetzung, die gewiß syrischen 
Ursprungs ist, nur sind die Worte etc. der ursprünglichen 
Version entlehnt. — „Schwefel“ (-ä-eiov). hier für vdcp&a.
Von den Dubletten ’l'ß, S, *f*£ und 7,V| SC W , wird die 
erstgenannte Form die ältere sein. — Die beiden letzten Wörter 
sind Transkriptionen von griech. atijtnvov (Var. avv7t(rt)etov) und 
xlrjua'clda; da die übrigen Texte diese Wörter übersetzen, ist diese 
Stelle für die Filiation des 5l!-Textes aus (0 beweisend. ‘1’ m j ’i S 
mit „graphischer“ Vokalassimilation (vgl. VIII, 2 Ji,A»9", 10 
IX, 1 liA ,£ ,JP?; in W  VII, 15, Bel 12) aus (vgl. Ax etc.)
mit beibehalteiier griechischer Kasusendung. 51! hat also weder 
■/krjUcaiöag  (<J]5A Q), noch - xiö l  ( 3 5 4 minAld)  gelesen. —  Randglossen: 
A2 : s s W - fiA.T ■■ •P’-A Ü A  :
? n /h c  : h ^ b ,  o  ■. e n ^ c  ■ h t f * • • ‘I^ a * < a >  »
O i f i 'i  s P .-1  : f-f-A fl * h K C )  ■ A A /P , P : * "*»'«?. * f O lß ,’} 
thL*\ s «f^A ^A

V. 47. Zu W : : vgl. j$  H-c kcouo (5tB hier
abweichend).

V. 48. (liy 'ifitlü)'}  <!5 "/tat Suböevffev (sc. i) <jp/ld§); hat den 
Plur., ebenso S L X, nur daß diese die ältere «-Form ®* behalten 
(s. Einl. S. X X III und beachte die Interpunktion in S sowie das 
sekundäre frA in L J . — A4>Cft] =  tu>v Xaldcäüjv. 511 hat den 
von ovg si’Qsv abhängigen Gen. partitivus als possessiv aufgefaßt. 
Die in 5i! vorkommende auffällige Wiedergabe von XaXöaiOb durch 

(daneben aber Transkription, oder 4 ; vgl. S ö ily fe r s .

Jeremias, S. 182) findet sich in Daniel 3mal (I, 4, III, 8, 48 ). Sonst 
steht i  Cil 9 mal für ILsqüui. DIS, während Heoarjs VI, 28, Bel 1 
mit J (nicht nach D il lm .,  Lex. 1424 6 X 1 )  übersetzt wird.

V. 49. Das Plus n iA  in W  =  lajlia b Jj;). — ■
?iA s h H C fl — $  «7tß tolg 7ixoi r,öv 5l!,!€,30 || ohne }\(\ Aa L,
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=  3fjB neAi dk'jA.piis.c || 5Hb =  (Bä) 0  W. Zur Var. s etc-. 
A2L2 vgl. 3ÜB e ^ p w  « X P WAl; J>,5ÜB o ^ 5' '  cs^- 

F. 51. tx-S-'i ■ ’h f l ’l '  Tji W, so nur J j.
V. 52. Statt der 2. Pers. der übrigen Texte (<0 eu'Aoytjvdg ei usw.) 

hat 5C hier und V. 57 ff. die 3. Pers. durchgeführt. — flif" A* s ‘JA?*’ ] 
=  (<5B■■ eig n;ävT(xg Tobg aicovag, ’ßj:s [...] THpou' (C ia so a ;  fehlt bei
L e IP O L D t) , || (J5 A Q 5217 min Aid Cpl ßi‘g ./;0fjg a l_  5 (i, 5 J B  =  A j .

V. 57 ff. Nach dem Vorbild L u d o lf s  habe ich die Vv. 57—90 
nach der Reihenfolge der äthiopischen. Hss. fortlaufend numeriert. 
Um das Nachschlagen zu erleichtern, schalte ich hier eine ver­
gleichende Tabelle der verschiedenen Verszählungen in 5U und in 
den Ausgaben von Swbte ( =  30) und Ho.-P. ( =  <$>Six) ein, mit 
einem griechischen Stichwort für jeden Vers. Die beiden ein­
geklammerten Verse stehen bei S w e t e  wie bei Ho.-P. im. Apparat,

511 S w ete Ho.-P.

57. 57. &jya 34.
58. 59. ovQv.voi 35.
59. 58. Ityyeloi 36.
60. 60. udonrs. 37. usw. bis
66. 66. st vq 43.
67. 71. v(r/;ceg 46.
68. (68.) Öqoaoi [fehlt 03BÖ!!(U)] [45.]
69. 69. Kdyog A [fehlt 5 0 ® W] [48.]
70. 72. .(füg 47.
71. (67.) ipvyßg # A= 6 9 .  (0 BQö(R) 44.
72. 70. 7i;d%vrj . 49.
73. 73. äavQmccd 50. usw. bis
77. ■ 77. jtrjya’i 55.
78. 7 8. dalaaaai 54.
79. 79. ztipt) 56. usw.

8*
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D ie beiden oben eingeklammerten, in B Q11 (R) fehlenden Verse 
(s. unten) stehen also in 511, nicht aber wie in <ü5A (s. Sw ete), 
sondern zwischen 71. vw.xeg und 72. ipüg. D ie Reihenfolge der 
Verse in SC stimmt sonst mit deijenigen von (0 B überein, nur hat 
diese Hs. die Vv. 77, 78 umgestellt; mit 5£ gehen in diesem Punkte 

(ATj8 min Aid Cpl̂  J[{B, SJ[, 30-
V. 60. W-A* ä =  q5AQfi^ min Äid Cpl yfiava nuvT,a, Itx, 5Ü, 30

I I  $ B-- iId. m l n . (auch L X X ) || g ,  $ 5 » = ^ . . —  <6 ß(RT)5min
xmv ovQavüv, 30 eoelos || <0 abqiä(A).. xo% oiqavov, ebenso die übrigen 
Texte; doch ist diese Stelle wegen des vorhergehenden 
nicht ganz sicher.

V. 61. finC ilP 1 etc.] =  qJAQü iemm AidCpi siXoysvrs Ttaoai ai övva- 
(xsig (siXoyslxa). it&aa fj övvafxig 05• •Six) y.vqiov xbv v.voiov ( =  L X X ), 
M, SU, 3^, J§)) 5CB |! a3B siXoysixo) itaaa i] ävv. xov ntiqiov, IC (nach 
Ho.-P.).

V. 64. WA« : m A  * 0>'H?9°] S, mit Umstellung für tj]$ABQn- 
rtag oußqog y.ai dqoaog, Jff, SÜ, 30 || ohne if*A‘ At etc. Lud =  (02m,n, 

% B-
V. 67. fJ'i’U A 'l' s ®Aj>A.'TI‘] SA jL ;,, so nur $11B 

| (0 vvy.xsg y.ai fyisqai, ebenso die übrigen =  A2 etc. Lnd (ursprüng­
lich auch S).

F. 68. Dieser Vers fehlt 05BQ!ä(R)--, 9ÜB || die übrigen wie
(jJ!| A Ö (A T) 20 min Aid Cpl si?.OySlX£ SqÖOOL Y.al VlcpSTol.

V. 69. In (0 Aß(AT)i6(?)minAidCpi entspricht siXoyetxe nayog (-oi) 
■/.ai \pvyog. das in S w ete  als Variante zu V. 69 ipv%og xai y.avirn 
vorkommt; in  W irklichkeit ist natürlich der mit 67 numerierte 
Vers ipvyog v.al xavawv als Variante zu V. 69 anzusehen, während 
der it&yog-Yexs in (J5B etc. wie in S tB fehlt, s. die Tabelle. —  
D ie Form ist sonst meines W issens nicht belegt.

V. 79. ß'J’fl*»] diese in S Aj C vorkommende Form (sonst O'ittC) 
scheint die ältere zu sein (vgl. W bight, The hook o f Jonah, S. 100, 
N öld., Beit/r.. S. 85, N. Beitr.: S. 62, Hommel, Säugethiere, S. 393 f.), 
hier kollektiv für y.rjxrj (30 cete).

V. 80. h Ö ^ d .]  ohne WA* S A 1O. so nur dpi147. !C (nach Ho.-P.). 
V. 84. ! h 'W j l l  =  (©AQßiiminAld cp[ Isqstg nvqtov usw.

|| ohne xvqiov nur B • ■ (== LX X ).
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F  85. h al ’f]fl’l‘ ' 'haiii.lt\\ —  q3A0!äl8m,ri AldCP* öovXol yvoiov usw. || 
ohne xvqiov nur (J3B-  (== LXX).

F  88 . s rt.hA s ®?»T*'Tf*] so 511 frei, vgl. Jfj; die übrigen
Texte =  C ((j? ££; ädov xai esc %siqdg daväxov usw.). O ist ohne 
Parallele.

F  90. Atf*A* s «JA 9°] =  (T) 20 mm Cpl sig jiävrag rovg alwvag, 
SC, 30||a5ABQß(R)-- slg xöv al&va, 3föB, 5CB ~  Aj etc.

F  91. ( I I ( W °  etc.] — (0 y.ai N. ifxovasv vfMvovvzojv ati'CÜv 
■Aal edaipaosv, f t B; %  || M  SW "UJ ]'1K, 30, Ji, 5ÜB. Das
+  'J"}*/*' Ag etc. rührt also von der späteren Grruppe her, ebenso 
wohl (D $0 o als ursprüngliche Dublette von — Zu W
vgl. ^  1^5 5tlB C-Jif Isjä. •— Die Variante in
A2L20 , CLj „seinen Dienern“ statt „seinen Würdenträgern“ könnte 
aus =3feB im eqm uj^ iie.u neqpequjeMuji stammen, falls nicht 
M  N jw n  so aufgefaßt worden ist.

F  92.' s *},’| * / M]  —  <j5A B abQ " za i Eijtsv 6 ßaa. (fehlt ( 0 B *
wie Aj, A2 infolge Homoioteleuton), i£xB, 5fi, (^ , 5HB) || ohne
b ,  g l ,  =  m . ,  m ,  3 0 . -  h i A  ■ h & h . » n e ]  W ü h l  =  ( J p Q 9 m in C p l

3>de iyü öqä |] (J5 B 8'de (o deSlx) syü> oocö || A 7min löoi) syd) oow, 
:U B, M ,  30, M- ~  h c n ö ' i* etc.] der Nomin. war wohl in S wie 
in Aj das Ursprüngliche und hätte lieber im Text beibehalten 
werden sollen; zur Konstr. s. I, 13.

F  94. W : W*A"O®* ■' ATi'fl =  ̂ ,  5HB- — Ä.+C0Ö®* frei für (0 oi% 
mvqievoev, Willst usw.; zur Variante mit ^ vgl. D illm .,

Lex. 425. — C h f ’?100'] wieder ganz frei für (j5 %a aaqäßaqa amojv, 
usw.; der Übersetzer hat offenbar nur geraten, vgl. 

oben V. 21. Auch die Späteren haben hier nichts Wesentliches 
geändert. — fl3»J^"] =  $ ABmgQ19minAldCpl -/at jtqoa-
wtivrjosv 6 ßaa. ivdmiov aixdov xöj y.vq'uo, Ü{B. 511 || fehlt q5B*--six,
Ä ,3 0 ,^ ,5 C B.

F  95. q fr h & H C ]  --- (öABQllmin, M B, %  M i  30 [| ^..Aidcpi 
+  6 ßaaiXevg, 5CB — Die Var. s Aj etc. =
<$2mm x^iog(-tfi) ö &eög, ncTc || wie S die übrigen Texte.

frei; die übrigen wie (0 %a ath^iaxa aixtöv =  OW.
V.96. H infl:A dA ] (0 (?)) iäv SLrtjj ßXaacpr^dav, also synonym 

mit ßdtL  s AdA (vgl. Bel 9) einiger Hss., diese Bedeutung nicht
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bei D illm ., Lex. 655, vgl. aber Job 2, 9 (D illm ., Lex. 57). —  
etc.] zur Konstr. vgl. II, 5; hiev wie dort, stimmt W  mit 

.JiB, j§>, % n überein.
V. 97. AfMi<0-(H 'J =  <0BQ- i v Tfj %(!m_ a ij ^  ^  ^ b  | wi(, 

A2 Ls 0  nur (0A «  za J’qya zfjg ywQag, üJB egpm  €2ä.en mg&Hoiri 
THpoir irre  T^üipdw. — Die zweite Vershälfte (â ou 
an) fehlt in (0Cpl, M&, 30, 55 B — Nach dem gesetzten OAüJ. zu 
schließen hat 5t mit (0 AQ ss min Aid gelesen |j(0 B-' nur twv.

Kap. IV.

V . 1 . f l l j |£ > A " ]  —  ( 0 B Q -‘ VmI e i& a X w v  || ( 0 A 18( +  ö)minAldGpl _|_ 

zov -3q6vov fxov ( +  %ai r tw v  Iv zw Xatj) ^ o v 5 m™ \  'f ö B  o i 2S_en 

iTAeponoc, 51t ^  [| MS i m -  M>, 55B 
vgl. W.

V. 2. (D1£anJr] entweder als I. 2 (so D i l l m . ,  Lex. 1154) mit 
akkusativi schein oder als I, 1 mit dativischem Suffix aufzufassen, 
für die letztere Alternative spricht die bisher nicht belegte Neben­
form q ca o  in S. — m c h p ,?  C hii?  ■ ’! tHn-h‘/J  so S B1.L1 •. 
„und als ich sah, schwindelte mir der Kopf“, vielleicht ursprüng­
liche, freie Wiedergabe von (0 v.ai ca öq&Gsig zfjg y.stpahrjg fj,ov 
Gvvuraoa&.v /.te, vgl. II, 28, VII, 1. Die Hinzufügung eines neuen Sub­
jekts (P und B2 etc.) ist, wohl durch die Auffassung von ChftP 
als Objekt zu Chj&P veranlaßt. — in W  nicht =  „gefiel
mir“ (so vielleicht vom Korrektor gemeint), sondern entweder 
zusammengezogene Form statt, h S ^a o a o \  II, l  oder fehlerhafte 
Korrektur von J%£</ntfDjr II. 2 in derselben Bedeutung.

V. 5. h i n .  "] =  <0, m B, $dB (fehlt $0) || der Plur. in M ,
=  W  (nicht im Apparat) HA«»* * AÖA * (J> Vl0 l\<m 1 K9"Ail.e •”

und dazu im Kommentar: 
(O dV'W V.ft : J&ft, -■ » V  : i (  . Nach der
üblichen Verszählung gehört auch Hfrfl, (V. 6) zu diesem Vers; 
die Interpunktion der Ausgaben (vgl.Ho.-P.) erklärt mein Versehen.

I • 6- }!?tfl»] =  <0BQ" cp slrca || (0A 22 min Aid Cpl grfypcviQV
ivdmiov aizov (+  <5 A) einet, Ü B, 55, JVJ. 30, J j ,  5l[B — A h£  «'■JfVJJ 
=  <0 zu>v snaoidtäv, mit beibelialtener Kasusendung transkribiert; 
die Var. kommt dem Original noch näher. Wieder ein

IV. 7—12 Kommentar 119

Beweis für den griechischen Ursprung des ^-Textes. — „Gott“ 
vind „Götter“ wechseln hier und V. 15 in den Texten ganz wie 
in V. 5. Hier läßt 55 allein „heilig“ aus. — tla1Ö] —  <0 Sxovoov, 
l i B, 551| ohne Gegenstück in JHE, 30, M>i ®5B- "lld  ! üh£v9°3 frei
für ( 0  AB Q 5 min TfjV (joaGLV ZOV h ’VftViOV. X tB, 5t |  ( 0  ■ •A,(I Cpl Six , iOV •
oder hat der Übersetzer irrtümlich OPACIN als (J)PACIN gelesen?

V. 7. Am Anfang des Verses haben (0 Qi2(+3)minAidCpi <jen Zusatz 
%ai ca ooaGELg zfjg YMßalfjg iaov. ebenso lix1 ’. 55, 30 || wie %  nur 
<0AB", ßz>, 55B- —• Ott.ß.] fehlt in den übrigen Texten außer % B

„und seine Zweige“ ; in (0 entspricht vai zd 
-mtog aizov „und seine Wölbung (Krone)“, also hat 55 mit seiner 
freien Wiedergabe so ziemlich das Richtige getroffen, y.vzog kommt 
noch V. 17 vor, wo die Hss. stark divergieren, die La.
C12P W  kommt dem Original am nächsten, vgl. Ps. 64 (65), 7 
und L u d o lf s  Bemerkung dazu (Psalterivm. S . 375). Anders hier 
M  fifllrrn, 30, & , 55B U j ü .  (V. 17 aber l*Ili). — h X 'U .  S 
so nur <0 Q9n>taCpi ^  yffe |  die übrigen wie <0 AB-  rä
Tr. (zd idqagJ!) («) it&G-rjg zrjg yfjg.

V. 10. : A.A/M =  <0 iv  ÖQäjxazL ztjg w /so g, :U B, !3iI||3lB
'ima, 30, M>- -  °&C»‘1’V hJ so (asyndetisch) nur 55B liJU. 

|| die übrigen =  A3L2W. %C =  (0 sYq, :| J b OTHp. %  JÖ&
1'J?, 30 vigil, dazu in W  die Glosse ’i'bl) (auch a2mK), wie
iyQt'jyoQOg in <0A3rnm. Vgl. V. 14.

V. 11. tOhtO-6^] „nnd verbrennet (seine Zweige)“, diese Lesart 
der meisten Hss. stimmt mit keinem der übrigen Texte ((0 hml- 
Xazs usw.) überein, ist also wahrscheinlich aus Lt kor­
rumpiert; in A2L30  andere Korrektur.— Das Plus :
in W stimmt mit s'ämtlichen Texten überein: <0 v.ai hxiv&^ate z& 
<pvlla aizov usw.; wir haben hier eine Belegstelle für den (D il lm .,  

Lex. 696 bezweifelten) Gebrauch von . excutere
(Act. 28,5 &7tozivü%ag). Die Var. „Vögel des Himmels“ B jP W  
stammt aus <g . — =  <0 2min mtö. 6min vnoxarw fl <0 ABO..
änb (z&v vläÖMv). und so die übrigen Texte.

V. 12. /» ’{;?> ! (0 zfjV q>vijv zwv uiCGiv aizov, JlH
IJ33; usw. Vgl. V. 20 und 23: von den vielen Varianten

Löfgren, Die äthiopische Übersetzung des Propheten Daniel (1927)



120 Kommentar IV, 14—19'

kommt f*’C.lV s 't'-’ifiitf.)  (Her in Bx, V. 23 SAX) dem Original 
am nächsten, doch könnte das Hendiadys ursprünglich sein. — 
Zu W  ß C ^ t l  (auch V. 20 hat W  fl>h9"n\h • '■ J&G'Jfä) vgl.
JflB yzvx'., & , 5CB — Das Plus 1 ^ 9°  L jP W  =  ^

V. 14. Anfang und Schluß des Verses weichen in 5(1 von den 
übrigen Texten stark ab. ♦ ♦ '1‘hHTi „durch das Urteil des
Höchsten und das W ort eines heiligen Befehls“ steht für (0 diä 
GvvY.QLpLatoq fii'o b Xöyog aal Qijfxa (X6yogk) äyicov (&yiov5min) %d 
ensQüjrtjfia. Statt slq. das V. 10 transkribiert wurde, hat 511 hier 
und V. 20 A0*A (vgl. V. 10 B2), während das später in diesem 
Vers vorkommende o vipLOTOg als Prädikativ aufgefaßt und mit 

übersetzt wird (vgl. V. 29). Den Schluß : (0 xal s^ovdevrj^a 
äv&omnow ävaazrjasi (~ffsTaiA3min) etc avxiqv hat der Übersetzer 
wohl nicht verstanden, sondern nach V. 34 mit „die Uberhebung 
des Menschen macht er zu Schanden“ umschrieben. Nur W  geht 
mit den übrigen Zeugen.

V. 15. rlhA9° ! HfhA9°ll*] =  <0 AB Q " io  ivwtviov 8 Id'ov, =föB, 5H 
|| <$11 min Aid Cpl T6 i v. Yd0V, M ,  30, M>, =  Bi C L, 0 . — :

=  ( 0 A B Q ~ N±  5  ß a g ^  ^  ^JJB || (jp 11 min Aid Cpl

o ßaa. IV., SU, 3H&.. Nach B ard e llis  Ausgabe fehlt in ütB, wie in 
B2OP, das W ort „König“ (Tattam  hat noTrpo), vgl. Ho.-P.

V. 16. *^AP] (0 äiirjVEwdr) „verstummte“ (dateveodod-ca ist an. Xsy.), 
eqonuj e&oTV. „defixa mente contemplari“ (Peyron), 511 ^jl»\,

usw. --- S hat Her die ursprüngliche, bis jetzt
nicht belegte Form mit ä in der Pänultima (vgl. ÄcL« und Nöld., 
N. Beitr. S. 44) und ä in der Ultima; V, 5, VI, 10,13 steht 
(S* wahrscheinlich fiß'l'- vgl. die Form tlÜ’l' Job 24,1, 6 in der­
selben Hs.), ebenso zweimal im Fragment S. 86. ■— ÖJ’f'rt'Pfll] 
__ (0 b 4 min six ./a i T̂tsxQL-ST] (die Minuskeln sind 26, 89, 130, 149)
|  ^  a  Q 22 min Aid Cpi^ ^  ^  511B haben einen längeren 
Zusatz (s. die Ausgaben). — r fJ h .A  (statt f lA )  in W  =  <0230, 
Ü B, &  % B.

V. 19. » ö f l£ h ]  so ist ohne Zweifel mit A2 Lx L2 P
zu lesen =  (0 y.ai fj (.isyaXwavvrj oov susyaXvv&rj, =föB, 5H, M&, 30,55B 

tsXXoiic [| nur £  hat die 2. Pers: 2ŝ ^o o

IV, 20—30 Kommentar 121

vgl. B1 L2. Nachdem ßflj&ft zu S if lß h  geworden war, 
mußte ein neues Subjekt eingesetzt werden, vgl. 5HB

V. 20. fflHJr * UCfaf] S A t ; sonst entweder OJ’lJJr s \\{\ oder 
® H 5l! C”, vgl. die übrigen Hss. und V. 23; die 3. Pers. (S A1) steht 
in allen Texten, ist also die ursprüngliche Lesart. —  Der Zusatz 
in W  nach rw flrf.A 'P  =  <|5, 5HB-

V. 23. HJ&flJ (0 AQieminAldCPi slnsv, iföB %  50, J i ,  5ßB || <0B-- 
sinav, cJilä ’IIQN. Zur La. U C h.il A2 L2 finde ich keine Parallele, 
dagegen findet sich der Zusatz ftjJj’i A2L20  in sämtlichen Texten 
außer 5CB, z. B. <0 tov öevöqov. — • 9°i5“C] — (0 llminAldCP1
sv %fi yfi, 50, 5CB ^y s .  ijsyü | fehlt (0ABQ-- usw.

V. 24. m 9 ° f t * P i '  * 4 der Text ist schwerlich
in Ordnung falls man nicht ein Zeugma annehmen w ill, wodurch 

auch mit dem sachl. Subj. verbunden worden ist.
(0 Jtcet tag a/J,aQTLag oov sv sXsrjiAoativaig Hzquiaai xai %ag ädi-/.iag 
( +  ffoüAQ19minAldCpl =  ^1). Ob ‘A'f-’.'fy ursprünglich als Imperativ 
gemeint ist? D il lm . ,  Lex. 1312 hat noch die Var. i ’i’Ü

hier für (0 Yawg,
vgl. M  — M H ." ]  =  10 ABQ■ ■ 6 Ss6g, (+  irre  Tqie), 55 
|| fehlt <09minCP', M ,  30 ,^,51IB.

V. 26. f l^ C A ]  ^  wct Tö vaiB, usw- Schon die
ältesten äthiopischen Hss. haben die verdorbene La. JJ/wh (in 
S berichtigt), welche die vielen sekundären Varianten veranlaßt 
hat.

V. 28. J&'flAh] wohl =  (0 21 min AId CpI Asysrat. vgl. III, 4 || (0 A B Q ■ • 
Xsyovffiv, jflB, ^  =  .W  || die 1. Pers. B jB jC  nur noch in (0 2min. —  

=  (0AQ17 mm Aid Cpl fj ßaoiLsia oov usw. || ohne oov

<0 B--, M .
V. 30. höBjj S h j f t ü ]  =  <0 Wg Isöwiov (AeWog8min), 5äB 

irm^jvttMOTri, 5C ^ J > } \y j»  j x ,  || fatro: H"JAC A2 L 2 =
30 in similitudinem aquilarum, ^  ir-*-3? $®B Hier
ist die Gruppierung der Hss. deutlich, während der Schluß des 
Verses unklarer ist. D em  äth. s '}foC (S etc.) entspricht (0
wg ÖQvstov, :£tB ÜTe tc^g, 5d
jjs U \, l'IBSS, J§> -)-»!, 5CB Auffällig
ist hier die Wiedergabe von öqvsiov mit "JftC statt mit dem
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gewöhnlichen hfi<P9; doch braucht, meines Erachtens keine Ein­
wirkung von usw. (s. oben) angenommen zu werden: mit, 
“M C  hat der Übersetzer wohl nur den Begriff' „Raubvögel“ aus- 
drücken wollen, vgl. Hes. 39, 4 (Dillm., Lex. 641). wo “11BS 12'^ ;  
(0 slg Tr'ki]df) öqvewv hat. A2 L2 liabou hier J|an  s (nicht
in Dillm., Lex.)y das nur eine ungenaue Umschrift des aram. p*lSS 
sein kann. Die Verwandtschaft von W  und $CB ist hier greifbar: 
nur die La. £L~w> erklärt das in W. — Die Schreibung

(mit h  statt g)  ist in den Hss. so konstant, daß 
ich sie der „etymologischen“ (nach vorsriehe. s. Dillm.,
§ 119 (S. 226), und vgl. Sus. 24.

V. 32. Das Plus „vor ihm“ in Lx =  SKB ajOe,
apud eum.

V. 33. '1A.9P s ©A-flCP] frei für <0 i) (xoqcprj (xov. i} B Ti\MopcJ>H, 
%  vgl. M  'Wl n-in. Die Worte
fehlen in £>, SCB- Die Varianten in As LäW  scheinen textkritisch 
belanglos zu sein.

V. 34. Zu : ’dduC  findet sich in den Texten kein
Gegenstück.

Kap. V.

V. 1. Die Nebenform LtW  statt scheint bisher
nicht notiert zu sein ; in auch Bel 34 Hi* * 37. —

—- q3A Q*7 lnin örTjcvov |j öetrtvov uiya. und so die
übrigen Texte =  W. In der Fortsetzung hat <j5 Tofg fisyunSaiv 
adroß (-(- avÖQÜatvA■' 1GmmAldcPi) yi'/Jotg (yikiÜQyoig130cp') xai (fehlt 
lt mm) ■Mwivaru %G>v %iXi(av ö olvog, ebenso =föB, %  (beide haben 
üvÖQctcsiv gelesen) || M  N'TOn Ji,SCB.
Mit der späteren Gruppe geht nur W. Da die übrigen Hss. (außer 
Bj) haben, kann man mit einiger Sicherheit behaupten,
daß die Vorlage von SC avÖQaaiv hatte (s. oben); das Fehlen des 
ersten „tausend“ macht es nicht unwahrscheinlich, daß SC mit,

130 Cpl y iU a o y o iq  ]as. Sichere Schlüsse verhindert die freie Über­
setzung, welche auch späteren Korrektoren Mühe bereitet hat. 
Beiläufig erinnere ich an die noch freiere Wiedergabe in 10 et 
unusquisque secundum sucim bibebat aetatem.

V. 2-1.1. Kommentar 123

F. i\ Das Fehlen des Wortes TrW  ( $  axsvi] usw.) inA.jAgLgO 
ist, ohne sonstige Parallele. — ftfl'P] so nur in SC mit Übergang 
in. die oratio, recta, danach wohl die Korrektur in CO.
— Durch Homoioteleuton sind in den ältesten Hss. die zweite? 
Hälfte von V. 2 und die erste von V. 3 ausgefallen.

F  3. tDllty : ai-ai-C] — <6 XQvaa xai äQyvQcl, IiiB. SC. 10 
Kam, & , SCB.

F. 4. Am Schluß haben ({JJABmsriommAid (j (!n x^gatz xai tdv  dsöv 
rov alavog ovy. tjiXöyyaav rov i-.yovra rijv s^ovaiav %ov nvEvuazog 
a i t ü v .  ebenso Ktt®. SC || SC —  ü9&, 30, SCB.

V. 6. X A I0] hier ni,d V. 9, 10 frei für ctXXoio’vff&cti. W allein 
wörtlich (vgl. V. 10). — die Var. (/n ft, fort' in S könnte,
falls nicht Arersclirieben (vgl. zu III. 4 6 ). die ursprüngliche, aus 
*malailait entstandene, noch nicht dissimilierte Form sein, vgl. 
B r o c k e l m a k u ,  Grundriß, I, 254. —  Die liier nur in S vorkommende 
Form III, 3 •M R 'h  wofür die übrigen Hss. (auch S*?) III, 1 
haben, hebt die Reziprozität in ovvsxqotovvzo noch stärker hervor.

F. 7. älJ'.fl.A-ö1»-] ~  (£>ABQ-- y.ai sircsv || (ĵ isminAW -/«(, än.sxoi&rj b 
ßaa. xai sircsv, ebenso die übrigen Texte. — Für ftandmjg ,,torquesa 
(in 41 als Lehnwort) haben die meisten Hss. hier f l m V  (mit 
Varianten). V. 16,29 aber 4‘asj. — ,tlA h ’l'] AxA2Ij„, neben ''/A fl’/’ 
der übrigen Hss. (S unklar); beide Konstruktionen sind bei Ji£* 
möglich, s. DilTiM., §  159/, L e x . 799, und vgl. V. 16, 29.

F. S. s0 J0&Mss; die Texte: „die. Weisen
des Königs“ (SUB nnr «L<£.L\).

V. 10. (Uph’l" * ♦ Oi’l’ttt] =  y.ctl slafjXd-sv i) ßaaihaoa slg
iov o 'iy.ov rov jt6xov xai slnsv [| ^AiimmAidCpi . jtötov xccl 
äjvsxoidr] f] ßaaiXiaaa xai eitcsv. :%V', 9t ]| (09min xai f] ßaaiXiaaa 
v.axivuvTi r.Gw X6yav xov ßaaiXswg xai %mv fxsyiax&vm' avxov slg 
%bv oixov i;ov fcotov EtmflJtev xai kjceym. fj ßaa. xai sircsv.

V. 11. — i0 Aö 1<ijnin(c'P̂  uyiov (+  ev ai)TMllmm). SC5 S tB
j.äU»J\ aJJ\ [I fehlt, (J3ri :ÜiIJ jj illB, haben „heiliger Götter“.
— Tfl'fl ! \ S ; öi? yqrfyöorpig xai avvsaig, also ist, mit, den 
meisten Hss. (Kri'U<t> zu lesen, vgl. V. 14. — | die Texte 
haben sämtlich „König Nabuk.“. vgl. A2Ls. -  Der Zusatz in W
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nach Täi-n stimmt mit J j  i 2>̂ no*. i^ia^o, 5HB
Ä^lö.3 überein.

F. iS. Var. beide Lesarten sind möglich, da <£.,£■
4 -^  nicht selten prädikativ steht, vgl. Dillm., Lex. 1381 f. undVI,3.
— Die Worte ßJTfl'fl ' s fl'Ud> ' 0 \M "  sind schwierig.

Q 18 min Aid Cpl (pQÖp^ffig V.UI OVVSfflQ' (~f- SV aVTffj A Bab ■ ■ Six) f fm _

y.obojv h iitvia , JflB  j 'ö ^ n  ( S t e a c k  “l $ S ö )  i t i t o ö  u s w -

Die Tilgung von 11) in fljflj'fj'f* (A2Bt L2) ist wohl spätere Korrektur, 
ebenso die erleichternde La, äJfjifl/fl ’ fli’h ’b * flJ-fH* B2 ^ 111. Ich 
finde es wahrscheinlicher, daß ursprünglich ■!;’[- : s ih '
stand als Übersetzung von y.ai avvmig sv attw  ovvy.oLvwv (== avv- 
•/.QLvovaa) ev.] vielleicht könnte auch an (Oül'fa'l- s d.h/,, s ih" 
gedacht werden. -— tt'ilt’ft] <0 xQarov^isva, das offenbar wörtliche 
Wiedergabe von JflB ftTIN (vgl. ^  P'^o] ,»io, 5g B JjIS) ist,
wird in 511 wie in 5C, 50 ostensio secretorum nach dem Kontext über­
setzt. Schon (0 42 °pi haben xQvjtTov/.isva, zwei weitere Minuskeln 
i-ivazrjQia. s. F ie ld ,  Jlexapl. II, 919.

F. 13. Das Plus A2L2 nur in (05min, JflB, 50, J 5, 5HB>
F  14. Das Plus A2L20  steht (0Q6™in, %  5CB (s. V. 11,

j§> wie dort). — Das (I! in ist wohl mit den meisten
Hss. und sämtlichen Texten zu streichen.

F. 15. h ’i ’llfl’?} so nur (0130 ävayvwvai, die übrigen haben 
ävayysTlai (s. V. 16).

F. 16. <fa&|U] kurz für (0ABQ-- y.Qiimza ovvxQtvai, 3feB, 5U || (09mm 
-f zal Ivslv avvdiof.iovg, 50, 5CB. — ‘'/A ft’J ' s 0°"}* 
hier in den meisten Hss. ohne hÄ *5 aber in derselben Bedeutung, 
s. Dillm., Lex. 231 (s. v. ,ylfi\.h d, a) ; V. 29 haben sämtliche Hss. fa£{.

V. 17. (DfiQ,: f}"] —  (0B-- xal sinsv A. || (0 A.Q2OminCpi &rcsy.qidr] 
A. % al sircsv (n. «..fehltA) ,  ebenso die übrigen Texte. —  ff l'P 'J -  s a » ’Y '\ 

frei für (0 xal rrjv ömqsäv -vfjg ohiag aov usw. Mit 511 stimmt 
nur die La. zrjg ßaoiXelag aov der Cmoi-Ausgabe bei Ho.-P. überein.
— 5{! =  <0 B Q • • ävayvdjaofiai || (0 A22minAidCpi Tq} ßaaiksl usw.
■ F 19. == <0 sivnrsv (<  JflB ND»), ujevcjgioiri epcooT,
50,10 percutiebat || B2W  =  XTO (s. S t e a c k , Gramm, d. Bibl.- 
Ara-m., S . 24*), 5CB ; Die in den meisten Hss.
fehlenden Wörter ■ ß ^ l tC  stehen in den' übrigen Texten:

V, 20—25 Kommentar 125

(0 yai 08g tfßovlsTO airdg szans'wov usw.; in <0 130 fehlt das vor­
hergehende Glied.

V. 20. h9°Ö(l f ]  frei gegenüber (0 &nd tov -d-qövov usw. =  B1B20 0 .
F  21. ü){lß.p.] (0 y.ai . . . s^sdiwyßr] usw., vgl. 511B a>jLä

und III, 4. W  kommt J 5, 5CB o '-9 ^ '
ĝo üV̂ L nahe. — rhAA’l'P*^*’!*] in S die ältere 

Schreibung mit '{;; P rfoAfj "I’P' kollektiv. (0 dvdyowv. vgl. Dillm., 
Lex. 67, Hommel, Bäugethiere, S. 383. — A0*A] so nur (0 A6minCpi
0 vipLGTogj 50 | die übrigen wie (0B • ■ o d-sbg b vtp. — Die beiden 
Zusätze in W  stehen auch in (der erste auch (02min), nur
haben diese Texte „Vögel“ (ÖQveav, ^sai»,^L) statt „Löwen“,vgl. IV, 30.

F. 22. Die La. h . f ’V th’l'h  in S, für welche ich im Text K P  
'IV h ’1'% mit der nach gewöhnlichen Dehnung, setze, ist wichtig 
als bis jetzt einziger Beleg für das Pf. II, 2 dieses Stammes; während 
im Impf. Ind. ß ’k fh ’l" gewöhnlich ist, sind die übrigen Formen 
mit denjenigen von n ,  1 zusammengefallen, also Subj. *iätali{li)et 

iätehet >> P ’l'ih’l", Imper. *’atah(h)et ’ateliet >  h ’i'iSi’i'- und 
danach das Pf.; ebenso wahrscheinlich <  matehet <C
*matali (li)et(t), s. Littmann, Inschriften, [S. 96] Nachtr. Vgl. auch 
tih O h  (XII, 7), Dillm., Lex. 55, und oben II, 10. Zur Schreibung 

Ml Lx s. Dillm., § 48 (S. 83), Anm. 3. — s ’> 'i-/f’]
frei (vgl. IV, 34); (0 ('/.av)svwmov tov d-eov, i(EtB, SU — Bj etc. 
|| fehlt M ,  50,

F. 23. /\yn5\?äll] =  (0 AB*?14minAue?1 ijvsyy.ag. ü iB es.Reno'y 
|| q^B?.. six jjvsyxavj 5£, JlB, M> (®, 5 tB passiv). — Die Var.
AjA2L2 (ähnl. Lx) ist’ ohne Gegenstück. — In der Aufzählung 
fehlt den meisten Hss. wie (0i®Aid (]as Grüed y.ai %a%y.ovg: und 
allen außer W  das sonst überall stehende y.ai lid-Lvovg; auch die 
Umstellung von ßXiitovaiv und äv.ovovoiv ist für 511 eigentümlich.

F. 24. Der Schluß des Verses: (0 y.ai %i]v yoacprjv TamTjv evs- 
Ta^sv usw. fehlt in allen Hss. Man erwartet etwa fflH’J'f* 8 
thd. * hHtl, also wird der Ausfall wohl durch Homoioteleuton 
veranlaßt sein; vgl. <035, wo die erste Hälfte von V. 25 fehlt.

F  25. 0VJi : 5 aus (0 /.lavrj, -9-sksX, faqsg transkribiert,
ebenso 50 || M  NJQ NJö, ^ ; 51B übersetzt

ähnlich 5(1.
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V. 28. Die .Form S habe ich beibehalten, da sie eine
(aus entstellte?) Transkription des Dat. Mrjdotg sein kann,
vgl. ü-fitl für Zovoois VIII, 2. Sonst ist der G-en. Mrjdcov die 
äthiopische Normalform geworden.

V. 29. (»rtllVl-J =  6 35 y-al ixrjQv^av, iva'giouuj, ,](£. 30 
pass., 51!B y Ä j  [| (£?AB-- hjjQv^Ev. 511 =  B2P,

V. 30. Zu in W  vgl. ,lVi “CS. £  r*ä -h1, 5Eb 3*5. —
,,70“ (a2meW) statt „60“ sonst nirgends. .

Kap. VI.

V. 2. Das Dillm., Lex. 1396 unter „dubia et obscura“ auf- 
genommeno (mit vielen Varianten) vermag ich nicht auf­
zuhellen. Daß ursprünglich ’/ ’j /*’’}' gestanden (diese Variante nur 
Dillm., Lex. 1170, 1396), glaube ich nicht, obgleich $  rov aito- 
öiöövai amoXg xoiig aarqänag löyov dafür zu sprechen scheint, denn 
«) wird aaxQmmL V. 1 mit übersetzt, während
immittelbar vorher in V. 2 als Wiedergabe von Taxcixoi vorkommt, 
b) entsteht so kein Sinn, falls man nicht mit i 1, L t W “’ilhlh  lesen 
will. Auch die Var. und sind natürlich
sekundär. $! scheint wie X$B das Snbj. von flK* ausgelassen 
zu haben, also steht wohl '//*'’»)■ für Xöyov und wäre mit ,hQ-ß 
W oder synonym. Diese Auffassung wird durch die Rand­
glossen bestätigt: A2 L3 0  0 ) J? (nicht in Dillm., Lex. ; 
nach C o u lb e a u x -S c h e e ib e k , Dictionnaire de la langue Tigrai. Wien 
1915, S. 187: „assemblee pres du roi, d’un ras, d’un chef“, hier 
wohl =  „Verwaltung, Rechenschaft“), Aä fügt dazu fl : !f*A° .■ ’i ’IS. • 

O: f l^ -H K C )
V. 4. Die Form tnl~l\Un’’/  S ist zwar seltener als 

(s. P b ä to e iü s  § 16,1 Anm., D il lm .  § 114 (S. 218), L e x .  738 f.), hätte 
aber im Text beibehalten werden sollen. 9°hao*i s nÄ?°A'n* 
W  — J 5 ($HB lV ') -  — Am Versende haben Jlä, $),
auch «ß88-147 (erster© mit «), einen Zusatz.

V. 5. fW l’ll’Y] =  (!ß ot xav.TLY.oi, 1$, 31! || Xp_2il, }0. 511B.
V. 7. IIIl)}-\o»- s ÖÄ"*Ä] kurz für arrjaai ataasi ßaaihzfj v.ai 

evioyyoai OQiâ iöv. Der Übersetzer scheint in diesem Kapitel mit 
besonders großer Freiheit gegenüber dem Original gearbeitet zu
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haben, so daß verhältnismäßig wenige Stellen für die Textkritik 
ergiebig sind. — H.GftÄA] so, mit nach f)<H> zu erwartendem 
Subj., nur S°; S*L, haben den Subj. III, 2 (sonst =  „fragen“), 
die übrigen Hss. den Ind. 1 ,1, vgl. V. 17 ]\y,’['fn,’i ’]’i  (mit Var.) 
und V. 18 (nach HIttitth)-

V. 8. öÄ‘*'7.h] 80 mu' 'S*130 vdv oQLffiMv aov || ohne aov die 
übrigen. — 3-Cfl : =  <ß>B", Xi || umgekehrt <35iVl2miu usw.,
vgl. V. 12 (wie S nur noch (!E>148, ü tB) und V. 15 (hier steht 51! 
allein): die Reihenfolge der beiden Wörter besagt offenbar wenig 
für die Textkritik.

V. 9. Statt Afl>’/  haben R jC L jO P  W <0^11,'/- — sämt­
liche Texte haben „König D.“ =  Bx etc. ( j©  nur N3̂ >a).

V. 10. Die Übersetzung ist sehr frei: statt „und öffnete die 
Fenster seines Zimmers“ hat yial al ßvolösg ävsipyusvai auxß 
sv roig virsQwoig avrov. ebenso die übrigen Texte, vgl. At AaL2,W ; 
statt (0 y.aiQoiig rgelg Ttjg r)/.(ê «g ( = W )  haben die meisten Hss. 
„und zur dritten Stunde des Tages“ (auch V. 13). Die freie 
Wiedergabe ist ohne Zweifel die ursprüngliche. — flJiJEr s <7*flC] 
<£> zadcog .jjv itoi&v usw. fay, steht hier offenbar re la tiv , wofür 
weder die Grammatiken noch Dillm., Lex. 795, Belege anführen; 
wörtlich also „in der Weise wie vorher“, „qua ratione ante 
(sc.fecerat)11. Zu dieser Bedeutung von "Hl fl s. Dillm., Lex. 1164 
(s. v., 5 b) und besonders Ludolf, Lex. 529.

V. 13. hflV’ ; Y h n U h i —  <l5B" ovx vrceväyt] tw döyftail aov, 
JfiB, 55i || <®Al*min -j-jtsQt rov oQia^ov ob sva^ag, il5, 30, £>, 5ÜB.

V. 14. Das Plus ß itlh i  B2 etc. nur noch in (!?»3/t -/«t ovy. 

'rjdvv'rjd-?].
V. 15. A'J’I"/*’] — ^5AB ’ xü ßaa., ;l t B, 51! || (j57mil'

JMQexrjßrjoavxo Urei xdv ßaaikm v.ai My. Tip ßaa., 30, 5CB 
(jJifi (am R. — Die zweite Vers­

hälfte ließe sich so übersetzen: „wisse, o König, daß eine Ver­
ordnung, welche die P. und M. verordnet und festgestellt haben, 
unerschütterlich (?) ist und auf dich, König, keine Rücksicht 
nimmt.“ Schwierigkeit macht die sonst nicht belegte absolute 
Verwendung von JiflP- Daß O’fiV ursprünglich gestanden hat, ist 
mir auch nicht, wahrscheinlich. I)a diese Stelle in 51! mehr eine
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Paraphrase als eine wirkliche Übersetzung- ist, bieten die übrigen 
Texte keine Hilfe.

V. 16. h9°A !flh] —  <0 AB" o -9s og gov, :$ tB usw. |] (0 i9min, 5ti lassen 
aov aus. —  i-flJhA h] so hier die meisten Hss. für (0 XaxQsvsig, 

n^B usw., womit die Var. jfj näher übereinstimmt;
V. 20 umgekehrt: A.SfJ im Text, i 'f f lh A h  als Vax’iante. Der 
Übersetzer scheint die Ausdrücke absichtlich variiert zu haben, 
vgl. V, 7, VIII, 24 (diacp&eQsZ), 25 (ßöXog [-«]), IX, 24 (acpQayiaai) 
und den Wechsel von f fh4M’ ! h V ’Oil’i' (V. 7, 12, 24) und ^ f l  : 
h ” (V. 16, 19, Bel 31, 34 ff.).

V .18 . diese ursprüngliche Alckus.-Form (D illm . § 154 d}
Lex. 808) kommt in S zweimal (hier und III, 25) vor, neben der 
später gewöhnlichen (M -?  X, 16), ist also nicht auf das Neue 
Testament beschränkt, s. Nöld., N. Bei tr.. S. 174 (lies Act. 23, 2).
— fflORffl bis Schluß] =  <0AB--, JiJB, %  || fehlt (0 8 minCpî  ^  ^

£ ,  5CB-
F. 20. hArJi] =  <0B-- eßöqaev || (0AsominAidCpi Javiijl eßörjaev, 

®tB, 5C, 10, ähnlich Jjlä, J 5,5l!B. — tlOft.fi] ob %  mit (0 A5min jttsydXrj 
(vgl. Bel 18,41) oder mit (0B- layyQÜ gelesen hat, ist unsicher.

F  21. Die Var. HA'JA?” ' ih$0)' CO P W  macht die Verbindung 
mit dem Folgenden notwendig, also „der König, der ewig lebt, 
mein Gott“, vgl. die Randglosse in A2 s hfa .9°

Ah- * h«n  I J6ÄAJP I W l d  • ffljz-n, * A'JA?” • 1 h 9 ”A 
lUP ! <0 ® s «»AÄli-

F  23. Das in S A2 L1 L,j P fehlende Subjekt steht in allen
Texten. — Nach h 9 aal’tt fehlen in 5(1 wie in <0*min die Worte 
y.ai ävrjvsyßrj J .  ex roft Xdxxov, wohl infolge Homoioteleuton, 
vgl. A3L2; dagegen ist der Satz %ctl itäaa diacpd-oqä ovy evQsdrj 
sv avTo) doppelt übersetzt. — Zur Form 'M h .?  in S vgl. VIII, 4, 9 f.: 
in der Aussprache fielen n  und li  (eii) zusammen, darum konnte 
man zu der Zeit, als die Orthographie noch schwankte, ebensogut 
th.ß’Oi’l '  (XII, 2 S) für /Ji.fti/J-'i* und o ft.?  (VIII, 4) für D’llV wie 

etc. schreiben, vgl. 1 ,10 S
V. 25. fflAW*A*] dies W ort nur in 511. — Die gut bezeugte La. 

if’fl" statt Jrf*A* ist wohl als mit flJf*A* L: oder Vf*A(A)3£ gleich­
bedeutend, also adverbial, aufzufassen, vgl. D illm ., Lex. 815 C. —
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A  A 9 ° h ]  das enklitische Anführungszeichen h  kommt in Daniel 
außer hier nur HI, 98 (C la 0  pW) und VI, 26 (Var. W) vor. — 

(0 sv. fCQoadmov /.iov, ist in 511 zum Vorher­
gehenden gezogen (vgl. Ho.-P. zur Stelle), die Texte lassen V. 26 
damit beginnen.

F  26. Atf*A* '■ es scheint, als ob %  mit (0 62117 xovg
iv naarj äqyrj gelesen und als navxag xoiig ao^ovtag verstanden 
habe, vgl. M omnes qui sunt in  regno Cypr. (Ho.-P.).

F. 27. sämtliche Texte fügen wie A2 etc. „und auf der
Erde“ hinzu. — K9°i\d.] =  <0 i8minA|d cp’ ex axöf.iatog || (0 A B - • ex 
yeiQÖg, e&oTV. u to to tt ,  511 jo  ^  1D P II10 cle lacu, M> 
nur in 5 tB eine Lücke.

Kap. YII.

F  1. hA& ?”}] =  <0 XaXdaiav, & B, %  || nfl.A**'} A3L2 =  M ,  10,
& , —  (BCh? Chft] <0 Y.ai ccl ögdtasig rrjg YscpaXfjg avrov ; wie
II, 28 , IV, 2 bereitet 511 in der Wiedergabe von a l  ooüaeig Schwierig­
keiten. Wenn ich die soeben angeführten Stellen mit V n, 20 (fl)f“ 
M ' l .  für xai r) ogaaig avxov) und X, 14 (C hP für i) ogaaig) zu­
sammenstelle, bin ich jetzt geneigt, anzunehmen, daß an allen diesen 
Stellen ursprünglich Formen von Chß* standen. Dies C h ß  ist 
vielleicht nicht mit dem Inf. C h £ ( < C fu ß )  identisch, sondern als 
Nebenform zu i ’h$ , (beide aus aufzufassen, wie Chf) neben
seltenem (D il lm .,  Lex. 295, hier in A1; vgl. amhar. (J.|j)
steht; vgl. P e ä to e iu s , § 16 ,1 Anm. und D illm .,  Lex. 296, wo aus 
Dan. VH, 1, 15 gerade die Var. G hJj (nicht in meinen Hss.) an­
geführt wird. Die Form welche II, 28 , IV, 2, VII, 1 kollektiv 
steht, scheint später (infolge der Ähnlichkeit mit dem Inf.?) außer 
Gebrauch gekommen zu sein und ist von den Abschreibern nicht 
erkannt worden. A2L2 haben überall außer VII, 20 dafür 
eingesetzt. Ich schlage also folgende Textverbesserungen vor: II, 28  

fflChe s c h f l h ; IV, 2 w e h ?  C h tl?  (dabei ist das folg. ^O d b  
t)}f natürlich als 3. Pers. Sg. Impf. 1 ,1 aufzufassen); hier (DUh? 8 
Chrt*; VII, 20 fflCh^Y.; x ,  14 C h £  ■— Zum Plus in W  vgl.

14min Aid Cpl _J_ <$0J^(y) %6fO)V ültOV (slftsv) (m. Var.), ,;J0, 30,
511B Jaäj, C hfi ist demnach in C h/l zu ändern.
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V. 2. Das vorangesetzte (Dj&fl, Bx etc. auch in SI|B, J 5, $UB, vgl.Y. 1. 
■— M  ♦ ♦ ® CÄ.Vh] =  (0 B • • sycb A. ed-sd)QOvv m l Idov || (0A r 22 min Ald CpI 
iyia J . idsd)qovv iv 6qd[iaTi fiov (fehltAr3min) Tfjg wurog m l löov. 
ebenso die übrigen =  W  (Aa L2). ■— sämtliche Texte fügen
„"des Himmels“ hinzu =  A2 etc.

V .3 . ^ 0 ‘d] ungenau für (0 öiafsqovza dXXrjXwv usw., vgl. a2.
V. 4. filfl-f; : it'}d.j steht nur in (0 ÄB«b5min %%ovoa ntsqd, $ü 

0 u .u a . v  — W 'Y i r W v  ♦ ♦ frei für (0 m l i f̂jqd-t) dnö
zfjg yrjg m l in l  itodwv dvd-qdmov iotddrj usw. 7x9" P"C. in A2L2 
ist offenbar Korrektur nach den übrigen Texten, müßte aber, um 
einen Sinn zu geben, nach stehen, vgl. V. 17.

V. 5. (Oe/oPi h]  frei für <0 m l löov usw., ebenso VIH, 3, 15,
IX, 21. — tx tM ' s l ‘A~i nach (0 dg \xeqoq sv usw. erwartet man 
wie in Ax etc. eine Präpos., an deren Stelle in A2L2 der Akkus, 
getreten ist. Das Suffix in und ’UVV’k'/iih) ist auffällig.
•— Die aus A2L2 supplierten Worte wV?illA ' h\t\(V l'l (OW  haben 
m o )  stehen in sämtlichen Texten. — hfl,4] die Texte haben 
durchgehend die 3. Pers. PI. (nur $HB umschreibt mit
V  J s " .)  =  W  (zu B2C P  vgl. III, 4); die Form hfl»A kann nur aus 
(0 sXsyov, als 1. Pers. Sg. aufgefaßt, stammen.

V. 6. nur hier; die Texte haben sämtlich „vier“ —
A2 etc. — tfnfl/h-V] die Form in S könnte als Vorstufe
von / / » ■ { ] (D illm., Lex. 495) aufgefaßt werden; die Sprache 
hatte dann ursprünglich die Bildungen mabah-at und mabali-t neben­
einander, während später die letztere vorherrschend wurde.

V. 7. Der Zusatz s A»A«’1* A2L2W  =  (09min iv oqdfmzi
zfjg vvktös, <3lB, 30, || fehlt (0ABr--, =föB, %. — Das bei
in S etc. fehlende h C ‘B steht in sämtlichen Texten. •—
=  (0 B • atSijQol || <0 Ar 20 mm am Cpi (xal) f.isydXoi, ebenso die 
übrigen. Zu B2p und 0  vgl. Ho.-P. und V. 19. — p p f l j  frei für
10 didcpoqov usw. (wie %  nur major Lucif. Calarit. in Ho.-P.).

V. 8. Zum Fehlen der Worte (O’/ ’ACAV • htylVi'l'.t)' in A1 etc. 
bieten die Texte keine Parallele, beachte das Homoioteleuton. — 
Das Plus ?h*fl B2 etc. nur noch in 5$B ^̂

V. 9. Das in S etc. nach 09UG fehlende '’/ ’A-ili steht in allen 
Texten: (0 m&aqöv usw.
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V . 1 0 .  J i f f l ' j l l ’U ]  =  < 0 B Q "  slX nev, €T C (O R  || 1 0  A r  17 min Aid Cpl 

elX-Aüv ix,ftoqev6[ievog, M B, $C, MB-, (30,) £>. 5ÜB.
V . 1 1 .  Mit W  stimmen J 5, 5tIB OUUs jj; Cj\> i l \

jLUb überein. •—■ Nach <0 e&sdjqovv tote &nb
(pojvrjg t w v  X6ym’ r&v /.isydXcav <bv %d -/.sqag ixelvo iXäXei, sag dvr\- 
Qsd't] ro {h]Qiov m l dmbXsto habe ich aus B2 den offenbar lücken­
haften Text der meisten Hss. suppliert. Als Ursache der Text­
verderbnis vermute ich das Homoioteleuton UVl*. A2 L2 stehen mit 
dem Plur. htyl'.’i ’l' ganz allein (vgl. V. 8 La W  und V. 20), stimmen 
sonst mit (08min . . .  iX&Xsi d'smqüv ffoiyv sag . . . ,  ißt, 30 überein. 
Statt ’j'fa’t ’I' B2 =  ävrjQe-d-t] scheint D il lm a n n  (Lex. 762) die Var. 
h ’l' i' vorgefunden zu haben, vgl. V. 17.

V . 1 2 . ( D $ a B  4 + J i / J . 'i ß 'l " ]  wörtliche, aber ungenügende Wieder­
gabe von (0 xal Ttov Xoljxmv dr/Qiwv fiereara&rj fj dg/rj, 5(1 gibt 
XomGw gar nicht (falls nicht A 'lA ^ rl' statt zu lesen
wäre), dqyjj wenig zutreffend mit Chfl (aber V. 14 mit 9ai{'fiTr) 
und [.teTeozdöt] mit $ a o  wieder. Der zweifelsohne jüngere Text 
von A2L2, der guten Sinn gibt, enthält kein sicheres Kriterium 
seiner Abstammung. — h f j t l ! Ö R ^ lT # 0'] so nur <0130 siog miqov, 
vgl. 5CB | (0 ABQ.. miqov (%qovov Q14min Ald Cpi)
m l miqov, ebenso die übrigen =  W.

V . 1 3 .  Das in Ax etc. stehende o n .£  ist rätselhaft (vgl. Einl- 
S. XLII, Anm. 2). Am Schluß des Verses fehlen in 211 die Worte: 
<0 m l jtqoarjyd't] a irü  (Var. •/.. ivdmiov airov nq.) usw.

V . 1 5 .  Die La. „inmitten meines Lagers“ W  =  ^ ,$ H B
V. 17. Das in A2 etc. vorangesetzte =  (02min Xsyoiv,

9H B. •—  O t t & ’l ']  =  ( 0  AT23 min Aid Cpl % ,  j B ,  30, j§>

II fehlt (0 BQ", 911B. — Das -f- HCh.ll Ö etc. =  ^ ,  $JJB. —
— (03min ßaaiXsTg, ,llä, || (0 ABQ-. ßaaildai. iföß, SC, 30;
vgl. II, 44  und V. 24. .— s 9°Ä*C] =  <0 » rt tfjg yrjs nsw. 
II M - 30 de terra =  A2L2. — UH'h't-!:] =  (0 ai (m l 3min)
dq^rjaovrai, I4B, %  || fehlt .;JiB, 30, Schreibung
S A 1 A s s. Einl. S. XXVII und I, 5.

V . 1 8 .  Der Anfang des Verses liegt in einer freien (S etc.) und 
einer wörtlichen (A2L2) Fassung vor. —■ Der Zusatz in W  =

9*
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g  jza~iN<nN mJoZipo, 5HB a ŝo eigentlich Variante zu
tD ß iU C V

V. 19. Zum zweiten l i ' l J O  vgl. dentes et ungues ejus ferrei, 
sonst gehen sämtliche Texte mit A2 etc. (auch „Merkurius“ in S).

V. 20. Das +  ‘p lY i B2 etc. — (5HB =  V. 8). — l"lKi\(i«a»] 
B2 etc. =  J§f _̂»<ji20ao 9Hb. — fOr/n^'»!"r/,>-] =  35 y.ai ey.Tiva^avrog,

ante quod ceciderant. ^ 5, $11B =  
A2L2 (lies — i\O n'C 'l: ’• h h  ' 7\9""] sämtliche Texte
haben „drei“ =  A2 etc. Dieselbe, wohl inneräthiopische, Ver­
wechslung von T und f5 kommt öfters vor, in W  schon früher in 
diesem Vers, vgl. V. 24, VIII, 1, X, 1. Sonst ist 511 =  (0 A 023 min Aid Cpi 
(xwv) itQOTEQU>v rqia usw. |[ (0 B •1 nur twv TtqmTwv. — iA 'C lr'l'l 
der Plur. nur (0230 233 (?r,o. zoia) xsqava, 5CB || (0 Aiomin Aid Cpl yjoag 
exelvo, || <0 1Omm %ai tö xsqag ix.} 5C, JUB, || fehlt 10BQ
— wchrt-fc] s. v. 1.

V. 22. Nach sämtlichen Texten und den meisten Hss. habe ich 
statt Yitle/n S Ax A2 in den Text J»fth gesetzt, vgl. VIII, 11 und 
XII, 4. — Die La. (00i£ (i‘ etc. in W  =  g ,  5CB, vgl. V. 18.

V. 23. (0 satai, ebenso die übrigen außer :H B ecew m c,
womit die Var. ( l i ' l - l ' f 'th  b2 etc. übereinstimmt. — Das vor 
wiederholte ist für 511 eigentümlich; die Texte =
A2 L2.

V. 24. Zu für (0 ßaaiXslg usw. vgl. V. 17 und II, 44,

hier hat nur ^Cp1 ßaaü.Eiai. Der Sing. H J i s t  auffällig. — 
sxsqog 8g VTCEQOiOEL yay.otq navrag zoiig s'fi- 

irqoad-sv, %  ist sehr ungenau, vielleicht verdorben. — Zum Plus 
in W  vgl. 5CB — AOipCI:] die Texte
haben „drei“ — A2 etc.

V. 25. —  <07minAI(iCpi jilavrjoei, 5H vgl.
JlaJ, 5CB || (0 ABQ ■■ TtaXaiwGEi (zansivdiGEL5mln), I i B. sJli 

$  conteret =  A, A2L2. — =  <0 ev %siql ativov sag
xaiqov xa l y.ai q m  v xa'i ys ffcuav xaiqov, nur mit Umstellung der beiden 
ersten Glieder. Die Variante in A2L2 (B20) verrät den Korrektor: 
der Schluß des Verses ist durch Einsetzen von h t ib  und *}</«» 
mit den übrigen Texten in Übereinstimmung gebracht, dabei aber 
das h tlb  » f lJM U - der älteren Tradition im Text belassen.
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V. 26. f liiJ U  —  «DJi t lÖ C ]  so, mit Tempuswechsel, <0BQ- sy.ä- 
fh osv . . .  fXEXaGTrflovaiv || (0 A16 min Ald gp' y.a&iasi. . .  nEtaairja.. IiiB, $C, 
m  jw yff ..3W , vgl. B2Lx 0  || in £ ,  5CB das Pf. =  B* C. Der Sing. 
in ( O f ih b a  und xov dcpaviaai xal xov dnoXeaai) kann
nach III, 4 erklärt werden. —  Af/ 1!AÄ5fj] als ob %dv uqxovza statt 
(0 zfjv &q%rjv stände, ähnlich V. 27 für al ÜQjai. um­
gekehrt Thren. 2, 2 9'"l{'‘i ' i  für aoyovTa(g).

V. 27. Der Akkus. wird nach D il lm .  § 192 c erklärt;
A2 etc. haben durch Tilgung von ffl den Anschluß an 
bezweckt. -  A‘>  s ^ ' / ]  =  <&, M B, m  II ArKt’II'd * «K A2L4 =  (0 «»m 
tw Xatp äyioLs, M l  sogar y»>UaJ\
aJJU —  h t l i l  ' U P  s tD h ^ U ']  umständlich für (0 swg dös, s. D illm .,  

Lex. 724. -— °7 'lA 4 , 'f* 1 /h ’l l ’fl] „V olk“ ist für %  eigentümlich, 
die Texte haben „W ort“ : (0 rö jrsqag roß löyov , J{B n 2SLC0R 
MTIICÖV2S.I, %  J^SJl MS NS1D usw. =  A2L2 (nur
fehlt hier „Ende“). /jh'IJ-fl muß auf Xöyov zurückgehen, das irr­
tümlich als Xaov gelesen wurde.

Kap. V III.

V. 1. OwCAC\ ^  usw. =  A2 e tc .; in Bj B2 p sind beide
Lesarten kombiniert.

V. 2. iOUAflHYl-] =  (0 xai ijurjv, || Ä  Tl'l
'DN'ia, !& ,-£ , 5dB =  A2 L2. —  . UH/,] =  (0 Soöaotg

t fj ßÜQei, JäB ä e n  co ttco ic  tiTe £id.pic || %  ^>£j\ ^
(I'VSl! ©  in  Susis Castro, ^5 jz^rj . . ^xiLia, % B

^ 3^1 D ie in S und (korrumpiert) in A x erhaltene Um ­
schrift des griechischen Dat. Plur. (vgl. V, 28) ist in den übrigen 
Hss. durch die Normalform fc i)  ersetzt. Dagegen ist JJ( \£  =  t fj 
ßitoEi (Nom. ßaqig) beibehalten und in Bt 0  auch V. 5 eingesetzt 
worden. —  h.A i9°] so nur S (vgl. III, 4 6) für fr»A9” =  <0 AiX&^i 
(’EXfyi5min), l:i B e?V.^M usw. (511 5CB [5CB —
eou/la t-fr s ah ft’l ' : JvOA] =  (0 BQ xai fyiT/V eni %ov OtißdX || 
(jgAr22mm Aid Cpl yai si^ov ÖQd[.(art, xal jjixrjv . . ütB, 5C, 55 — 
A2L2 || zu W  Vgl. J 5 Vi. p] —  h«flA]
=  (0 OdßdX, ähnlich o'trö.TV || „der Fluß U lai“
|| die übrigen haben „Pforte“ nach syr. Pa^i: super portam  Ulai,
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5 fB i_jb «_>U\ jjä, %  ^Xs, vgl. L X X  7T{>ög
Tjj Ttvhrj AiX6t(.i (Oil&f.t Syr.-Hex.). D ie Form frfl)4, besser h(B-^  
(V. 16), in W  setzt wohl arabisclie Vorlage voraus: ^J5 \ — 5ttB.

V. 3. .fl&tf.] steht in S überall (7 mal) für flrhlnf* der übrigen 
Hss.; sonst ist diese Form nicht belegt.— « h fyC ’i ’tlÜ*]
—  <0 B Q • - xai ccvto) "/.soaxa vtfJrjXa, 30 habens cornua excelsa 
|| ( 0  A r 28 min Aid Cpl x a iz ß )  X S q a ra  X a i %ä KEQUZa VtfftjXd, 5C; M S ,

g>, 5IB, vgl. A2L20.
V.4. ß h ^ C l i ’U"] wie in 30 cornibus ventilantem der Deutlichkeit 

wegen hinzugefügt; in A2L2 nach den übrigen Texten entfernt. —
■■ xai ßoqqß(v) Xßi VOTOV USW. |[ ( 0 A r 7 m>n 

-J- xai Xlßa. Falls keine Umstellung vorliegt, wie D illm ., Lex. 334, 
1106, anzunehmen scheint, stehen hier nach jüngerem Sprach­
gebrauch (la%7/ für „Norden“ und Äfl-fl für „Süden“, vgl. V. 5 
’h 9 a^ ü ° ,(l =  &n '° Xi-ßög, aber V. 9 =  vörov (A2L2 £JM ]); in
Kap. X I haben die meisten Hss. für ßoqqag und vörog resp. ao\jjJ 
und h l t  n, nur OP  haben von V. 14 an £fl*’fl> resp.
Vgl. N ö ld ., N. Bei tr., S. 62 f., 81 f. —■ flfl.P] <0 xai ifieyaXvvfh], 
ebenso die übrigen =  fl>0'fl? A2 etc., das früher fl)Ott.? ge­
schrieben (s. VI, 23) und mit dem Adjektiv identifiziert wurde, was 
die Weglassung von fl) zur Folge hatte, ähnlich V. 9 f., um­
gekehrt V. 8.

V. 5. fl)Jii**fl)h'l»A,] =  <03min xai eycb ijf.iTjv iv 2oiaoig ovvicav, 
511 U\_j || ohne iv 2otiaoig (0ABQr --, i(EtB, MS,
30, &  =  a 2l 3. -  äo»a] die Var. HOA kommt in den Hss. 
nicht vor. — h J P W 'f l ]  (0 &tcö Xißög, dagegen g&oTV. ct\ 
ne.wgiT; die übrigen Texte haben „Westen“ =  A2L2. — ‘l'C ij 
=  (0 BQ-- xsqag, ;£. 5HB || (0Ara2minAld(Cpi) yjoag (sv) Usioqijzov, IxB, 
5C, MS nnrn pp, 30, — Statt h t y a - h o -  erwartet man nach 
sämtlichen Texten das schon „Merkurras“ in S ein­
getragen hat, s. Einl. S. XXIV.

V. 6. Die V. 6—8 in S 5mal vorkommende, meines Wissens 
bisher nicht notierte Schreibung ’Jjfaf" (Nom.-Akk.) statt ”1/Yl* (vgl. 
Tih», m H : )  wurde vielleicht durch das folgende erleichtert.
— ( H £ A ]  kurz für (0 ev boufj vrjg iff’/yog uivov usw. || MS 
ins-nDna =  A2L20.
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V. 7. Nach 'HVf’ 10 ist in den ältesten Hss. das Nomen (xqiov usw.) 
ausgefallen, vielleicht infolge Homoioteleuton (Vf-); in A8 etc. wieder 
eingesetzt.

V. 8. Statt (O'flA S A jL J  haben sämtliche Texte „wurde
groß“ =  a2 etc., auch „Merkurius“ in S. —  fOfid  * < Ofl«?] (0 xai 
iv  zCo iayßaai aixöv avvBtqiß'f] xd xeqag aßzov tö  (.isya. Übersetzung: 
„und als er ihn besiegt (getötet) hatte, zerbrach er sich (mit reflex. 
Suff., s. D illm . § 149, 151, sonst ,ihm‘, was aber in den Zusammen­
hang nicht paßt) das große Horn“. Zur Bedeutung von ’jJ'.ft» 
s. D Illm ., Lex. 1200 f., der Übersetzer hat a iio v  als Objekt auf­
gefaßt; nach Sus. 39 erwartet man etwa 'Vf A”- l i i i ’ steht wohl 
hier wie u h -  V, 16 im Akkus., vgl. D illm ., Lex. 1057. A2 L2 ver­
sagen hier leider, hatten aber wahrscheinlich denselben Text wie 
0 ,  a lso: m M  i R JO  * 'l'H üS. > A U lb  ■ ‘J'C'T » O tt.? , vgl. MS, die 
beiden letzten Wörter sind noch in L2 schwach erkennbar; in dem  
folgenden, als (D/bfa. gelesenen W ort ist fl) sicher, h .  wahrschein­
lich, ß  aber sehr unsicher. —  J i C f l i f ]  <0 ersoa (feh ltB 7 min) 
xsgara VEtrosQa, ähnlich die übrigen =  Bj B 2 p.

V. 9. fx ’l'li]  =  <0 io/vgov, eq 2s_op, %  %  in virtute
|| MS fYT'ysp, 5HB =  A2C (0). — fliün jM  <0 xai i/.ieyaXiv&r]
(nur (0 230 /.isyaXvvdsv) usw., ebenso im  folgenden V ers; lies beidemal 
(DO-n e  —  * (DRSlfo] =  (0 A Q r 21 min Aidcp’ zdv vövov xai Ttqdg
(%i]v) ävavoXrjr, l!tB, 5(1, JJ|B, 30, J§>, SÜB || <0B tbv  vötov, %  ad notum.
— A'Vd ! 'Tf^A] =  (0ABr-- xai Ttqdg xty diva^uv, JEiB, MB

30 | ^ Q 3“1111̂ 1 xai rtqög zrjv diaiv, %  II fehlt
(08min Aid, ^  =  ^

V. 10. fl)fl)J^,«j>] =  (0 xai STteasv, et cecidit || die übrigen kausativ: 
!föB evqpcoäT, MS ^2^1 usw. =  A2 L2 0 .  —  COfofL'}] =  (0 Q17 ra!n A!d cp' 
xai avpsTvärtjffsv a izd  (ai'coig5min), 1!{B. 5(1, MS, 315, 5CB || <0 B •• 
n. ffvvETt&Ttjffav a itü  || (0 A105 x. ovveTtat'rjd,rj.

V . 1 1 .  ‘» V h h A  > r t C 4? ]  <0 f> äqxiöTqccriffog, f ö B m \ p x H  C T P  

THCOTTC, 5C >Uä.SM 3£ dux militum, MS fOSn IH', 30 p rin -
cipem fortitu d in is  (in 5liB der Plur.), also muß mit A2L 2 oofc  
h l l  1 h"  gelesen werden. Der Zusatz O’fl?  B2 L2 0  =  a57mm 
fjdqivxhr] (^Cp1 i[ieyaXtiv&r]), MS 30 || J§>
— }lim  s s %*Pü-] —  (0 QvtxijTai vrjv alxpaXcoaiav, |i tB, 50, H
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|| fehlt MS, M>, 5CB- Die La. < D s  ’l'U llt'h ' A2L2 gehört 
nicht hieher, sondern zum folgenden fflOfh'fc s £ ’TK • — fflQ/h’ä*“] 
muß nach <f> y.ai öi aviov, ifcB OTTO£ e-e-&H.Tq, $11, IC. aus (Dfl'f: 
Bj .Bg entstellt sein || MS Uößl, $ ,  J ) , 9UB =  A2L2 (Dh9°iÜ; vgl. 
W. —1 jÄ-l ÜfllVl* * ♦ fflVlJ] — (j5 AQri7minAld &vaia ezagdyS-t] (-(-'jtaqa- 
?rrc6|itcmGmin) -/«t gyevfjdt], ifäB, 5d (aber cxXi'Jj — d5 2mm ezayßri), 
3C || 05B ■ ■ ohne x. eyevfjd-tj || MS T'ÖJpD J> Koi^ie) >o*M, 5tB

giji, vgl. den Zusatz \\lK&. ( =  T'On) in A2L2.0 und
v. 12 flj-jv:

F. i 2 . r/)-/-<D-iMl] =  <0 ABQr -- xai m&r], %  HC || ® 2min 
x. dwa/Aig ed., MS jn3M X ül, 10, J§>, 5 tB =  A2 L2 0 . Nach (0 im  
tijv dvaiav &(xagrla ist mit A2B2 ö b /P(P(J'|‘ zu lesen, 
df.’i"] ohne Subjekt; die übrigen Texte =  Bx etc.: d3 xai egq’uprj %a îal 
fj ÖLxaioavvrj usw., MB hat fiöN, 5tB JpJ^\ (!) ^UyUb 
(lies ^bj-äJb =  g  K ?«).

V. 13. <n>AJtlfl] so nur <23130 ''Ayyekov, vgl. %  ^  \ ^ \ ß
| die übrigen =  A2L2: (0BQr -- äyiov (fehltA), MS ü’Hp usw. 

Zum Fehlen des zweiten h t IvS* * in A2L2 findet sich in
den Texten kein Gegenstück, wohl aber in allen zur Umstellung 
der beiden folgenden W örter: flß ißt <pelj.iovvei töj XaXovvri, 
MS “13*1011 “O ID ^ usw. Die Form (mit überflüssigem t)
erklärt sich am leichtesten aus ($B130 (j)EAMOYNEI. indem El als 
TI gelesen wurde. Die La. n < c  der meisten Hss. statt der urspr. 
A <C  (== rw cp.) in S L2 (12 hat fl) W  hängt wohl mit der Auffassung 
des Wortes als Bezeichnung einer Sprache (<peX^owri nach av- 
qlcsti etc.) zusammen. Von h flll an stimmt der Text von S genau 
mit (J3 eojg no%e fj bqaaig GTrpeTai, fj dvffia fj &q dsTaa xai fj &(.iaqxia 
eqrjf.id)aewg fj öo&etaa, y.ai tö Hyiov xai fj dvvaftig avvftaTrj-fMjoexai] 
überein; die Varianten der übrigen Hss. sind sekundär. Die La.

B1S(?) habe ich wegen der schwachen Bezeugung nicht 
in den Text aufgenommen, doch wird die Form nach Judith 6, 4 

'i  l  irfF.a»- ( =  (£55 min Ald cp* y.aTaitarfjao(xev), Apoc. 11, 2 
fÄ "P (itarijoovoiv) möglich sein.

V. 14. ö l^n ,A "] =  xai eiitev abrß  usw. || nur ,/lilfi 1QX,|1 
=  A2 Lg fll in ( O ö r ’ti. ist wohl mit Ax etc. zu streichen, die 
Texte haben es nicht.
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V .15 . /.-hV l hier eigentümlich für $  avveaiv (sonst =  'Pfl'fl), 
l i B OTHÖv̂ -, MS W b usw. =  A2L2(0).

V. 17. AflfD'hV*] <4* ovveg (fehlt d]5B*), ebenso die übrigen Texte 
=  A2 L2W. Der Übersetzer hat wohl avveg als 2. Pers. Sg. (— avvieig) 
aufgefaßt, wobei die Auffassung als Frage notwendig ist. — 
a/?L 4 ♦ A 4 .h £ ] freie Wiedergabe von (0 exi yuq eig y.aigov nsqag 
fj bqaaig, vgl. X I, 27 (V. 19 anders); A2L2 haben größere Wörtlichkeit 
beabsichtigt, vgl. M S p tn n  y p ~ f1J? ,̂ also ist L2 die bessere
La., vgl. V. 19.

V. 19 . fllJ&OiAfc] =  (j5A6min xai eijtsv /.toi, 3feB, 5C, 3^, 5 t B 

|| ( 0 B Q-- xa i e in er , f ö s ,  HC, M S . —  <,7 ‘1rA4’’l* 1 =

Q 17 min Aid Cpl e £g xaiqov Tteqag, $tB, M S , W, || <0 A B • • +  fj Sqaoig,

V. 20. 4*Ctl " (Oa%P~’}] =  (0AB6minCP1 negativ xai Mfjdwv, ißjs, HC 
|| u m g e k e h r t  Q • • Aid six; :J{B_ ^  M S , |£>, 5HB.

V. 21. h , h j n \  Var. ^.A." K  A2, h ,A " Bx B2, h.A»'} Lt ; aus 
<0cBXXfjvwv transkribiert, vgl. üf s nen^eTVAHH. — Zu htyC 'i'hU ' für 
(0 tw v  öcpdaXfimv avzov usw. vgl. V. 5, hier sind A2 L2W  korrigiert.

der Text gibt keinen guten 
Sinn, ist aber wahrscheinlich ursprünglich; der Übersetzer hat 
seine Vorlage nicht verstanden, sondern nur sklavisch nachgeahmt.

x a i  ro v  avvTqißevTog ob eaTyoav xeoaeqa  xeq a ra  vtvox&to) (vre. 

xe'(>.B28), ebenso die übrigen. Um guten Sinn zu erhalten, brauchte 
man nur ( =  ob als Adv. aufgefaßt) in Oi ( =  (Jj56min, M S, ■§>, 
5{IB) zu ändern. Das unmotivierte Suff, der 3. Pers. PI. in ;J'fli’L' 
IfaO’ ist später in den Sing. geändert worden =  ($6min vTCoxaioidev 
avxov, «äUS, ü>; j& , 5CB. — Bei fehlen die Worte dß ex

tov e-9-vovg a tr o v  —  vgl. Sus. 5. —  A*’01*'] =
(0 BQ*.. £v Tfj l( jy ( i  ccizcüv, HC in  v ir tu te  su a , J&. 511131| (£5A Q“2° minÄidCpl 

ev T?j la y v i  a vro v , I't (Tattams Übersetzung von Teq2ä.OM mit 
fo r t i tu d i n e  s u a  ist irreführend), 5U, M S, © =  A2 L2.

V. 23. Der Zusatz in B20 p  stammt aus V. 9. — Statt (D h ^ fti  
jf°C  lies nach (0 xai avvtav usw. (D ßh9°C

V. 24. (llfc’i'Ö '• 'll^A*] =  <l5B” xai xquzaiu fj layyg atzov, HC et 
fo r tia  (sic Fragm. Wirceb., valida  Iren.) virtus eius |  (jf>A q i8mm AidGpi 

+  xai ob'/, ev rfj layvi avrov, M, 511, M S, 1 ,̂ J§>, 5CB, vgl. A2 L2, deren
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Text aber kontaminiert ist aus (Hhfr (—  H"D3
D W  ntt^SJl) und dem ursprünglichen Texte mit Hilfe eines ftA-

V. 25. rn.SY.-l äK« =  <0 m l 6 £vydg io v  v.Xoiov aizov
mzsvd-vvel' ö6Xog iv zfj yßiql aizov, m l  iv rngdia aizov ixsyaXvv- 
d-fjoszai, m l döla) öiacpd'sqsT noXXovg, M, 5$, !1C || anders =10, £>, 
5(1B. ■— Die zweite Hälfte dieses Verses und die erste des folgenden 
fehlen in den meisten Hss. <0 lautet in diesem Vers: m l in l äncoXs lag 
noXX&v azrjoezcxi m l  wg wä ysiql avvzQLtpei, ebenso 11$, 5fi, 9C- Der 
A2 etc. entnommene Text, mit dem ich die Lücke ausgefüllt habe, 
stimmt genau mit M  V  DBN31 TO)>' DnüntP tyl. 0) U h l HA : 
h R  s f i ’Y 's  hy* ist wohl Kontamination von (DflhTfüh ! h £ “ ’■ .&;ä* 
rlYIlsl*T und ( =  M W O : JZ't’m & T  "• K R  (vgl. AaBa). Die
La. etc. in W  =  ^  r«).iaoo joanJ Vj»ö
faZ2>j | ri] (5HB freier) ist also Variante zu etc.

V. 26. Das +  0 0  =  M B, & , 5CB. — A-fltM * <*>"]
(0 8zl dg fyisgag noXX&g, ebenso die übrigen Texte (in t t B fehlen 
diese Worte) =  A2L20.

V. 27. aotpöfc] =  (^Q 20 min Aid Cpl rj/xeoag. %  M ,  30, M> II 
i0 AB ( S w e t e s  Apparat ist unrichtig, lies -f- rjiisqag Q), St, IC 
| wie L: P W nur (£5 833 in l rjfisoag noXX&g, 5fB iij^JS Ubj.

Kap. IX .

V. 1. ’J flB f] S AjLj, so nur noch <0B* || alle übrigen Zeugen 
fügen „Darius“ hinzu =  A2Bt etc. Zu a o ^ Bt etc. findet 
sich nur in 5CB ^  ein Gegenstück, vgl. III, 1. —

<  (0 lda(a)ov/jQOv (noch ähnlicher (0130 lAaaovrjq) mit 
Wegwerfung der Anfangssilbe außer in P, vgl. M s n^cT Spoc, 
XiB mid.co'5'np , 3C, 30 Assueri || Jßg. =  A2 L2 0  (vgl. 0)
|| 5$B (sic; am R. —■ 5C), vgl. AV. —
Der Zusatz in A2L2 und W =  (jj$Aö 18min AidCpi %TEl/ §vi Tfjg 
ßaaiXsiag aizov, W ,  %  M ,  30, M , 2ÜBII fehlt (0B • ■, ;U S, % =  S etc.

V. 2. Zur Var. aofpfy^  B2 vgl. (0 Aiog zwv fyieQu>v (die
übrigen irwv). — i t l . f i  fehlt in 5CB wie in PW .

V. 3. tt) <"//}'V|-] =  (0 m l  sdcom usw., zur Variante in W  vgl. 
2i.in.ojo. % B — Durch Homoioteleuton ist V. 3b—4a in den
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meisten Hss. ausgefallen ( =  <0 89). Ob die ursprüngliche Über­
setzung das erste Mal mit B2 — (£55min zov d-sov /xov, 
%  30, oder mit A2L20  =  ($ ABQ--, %  IC dominum 
deum (so Augustin; Fragm. Wirceb. haben dom meum, wohl infolge 
Verschreibung), Jjf>, $ÜB las, ist natürlich unsicher. —  ßlflrh  

=  «PAQ » m i n  Aid Cpl xa l ^  ^  ^  ^  ^  || fehlt

<0B.--,#ts,3C.
V. 4. — 35ABQ• • diad"fjY,rjV aov, SC || d57min

rfjv d., m  nnan, 30, &, 5HB == Ai a 2 l 2. — m9l\ ’hdi'b] =  <$ A • ■Six
m l  zd s'Xeög aov, lj{, 511 || (ß11Q15minAidCpi 0hne aov, W., 30, 
55b- —  Statt der Suff, der 2. Pers. in und ’l'hH H h  haben
MS, 5CB die Suff, der 3. Pers.

V. 7. J1 H’ll i t iti’t]  für (0 ojg r] fjiiäoa aSzrj usw., vgl. V. 15. —  
11 fjD'frctw-} so alle Texte: (0 disansiqag usav.; S A x und C P  
scheinen die La. dieansiqav oder disanäQrjaav vorauszusetzen, vgl.
111,4. — H0Affl.ll] — <0 fj fjdiz'qaav iv  a o l; in dem textus re- 
ceptus beginnt V. 8 m it iv  aoi, s. Ho-P. || 5t, !C ziehen auch das 
folgende „Herr“ zum vorhergehenden Vers [| (0 A liest fj fjdszrjadv 
as kS (iV) aol kvqis (in S w e te s  Apparat ist +  ae %e A zu lesen), 
ebenso %  b ^  b *; ähnlich verhält es sich auch in
in der folgenden Versfuge.

V . 8. h ’l l i . i i  s AV ’ 22 min Aid Cpl Y.VQIS fjlMV fj ala%VV1J,

■JJt, 3C, ülB, 30, 8 ,̂ 5HB 1 (0B" xvqis, eaziv <fj(.i&v fj dtmioavvrj, m l  
f)f.uv fj aia%. (ohne saziv f){i&v A2min =  5P). —  ’h h 00 : K flftl] =  

oiziveg f^iäQZO^ev usw. || w ie A2L2 (3. Pers. PI.) (0 2min, | f B 
HKeTdvTyepnoiii, 30 (l u'i- peccaverunt.

V. 9. IjrhÄ’V] =  (0 B" änsazrjjxsv, SC (Augustin) || ^AQiominAidCp1 

+  änd y.vQiov, 5111| ü fs -)- eßtoTV. äIm or, 30 |[ l ’t B +  cê fiioTV. mavosv n d c
1 m  12 « t jd , &.

V- 11- fi°% 0  8 ,‘̂ ’Ah] Var. (('  s ‘)*A.tä- beide Konstruktionen sind 
korrekt, s. Pjrätokius § 76.

V. 12. ÖlhlP’Ä'h*] für (0 inayaystv, 3lB usw. || 30 ut super- 
induceret, 55 >— 5ÜB U> Jjub, vgl. Ax etc.

V. 13. W*A"] fehlt JJiB, 30, ^  5Hb =  B20 . — R-J^^h] '0 AB-- 
dcXtj&sia aov, 55, JflB, 30, M> (5CB || ohne aov <0Q18m-inAidCpi)
Jfe =  Bx etc.
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V. 14 . m  \"'W  h an \ ’ ] =  ( 0 B ■ ■ -/.al syor^/ÖQ^asv xvqiog j| <0A Q 

13 mm Aid Cpl _j_ $sdg fjfx&v i n l  rijv xaxiav  (-f- fj^&v 9min =  :]KS),
511, M ,  35 {M>, SüB), vgl- die Zusätze in B2O P.

F. 15. * 7 flC ] so nur %  frei, die übrigen Zeugen =■ A2 e tc .: 
(0 xal ertoirjoag usw. — Zur La. t i ‘JnO der meisten Hss. für ft an 
( =  (0 oroua usw.) s. D illm ., Lex. 338 (unten).

V . 16 . kurz für (0 ctg övsidia^idv iysvezo, M -  (*|B1?1)
nsin^> usw., wörtlicher A2L2, von welchen Ax hier beeinflußt sind.

V. 19 . °JflC] —  (0 Q T 20 mm Aid Cpl n o 'Lrjaov usw. || fehlt (0 B". ----

h * 7 H >  ! h9°t\XlY\ vgl. (0 A 8 min Aid Cpl %i&LS fr &s6g ^  ^  ^  

und <02mi" 6 Ssog || <0BQ-- 6 d-sog /xov, JÜS, M ,  35, & , 5 tB.
V. 20 . fl,»}* : s s ö»^»"] wohl Kontamination zweier

Lesarten (ähnlich V. 23); sämtliche Texte =  C 0 :  (0 zov ogovg tov

aylov usw . —  A Ä 9 ” ^ h . f ]  _  (0  A Q 17 min Aid Cpl (xvq'lOV Q) TOV d'SOV
fiov, m , 511, m ,  35, 5 t B II fehlt <0 B • •.

V. 21 . Das in S etc. fehlende a t-h jz  ( =  $  iv T7j bqaasL usw.) 
steht in sämtlichen Texten außer ^Cp1. —  ffl’lrtrtfc] Var. fll7 ip £  P.

F. 2 2 . D ie La. ’MM.'/i.A S A 1C(B2L1 O P ) statt „Daniel“ der 
übrigen Hss. und Texte ist offenbar alt.

F  23. Statt hat L2 —  Nach Bt B2 und X , 11,19
habe ich }\ftan  s -flhrt» vor eingesetzt =  (0 ozi ävijg m:i-
Svinwv. Üi, 5t, 35; auch C L xO P  haben -flhfl,(Ü.), das nur in 
m  w i n  m o n  M  M * » ,  5 ü B j z > j u a -  ^
fehlt, vgl. L X X  oxl iXssivog si und die Var. A2L2 (0 ). D ie  in
S hier und X , 11 ,19  vorkommende Korrektur Ot:l' ist auffällig.
-  A * i C h J  so nur ( 0 3 mm iv zw qrjfiazL aov, vgl. 5 t  e£>>Ä"S (—  qoj- 
ftari aov) || die übrigen =  A2 L2W .

F  24 . der ältesten Hss. muß aus A2 etc. entstellt
sein: (0 sßdofxrjxovTa ißdofiddsg usw. (vgl. D illm ., Lex. 1009). —  
0 £<n»-] 3. Pers. PI. für das Pass. ( =  & ): (0 avvsx^d-rjaav, 5t 

^  II M> \ 0J*JbJZ2-'J =  W . Statt der meisten Hss.
ist wohl mit A2 0  zu lesen, vgl. III, 4 und D illm .,
Lex. 1009. —  OJftUlG  J 4* ] =  (0 BQ-- xal in l  zfjv n6l.iv xtjv 
&yiav, fö, 5t || <0A4min +  aov, M ,  35, & ,  5 t B =  As etc. Lr  —  
Nach h a n  (wie oft für tov +  Inf.) sind die Subjunktive (SA jL j) 
ohne Zweifel ursprünglicher als die Indikative der jüngeren H ss.
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vgl. V. 25 und VI, 7. — fflJ&'Th0 'f*'fl] — (0 v.al tov acpgayiaai, 
Ohn^l usw.; SAX haben die verdorbene La. "O'J’-fl- — 6-h?  s 

ähnlich nur 5UB ^ j i \ ,  die übrigen schieben
„und“ e in : (0 Bqaauv xal TCQO(prjzrjv usw.

F  25. p f c  : wörtlich =  (0 Xöyov zov d.nov.Qi&fjvai
( 4 -  ffgä m in); 9H v ^ la ä J  J 5ÄJ\, M  W  || ZU W  V g l. ^  + 3 « ^ ,

5Cb >3^ .  — YlCtl*  ft] =  «5 Xqigtov usw., als Eigenname aufgefaßt.
)\ — a i> c ;h il!

TcXatela xal zslyog usw., das fern. Suff, der meisten 
Hss. kehrt nur in 5CB _j wieder. —
seltenere Schreibung für "hfl® * (vgl. XI, 4 (H;l'II/.(!>’■ wofür 
A1A2B2L2 ÖJ'l’HC, und D il lm .  § 9 4 )  =  (0 xal ey.Y.svoj-Srjaovzai, 
$i, 5t, ;(£ et exinanientur || p l ^ ,  35 m* cmgustia (vgl. (0 CpI iv 
azsvmyoQiq [sic Ho.-P.]) | >q^oa .̂, 5 tb 

V. 26. £rtl*T-?i: ty’f lh ’l'] —  (0 itjoXo&Qsvdrjaezac xglapa, U- 5t, 
% interibit chrisma || M  0 '^ ?  ^1?', 15 occidetur Christus, 5 tB-
— a)rb :l'/h ' Hfh A 0  • 'TtfLü'] ^  xal xQifia oix saziv iv aizw, ix. 5t, 
KC | 31E l'Nl, j§> M  po, 5 tB o u i  Ifi ^  II 35 et non ent 
eins populus qui eum negaturus est. Gegen die sonst naheliegende 
Annahme einer Kontamination von s fiAH ( =  <0 etc.)
und to h A P ( =  M l  etc.) spricht die Gruppierung der Hss. — 

=  (0 xal . .  öiacpdsQst usw. | wie 01äW  nur
(0 aiiv

zoj ijyovfiivoj zsli iqyo\iliV(a usw. || T’JIJ DĴ ; das nur in S
stehende fl ist verdächtig. — ? .ö7, ‘l,4-] ohne fl) SAX =  <0 B • ■ ixxo- 
nrjaovzai, ’JLtis  n q u jö ,S .T O T T , H  excidetur || (0 A Q aim in A id C p i y(xl 
l!iB, 5t  =  A2 etc. || ML Vipl; 35, 5 tB. Die a k tiv e  Form (I, 2, in 
Lj 1,1) der ältesten Hss. erklärt sich vielleicht so, daß der Über­
setzer den griechischen 2. Pass.-Stamm verkannt hat, vgl. V, 24  

ü f f l  &Tteozalv], Vin, 8 rtft(" avvsxq'ißrj, aber auch HI, 4, IX, 24. — 
©AHAl* etc.] freie, aber wenigstens verständliche Wiedergabe von 
(0 xal ecjog zslovg tcoXs/xov avvzsz/.trji.ievov za^SL äcfa.viai.ioi(g).

V. 27. Die Texte zerfallen in zwei Gruppen: a) <0B* " Gplsix, KE, 
MS, 35, 5 tn, welche einen kürzeren Text bieten =  A2 Lä,
b) (0 a  Bmg q  20 min Aid, ^  ^  welche einen längeren Zusatz (ursprüng­
lich Variante) haben =  S A, etc. —- Der Anfang des Verses weicht

Löfgren, Die äthiopische Übersetzung des Propheten Daniel (1927)



142 Kommentar X, 1 - 5

in 511 stark von den übrigen Texten ab : (0 xai dwajxöiasi dia&rjxrjv 
TtolXoig eßdofiäg (xia '/.ai iv t& Ijfiiov (-aei) Ttjg eßdo/.tadog usw., 
vgl. die genauere Wiedergabe derselben Worte in der zweiten Vers- 
hälfte. — tn,h ’]lYjh] =  (0 TtzsQvyLov, wie Luk. 4, 9 (Zinnen des 
Tempels). — i C W * 0 ö ° * ]  wohl =  (0 Ais min Aid cPi ßdelvyfia
tü v  iq^idiaemv eaxai (eorai fehlt aßBQ--), vgl. XI, 31, XII, 11. Zu 
W  vgl. M  DOÜto &  (1̂ ** V \ o ,  5(1B

— J&’V®I/'(1 ’ 1 Aö°*ft9] <0 awTsleia
doS-rjaerai Irti Trjv igr/fiuaiv usw., also ist ö ? 'a7.U" Bx etc. die 
bessere Lesart; dieselbe Verwechslung öfters, z. B. XI, 35 (S. 70).

Kap. X.

V. 1. OipC'Jj] s o  nur S A1; die übrigen Hss. und Texte haben „im 
dritten J .“ (nur (07 min tcqwt^ =  LXX), vgl. zu VII, 20. — 
nur in aß34 ßaadeiag, 5^B; textkritisch belanglos, vgl. III, 1, IX, 1.
— ,‘̂ ’A j ] frei, sämtliche Texte =  A2 Lä : (0 Uyog usw. — 
Nach on«j& fehlt in 5t das Glied '/ai avveaig.

V. 3. Die freie Wiedergabe der meisten Hss. von (0 Uqzov im -  
x^vfiimv, m s i in ’ion Dn̂ > usw. ist in A2 L2 durch eine wörtliche 
ersetzt worden, vgl. IX, 23.

V. 4. * + 'Jf/n-'j-] - aß130 14? •nai eyevero ev t & dz.Tw zaidezäzm  

e-cei, 5C (sic) j& s . 'ÄXaJA  HC et factum, est in sexto (!)
decimo anno |j fehlt <6 a bq.;._ ^  50, 5CB =  L2 (in A2 stehen 
beide Überlieferungen nacheinander, aber der Korrektor hat die 
Worte durch Umschreibung als überflüssig gekenn­
zeichnet), vgl. C. •— ■ hier für fj^eqa, vgl. D i l l m ., Lex. 1277.
— Den meisten Hss. fehlt der Schluß: (0 avrög iariv Tiygtg 
"Edöszel (Tlygig fehlt Q*10 min Ald, cEd. fehlt5 min cp'), ’$ is exe neu7 ne 
rä p ic  €TTeive?V., =föB eTe n»oq ne €2̂ 2s.eKe?V., 5(1 ^

HC quod est Tigris (+  Etdecel, Fragm. Weing.), MS K1!!-!, 
30 qid est Tigris, vgl. A2L20  || Z^s, 5dB =  W.

V. 5. fflVXCh- s (OCh.\1*] frei und abkürzend für (0 xai tfga zovg 
d(p&aX(ioig j.iov xai Ydov xai löov usw.; A2 L2 wörtlich. — fliOJ’/J ]  
<0 ßadd(e)iv, üt 5H **\jS HC baddin, MS D '^ ,
50 lineis, v* * » ö 5 C  B vgl. W  (im Kommentar)
m flÄ-i » A ilrt * h  n c • £ 'T flU A  : Die für Theodotion
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eigentümliche (vgl. S w e te ,  Lntroduction, S. 46) Umschrift ßaddiv 
(mit vielen Var.) kommt in (£3 dreimal vor: hier und XH, 6, 7, 
hier ohne, dort m it dem Artikel t& (Var. t 6, w ) . Die äthio­
pischen Formen fliflßJlr (nur hier in S), a i’tt& T’ und (als 
resp. Sg. und PI. aufgefaßt, schon L u d o lf ,  Lex. 562) gehen auf 
TABAAA(E)IN zurück, können also nur XII, 6 f. ursprünglich sein, 
AjW vertreten hier mit der La. fl£*i die, wie es scheint, ältere 
Überlieferung. |) W  (Akk., ursprünglich wohl indeklinabel (iR'Tr)
<  BAAA(E)IN kommt auch XH, 6f. in SA1L1PW  vor, ist also 
dort besser bezeugt, was gegen die sonst natürliche Annahme, daß 
hier ursprünglich dort stand, spricht. Das hier 
vorkommende HÄ*”}  (nicht in D il lm . ,  Lex.) ist natürlich vom ge­
wöhnlichen Leichnam“ genau zu unterscheiden. — h d . l f] 23 
’£2q>d£, ix  Oifpb^(c), 5C, AW. fSW (50, 5HB anders), also stand wohl 
ursprünglich h d .1 l  oder i die Varianten sind ziemlich belanglos.

V. 6. Die Umstellung von „Füße und Hände“ in A2 etc. steht 
mit den übrigen Texten im Einklang: <0 xai ol ßqayioveg alxov 
xai ra axelrj usw. •— h ' ■(lC'l'] genau so nur î's « e e  HOTTgOMnT 
|| (0 tug bqaaig yal'/.ov usw. — h t’hH'ü ■■ vgl. ^
5CB 1| (Jß nur oylov. HC tubae (sowohl Fragm. Wirceb. als
Weing. für turbae, R a n k e  schweigt darüber) usw. =  Ax etc.

V. 7. C0h9ot£CU:l'] —  iv cpößy usw. || MS- ^ n p 3 , 50 in
absconditum.

V. 8. i 'O lA m  '• fflrtAP] =  <0 lieTBOTQacpr] elg diacpdogdv usw.; 
HlA-n? S ist korrumpiert, vgl. Bx Lr 

V. 9. Das zweite P b  '■ i-14- -  0ßAQl6mi„Ald Cpl (ri]v) (ftavfjv (rwv)
Qrjjj,aTO)v atxov, 55, MS || 03B " nur avzov, I t s, HC || fehlt (07min, 50
— A2 etc. | js.ic(öt€M gtcm h u tc  neqces,2£.i nes.iMoi\Meiv, 
^  . ]la fao, 5HB, vgl. h v  — ß.'FIÖt!•] =  aß fyirjv zazavevvy-
[lEvog (vgl. V. 16), ißiB. 5C, HC conpunctus er am, ähnlich 3fJs neiTV-Trnei

/
|| MS ^^ri, 50 iacebam consternatus, ^  5CB vgl.
^2 -̂ 2! L1( B2 0, 0 .

V. 1 0 .  f|'fld tl.? ]  aßB" ifci to . ydvard (xov, His e£p6w’f €2S_ü 
HivllövT, HC || qßAQ*i7 min Aid Cpl .̂  xal TClQGOVg (üyvf] 4mm) yeLQOJV j.lOV,
MS ',T niBSI, 50, (ähnlich 5CB, otto£ öwq 2̂S.OAV. nnjs.2s.j2s.)
=  A2 L2 (0) | aß2m,n -(- xai in i  Tä X%vi] twv itodwv (xov —  5C-
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V. 11. (l'lfl'.A il] für <0 sv zfj avttGEi aov. ?|*TPjr^ usw.; 
genau wie A2L2 nur l’i s g i s t ü  «eROTepHTe.

V. 12. •)•£'(/» s h ° i l C  ♦ ♦ Ah9*’A h h ] frei für (0 AQ.. AMCpisix TOß 
Owslvai (-levcti) Kai y.aKco-d'rjvai ivavriov v.vqiov rov dsov aov, J[{B,
25 || y.vq’iov fehlt (£>B; ;£, ^|B, 30, 911B.

V. 13. so nur (£5 82 147 ßaaiXeojg || (0 ABQ.. ßaaiXsiag usw.
—  Ö lö/'Y ,.] so nur (0 435 y.ai sf/.oai || die übrigen ohne „und“ =  
A1 etc. —  4*^9" ̂  =  (0 A Q 22 min Aid Cpl TWV JTQIOTIOV usw. | fehlt 
<0B-, HE. —  ffD A hil : -JI-ip] =  dB» &QXOVIOS ßaailslag (ßaailscog 
QiminCpi^ ^  -£ | M  ^bü, 30 regem, & ,  25 B =  A2L2.

V. 14. K h an ] —  ij5A7min 8t i  I ( 0BQ-’ o ti  s t l  usw. =  A2 L2. —  
C f t f  : flÖA'fl] <0 fj ooaaig slg fjfxsQag usw., s. VII, 1 ; vielleicht stand 
ursprünglich AfiA’f--

V. 16. ( D R m f o ]  =  <0 y.ai xarsvvyyv (fehlt <0B* =  SC), 5 tB, 25 
II JBB 30 et tacwi, 25 B L ^ y o =— A2 Lg 0  (B2). —

] „und“ nur in <0 130, f t B, 25- —  h 9" 'lC a'ih : 
frei für (0 sv tjj önzaam  aov sOTQatpT], ttSITJ nXiaa usw., 
vgl. A2L 2(0 ) .

V. 18. (D R qao] so nur S, wahrscheinlich ursprünglich, zur Konstr. 
(mit oder ohne folgendes (O) s. D illm ., Lex. 1131, Pbätorius § 76.

V. 19. Das V. 11 nur in B2W  vorkommende M +  steht hier 
in den meisten Hss., aber ohne Parallele in den übrigen Texten. —  
v i r . ]  so nur 30 loquere, die übrigen haben die 3. P ers.: (0 %a- 
Xsitio usw.

V. 20 . fifl s ;J h 9"C] für (0 et oiöag, JßB usw., also ist
das fragende s l  (s. Blass-Debbunneb, Gramm, des neutestamentl. 
Griechisch, § 440, 3) in 211 wie in SC ut scias optativisch ( =  sl&s) 
aufgefaßt worden. Zu ftf\ in dieser Bedeutung s. D illm ., § 170, 3, 
Lex. 355. A2L2 haben die Frage eingeführt. —  =
(0 AQ 24mm Aid Cpi s^snoQsvö^irjv usw. || nur <0B - slas7Toqsv6(.irjv, Vgl. KE 
praecedebam. —  Das vor onfcYt» in A2 0  (L2 unleserlich) stehende 
(ffl)*?li- =  (03 min xal ldo,  ̂ ^  ^  21IB \>\. —  k O X F i ]
=  (0 rwv ‘E llfjvwv usw., vgl. V III,21, X I,2. D ie Form i \C a l .{ 9 " )? ’i  
(mit nur hier) fehlt D illm ., Lex. 740, vgl. N öld., N . B eitr., 
S. 35 mit Anm. 4 (lies p*ti tt ( ß 'P ’}, ebenso im Register S. 66). 
L t h a t f l - D A f c h  * A

X, 21-X I, 6 Kommentar ,145

V. 21. tDhntii. ! UlhiH1"/>y} völlig frei für (0 cMl3 rj dvayyela aoi 
•cd svrsmy^isvov usw.; A2 L2 bieten eine wörtliche Übersetzung.
— H P ft'flfy  $  ävzs%6fxsvog { i s t  i/xov, Ü{b eqdkMdwgi n e A V H i, 
25 (_j ä ^  X  qui adiuvet me,  30 adiutor meus, ^  losi
2 t!B ^  =  WII M  'W  p.-rnn» =  A2L2. %  scheint
äv%e%. (.is t  ijxov als „mein Gegner“ aufgefaßt zu haben, also ist 
die Schreibung Ui’O-iW’f. kaum ursprünglich.

Kap. X I.
F. 1. fflJfiV] so nur (06min %al iysvsro, SC et factum  est || (0 ABQ-- 

y.ai iyoj usw. =  A2B2L2 (BJ. — fl"/Afj] sämtliche Texte haben 
„im ersten“ — A2 B2 C L2 W : (0 noojzo) (IIPWTUI als TPITCOI ge­
lesen ?) usw.

V. 2. «T-'l'/h] (0 äUjdsiav, ;Ml DON usw., also wahr­
scheinlich Kontamination von (älterem?) und (A2B2L2),
dafür sprechen auch die zahlreichen Varianten. — h t t l l ' *
ß .’l' ] auffällig für (0 eti . .  ävaavfjcovtat. J[l& usw.
h t l l l 1 °iO°:V kann nur von <0 sn , irrtümlich als stbi aufgefaßt, 
stammen; die jüngeren Hss. haben verschiedene Verbesserungen 
versucht. — ^ r ä  %ö xgaTrj-
aai aizov zov nXovzov aizov EjtavaaTrfiszai usw.; zu A2 B2 Lä vgl.

*] auch hier für (0 ßaailslaig  usw.
(in 30 der Sing.).

V. 4. 'TKJ •fflU 'fl] == <0 A 14 min Aid Cpl (jodfjaszai, SiB, %  || fehlt (0BQ",

SC, M ,  30, & ,  2C B -
v .5. hH.'n] =  6  rov vözov usw., vgl. VIII, 4 ; in L 1 (V. 6 auch a2) 

die sonst nicht notierte Form vgl. D il lm . ,  Lex. 791. —
(Dhth-S* ' h « DAhyi’tU ,<,®‘] == (0BQ” xcä slg twv &q%6vtov aiT&v, 
i & B, 2 C 1 ( 0 Allm inCpl k. eig (fehlt4min) tvjv äo%. aizov, SC || Ä  
30 =  B2L2 || £ ,  2Cb =  A2. — AÖrt.lfö»-] =  <0ABQ6min
in  air&v, M B, 25, X  I I  ( 0 " AldCplsix in; airöv, M ,  30, M>, 2C B =  
A2 B2L2. •— Am Schluß haben <0 AQ2iminAidcPi +  ( ^ s emin)
i^ovaiag aiTOv, ’U B 'e2£.en n e q e p u j i u j i ,  25, Ä  30 || fe h lt
wie hier in <0B--, SC, ß&, 2 5 B - 

V. 6. =  (0 Tä ett] airov, ^ B, 25, SC || JflB  30,
25 b =  A2B2L2. — avvdrpag, JStB, 25, SC conventionem,

10
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e i l  D ^ 'ö  (vgl. cA'O  C 12 ">«), w> amicitiam. S A) Bj P
haben die korrumpierte La. 4*1’A-' — Die in S etc. zweimal 
fehlende Negation Ä, habe ich nach A2 etc. und sämtlichen Texten 
suppliert. — (Dfi’l'OJU'tt ! A'fc] v.«t äo&rjaetaL avrrj usw. =  A2L2; 
der Übersetzer hat AYTH als Dativ aufgefaßt, vgl. (02min afivrj (sic).
— AfflA'Th] fj veang, «JftH also stand wohl ursprüng­
lich aHDM'. Von den zahlreichen Varianten des folgenden Wortes 
stimmt nur die Lesart von A2B2Lj, mit den übrigen Texten überein: 
(0 xal ö xanayvwv avzfjv (atvrjg3 min), fip'fnai usw.

V. 7. für <0 Trjg stot,jj,aaiag aitov , JlH 133. plant atio,
§> <"«.) Vj., also wohl nur Vermutung des Übersetzers. — ‘/"rthd"] 
die Texte anders: (0 focoGzrjqtypaza, eniT«s.2s.po, MS 71^03 usw.; 
Bj allein hat die ursprüngliche La. 9"A«'?Tfl« bewahrt, vgl. Dillm., 
Lex. 335 f.

F  8. =  35 ABab7min xaraGTqhpei, % 1 fehlt
($B*Q..AldCplSix IjB^ J ) , 5CB. --- liO V tä tl’LU’tW'] <$> TOilg

S-sovg avrwv usw., also hat Bx auch hier die ursprüngliche Lesart 
erhalten; zu A2B2L2 vgl. ÖJ1, das in diesen Hss. doppelt
übersetzt ist, teils mit ÄJT’AJlöö-Jr (am Schluß von V. 7), teils 
hier mit : Y\a'} '- — tl’(lthillF0°']  kann nicht ursprünglich
sein; (0 zGjv yuivavzwv atr&v, ;l t B noTT^tOTg, 5d 
cl!t& Di1'3D3, sculptilia || fehlt 51!B- Ursprünglich stand wohl 
etwa tl’ttlvl:' oder vgl. D il lm . ,  Lex. 361. Die Lesart
„ihre Richter“ A2B2L2 stammt aus dessen ja  meist „Fürst“ 
bedeutet. — • 7,*P] =  <0 [leza alyfiaXcüaiag, ßg, ^ .a ^ o ;  zu 
A2B2L2 vgl. MS '3^3, iföB 3 e n  o-yexMöJA.cocie!,, 5H —
0>£© f)£ '] so nur 5fi || die übrigen ohne „und“ =  A2 etc.
— Das Plus J}a]iF° A2 etc. stammt aus IbJ,” ti'ltö Will (als ob 
'3$ oder fi'3ti> stände), ebenso die Var. f t '/ ’'>'?■!*’ —  || <0 vnsq 
ßaatXsa usw. =  S etc.

V. 10. flJ£4j4’<n*’] sämtliche Texte haben „seine Söhne“ = A 2 etc.; 
der Zusatz £JWlh* A2 ete. =  m  to jv  um, ©, &  m  -  h t h . 
Hfls ! ’MI” V] =  (0 A Q23 min Ald cp> oylov övväiiswv noXlwv usw.
|| <0B • • oylov ävausoov jtoXXwv. ■— Die zweite Hälfte des Verses fehlt 
in allen Hss.; (0 (xal ilevaszai) sqy6j.ievog xal xazay.Xv^mv, xal itaq- 
eXsvaerai xal xadisTai xal avvrtqoanXax^aevai trug ryg iayyog aizov.
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F. 11. rt'flh«] so nur (0 130 aizov 6 oylog || (0 6 oylog, pOHrl usw.; 
doch herrscht betreffs der Suffixe gerade in diesem Kapitel große 
W illkür, vgl. V. 5, 6, 10, 12, 31, 33.

F. 12. Das Plus A2B2L 2 findet sich in allen Texten:
<0 xal o i  xaziayyau  usw.

V. 13— 45. In diesem Abschnitt gehen die Texte der drei Hss.- 
Gruppen (s. Einl. S. X L ) so stark auseinander, daß gesonderter 
Druck notwendig wurde. Im Kommentar werden die verschiedenen 
Überlieferungen dagegen Vers für Vers zusammen behandelt. Dabei 
wird die Gruppe S Aj As Bj C L10  P  mit «, die Gruppe A2Ai B 1 
B2L2 m it ß, die Gruppe O P  m it y bezeichnet.

F. 13. In a bricht der zusammenhängende Text mit :
ö A  — (0 Q17 rnin Ald Gpl xal slg rö zelog zmv xaiqav  ( +  iviav- 

zß v  AB") ab. D ie folgenden W orte könnten
aus V. 14 {noXXol) sjtavaarrjaovTai i m  ßaaiXia tov vözov stammen, 
die Fortsetzung usw. stimmt aber nur mit V. 25 (xal
e^eyeq&irjffSTai fj laybg a izov  xal fj xaqd’ia a izov  en l ßaaiXsa tov 
votov) iv  dvvd/XEi fisydXrj überein. Man beachte das Homoio- 
teleuton.

V. 14. fl»£«fe4*: ßy =  J )  Poi «äao (5(!B ^  i* i'\),
vgl. (0 Q*232 ol v \o i naqaß&aswv, '331, ^  f i l i i  quoque prae- 
varicatorum  || <0AQm« ■ -Aid Cpl Six 0£ V\0 'L t q v Xoluwv. J[{b || (0 B4mln ol 

vlol tw v  XoiTtcov, 5C 3 -0 3 . —  Für ß (—  ^  y'a 'L
äad’svrjaovoi, sIjB ^^331 usw.) hat y abweichend ^  .^aaui.mJo
(V. 35 dafür fiO tJ^ il), 5CB falls y  nicht las,
muß eine Textverderbnis vorliegen.

V. 15. fl>£5| 0 - s -’iJI.A] ß, vgl. M  n^lD  ^ ^ ' 1, (0 xal ex%seI 
jtq6a%w(ia | zu ■( vgl. ^  — Statt (D fih

ß haben sämtliche Texte den Sing. —  T
=  511B, welche diese W orte auch am Versende haben, wo sie 
in 7 fehlen. —  hH.'fl] ß, t l ‘nLr}  t  (vgl. VIII, 4) == m  3J|n, © , 
g  (5t B anders) || (0 zov ßaaiXswg to v  vötov, i i B, % . —  ÖJrhU'fl 5 

ß =  ÄilS- l^ n aö DJ?1, der äthiopische Übersetzer hat 
das zweite W ort als mit ja zusammengesetzt ( =  l'^nap) aufgefaßt
II 1 -—-■* 5CB 1 =  y. T ===

Po (5dB 0 _35Äj )te).
10*
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v. 16. n9°ß :c  i v v t W ! i*?°] ß für m s rfo i 'asn
der Übersetzer las wohl n te l; u*V ^(;|-) für '3MJ auch Y. 41, 45' 
|| ',Q:̂ h.4,2.0 Vij^aulJ 3HB =  Y, vgl- V. 41.

V. 17. (ß tm tih fr’l' s ?”AA.ii« ©j&i'flC] ß =  MS n ^ i  iaj? Dntah, 
indem das erste W ort irrtümlich D'ltPl gelesen wurde || Vao 

oujfli, 5HB j S Asm j 3=~'3 =  Y- — ;HO){J-n] ß Y; so nur
^  vOtn-iZZ || MS USW.

F. 18. ß =  MS 0'»»^ USW. [J B
=  Y- '— Statt '}••}* ß erwartet man nach MS pjfj? usw. den 

Sing. =  A4 y- Die Worte «»ho"» : Hi*u»£«ro : h 9 " h Ah* Y können 
nicht aus ]ooi rMĵ D5 stammen, sondern nur aus
511B jjjlS ^  indem das letzte W ort ü̂-väj gelesen wurde.

F. 20. Y lim’ in $HB J ^ lä  fGj ^  — Die Worte
’i ’b w  ■ Y fehlen in sämtlichen Texten, sind also zweifels­
ohne spätere Glosse, ebenso der Anfang von V. 21 ♦ ♦ A’üh-

V. 21. t\ü -M  \ ß =  MS w p ^ n a ,  <0 iv dlia$((>)rjixa(U usw., 
vgl. Y. 32, 34. In y fehlt der Schluß des Verses =  j§> ioupo
]t.h.-j.A.'D |Zoo^iO,

F. 22. s hO ’b /.  s JK.fl'ßÜCh] Y, vgl. 1®*=? ^ax ioZ o
511B (ob der Übersetzer las?)

|| MS IStOtf1. fliyntt; diese Worte fehlen in ß, vgl. V. 26.
F. 23. Sowohl J§)W als t0>h lassen V. 24 mit ?OC°l Y beginnen.
F. 24. Der Anfang ist in Unordnung: MS also

scheint in ß das Anfangswort, etwa (so V. 21), aus­
gefallen zu sein, so wird auch das Fehlen der Präp. in ffl'flrh.C 
begreiflich; (D?0°l-f-a»' y ist ohne Parallele. Nach hlVilO' fehlt 
in y wie in B t (L2) „und die Yäter seiner Väter“, falls nicht in 
(Dh9nkU‘ ein ( =  fllh " ‘/rh-’l:) steckt, vgl. 5CB «>1^.1

F. 25. Der y-Text bricht hier mit }{"'{• fl a<b, um — nach den 
rätselhaften Worten fflh9” £ ’'Y^ J&JlÄ’ (?) > V? — in V. 28 fort­
zufahren. Vergleichen wir den a-Text, entdecken wir die Ursache 
der Lücke, da a gerade in V. 25 wieder einsetzt und bis V. 28 a 
fortgeht: eine Ergänzung war hier also nicht nötig. Weiter unten 
(V. 30—35) bietet y dagegen einen fortlaufenden Text, obgleich 
<x auch dort erhalten ist. — (!)?■«]>] y abweichend für g  
51IB || MS 1ÖJ1 =  ß. — S  etc. =  <0 12 min Aid

XI, 2 6 -3 1 Kommentar 149

ov oirjffETai; M S , . J5.($Ü.B frei), vgl. ß||<0 AEQ-- xai oi ov/jaovcai, 
feB, 5C, 30 =  A1A3B1.

F. 26. In a zwei Lücken: (0 xai (pctyovtai %a ösovra airov und 
xai övvd^isig xaraxlvasi. — f f lh A  ♦ ♦ ß =  M S  u s n e

S]1tötS>'. 1^rn nur ist das letzte W ort nicht wiedergegeben;
es ist auffällig, daß hier sowohl als XI, 10, 22 gerade in Zusammen­
hang mit dem W ort xanaxlv^siv. S)tö$ Lücken auftreten, vgl. auch 
V. 40 (ß).

F. 27. Hier hat ß den Text von a übernommen.
=  30 6t non proficient, 5CB (Dual) || (0 xai oi xavev-d-vvet, ’ÜiB, 
35 , IC, M S  n to m  man erwartet demnach den Sing.

F. 28. Die La. (DA'flA S etc. A4 (vgl. O und V. 25 B ±) ist offen­
bar aus fflAÜ'rt entstellt: <0 xai fj xaoöia avzov usw. Die Lücke 
in a (V. 28b—30a) scheint durch die Ähnlichkeit der Wörter 
(Df.’.’j'Dd (xai rcoLfjGsi), vgl. etc., und f/JlVMlh (V. 30 xai hn -  
OTQStpei) veranlaßt zu sein. Die Worte <DJ&7’flC ♦ ♦ 9” Ä‘4> ß fehlen 
in 3Üb =  Y-

F. 30. Die in « am Schluß vorkommende Lücke =  (0 xai noivflui 
xai iftiorgeipei, xai ovvfjosi irtl zovg xaxaXutovxag diaßrjxrjv aylav 
scheint durch das Homoiot. öia$. äyiav veranlaßt zu sein. — ?t/ f°  : 
fflhß>h9° • ffliflh ] ß ist nur aus M S  D'^3 D'JS begreiflich:
der Übersetzer hat MNSJI (<0 xai -ransiViod-^asTai usw.) als (FOfOJl 
gelesen und mit O i'/.tl'h transkribiert, indem er darin einen dritten 
Namen vermutete. Zu j\ j f °  vgl. D il lm . ,  Lex. 1408. Neben 
kommt die Form h ß i '9 °  in B t B» V. 42 in y vor. — (V,.'/.’’!' : 
h w < » * n ]  Y ist ohne Gegenstück, hat V-*2̂ 2 ’ % B

u y \ ; vielleicht hat der Übersetzer ( =  5C vor_
gefunden und gelesen. Die La. OJj\T/hC Y, wofür ^asoiJo,
$ÜB hat, ist verdächtig. — Zwischen 20 (fehlt in y
— 45? 55B) und ^ (1  steht in ß statt M S  (0 xai owfjeei usw. ( =  fll 
J&A.JI* y ) ein aus V. 31 des a-Textes stammendes Einschiebsel, das 
wohl ursprünglich zur Ausfüllung der Lücke in V. 31 bestimmt war.

F. 31. fflHCh*] rj- =  <0B ■ ■ xai o’yceq/.tara (i§ a ito v ) || <0AQi3mmAid 
xai ßqayJovEg xa i ait. 3feB, 5Ü || (08minCpi 7Cil ßqayiovsg, M S  D'J-’hn 

(daraus (OHCho°' ß =  ^ n ) ,  30 || M> =  Y•
nach (0 xd äylafff.ia vfjg övvaoTsiag (ßvvd-
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fte«gA3min) usw. erwartet man II zu Y vgl. M1
a ganz abweichend für 

<0 -/tat /.le'caoT’jjaovffiv töv ivdele%i<j(.i6v usw., J§> ^ ;
vgl. XII, 11. — x für (0 ßdelvy^a fjrpavtffuevov.
M  Dö^ö =  Y, vgl. IX, 27, XII, 11 .

F. 32. Nach (0 ert&üovoiv sv dliaSrjf.taai, y.ai ladg yivüüv.ovTEg 
d-söv avTov erwartet man {’an'Äfa* ( =  At A3 p, ß) und 
( =  ß, vgl. Y. 6 AfflAü*)> auch
ist dunkel, hat amLi, 9(113 — uyh9"C ]  S etc. =
(0 AB min yiyfalM f, Ü B, 55, 30, % B ||'<0B Q ‘ • yiVtboxOVTSg, %, M ,  &  
=  A3 etc. y, vgl. ß. — h9°<lh] besser "Ji =  (0 (tot) i9«o  ̂ ativov,
$ i B , 55, K E, J J B , 30 || M  l 2̂ “ ’  (95B * J J l  =  « W i f i '  y , vSl- die
Korrektur A4 etc.

F  33. )9» s s flftfl-7] S etc. || die Texte =  A3 etc. ß,
z. B. <0 y-al äa&evfjaovaiv iv QO^upala Kal iv (ployi; zu y vgl. 
J )  ^ .u o  va^aZ2iJo vaaliJ piai.5 mnäcu^o,

o 3 r ^ . s  ^  o W ^ .5  J&'B®*#* ist ver­
dächtig. —  « für (0 (iv  diaQitayfj) fj^sgcov, :J/tB, 55, 
m  D'P’, ®  II «limVar D'31 D'ÖJ *= ß | |£  ^ 1  ^ ä * ,  55B f u J l, Vgl. Y. 

F. 34. S  ß =  (0 er blia-9^fj,affi, JflB 
usw., vgl. Y. 21 | J i  =  Y, Vgl. 55B J a !  ^

jIaJOö'J 1.
V. 35. m f^ h C P a o .]  S etc.; nach (0 m l -rov eyJJ^aa&ai usw. ist 

die ursprüngliche La. Der Schluß: (0 m l tov 
äfiom ’lvtpdfjvat emg yaioou nsqag‘ oit eti slg migöv ist in « unvoll­
ständig; die folgenden, eingeklammerten Worte gehören nicht zum 
Danieltext, vgl. Einleitung S. XXXIX. — Der Text von ß stimmt, 
wenn man liest, genau mit M  überein. — flJ t'H * :

Yj v g l.. ^  a i i i i2sin^o ^obl£) der
Übersetzer scheint oi^oM a^o gelesen zu haben.

F. 36. to in OJfii'tl’il Y ist wohl zu streichen, IÖ mutt
aus ß (J§, 55B entstellt sein. — iTJfitb]
ß y für J E  ilS'inJ, i^a-nos.

V -37. h .? h 9 n"}] Y, ursprünglich stand wohl wie in ß h t ? h9°C  
=  M> P, % B am Schluß fehlen in y die Worte
^  \.a p|̂  55B (_js (jia J j .

XI, 38—XII, 1 Kommentar 151

F  38. o (h )H.TI] ß Yj «äB D' ^ )  paco&iv, £> 55B
Die Negation in (D fa .yh -ä (V  Y ist zu streichen. —  ¥-U.’,lC. \ ß für 

13?' .um so eigentümlicher als unmittelbar nachher dafür 
^ h n c  steht, vielleicht las der Übersetzer

V. 39. Die Worte H? h 9 °C  ♦ ♦ ’ttt t 'P J  ß sind dunkel, vielleicht 
korrumpiert, in M  entspricht Ü ^ r TIM na?. ‘l'Sn *1̂ «.
— Für y ,atjh  y hat ^  55B

V. 40. ffiyj’l'fWFT] ß abweichend für vgl. V. 26. —
Statt n<n,l7<Pf!;I' Y haben ß  55B ebenso die übrigen
Texte; der Übersetzer scheint ^o-f0 gelesen zu haben. Das Zahlwort 
bei h V ^ t l  (7000 P, 200 0) fehlt in den Texten, ist also nicht 
ursprünglich.

F. 41. Für } \V l'd  ‘ 'Ä.9" '■ (0’ny>’l'9" Y haben j&, 55B n u r |Zo?z^,
resp. 0 \ jJu3\, die (aus ß V. 30 stammende) Erweiterung ist demnach 
sekundär.

f .  43. <w<rn«r7] Y, zur hervorhebenden Partikel ao (sehr selten 
o*j wie hier) s. Dillm., § 162, Lex. 141 f. — S A ’hVh ■ A‘”M ß Yj 
genau so ^  5t B (l>5Xl\3 i ^ . S \ )  Vgl. M
|| (0 iv Tolg ö'/voojuafftv amüv. 55.

F  44. In ß wie in y ist wohl flJJ&ÖJÖK zu lesen == JflB XS't1. —
Y fehlt in sämtlichen Texten, ist also ursprünglich 

erklärende Glosse, vgl. V. 20.
V. 45. flj-ft'J* s wA\”i  s ip tifi]  ß Y5 vgl. ^  )iA°, 55B u* 

l s U  55 J u — | M  U-JBN, 30 Apadno, (0 "Ecpaöavo’j,
62lüö,2^ö,u, ^ e «  q)js,2̂ d.n(o. — iny.-flC •• : 

ß =  J E  aber mit eigentümlicher Verbindung ((/»*{• y.l)
Akkus, der Beziehung?). — fl)f d4>'(] s ‘l’y.'frl:!)-] Y =  M> r*J ° 
« . w ,  55B 1ÜÄÄJ. — (Oy,‘A’iÖ 5 ?i?lh : 7.H.U*] ß abweichend
für 3 0  vgl. Y =  vr^ P ^ 3°-

Kap. X II.

F. 1. Uy,’l '^ ‘lli9"] so nur S, die übrigen Hss. (außer W) haben 
fiy .‘t>(i)'9". beides mit (\ — adstare, assistere alicui, s. Dillm., 
Lex. 452, 454 (anders XI, 2). — Die meisten Hss. bieten in diesem 
Vers eine sehr freie Übersetzung, nur A2L2 stimmen genauer mit
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den Texten überein: für p fl.f  ♦♦ bat (0 xaigdg d-Xiipswg,
MitjJig, für hftJl « * üiy.V-'Yl- sa>g tov xaiQOv sxsivov, sv t<S Y.aigß 
sxslvq) ou)drtöezai (nur (0 2min lassen eins der beiden Glieder aus) 
=  a 2l 2o w .  n i ' t h n  steht ungenau für (0 6 (söqs&elgA Q16 min 
Md Cpl) ysyQa^usvos, MS usw., nur PW  wörtlich.

V. 2. Das Plus A2L2 hat sein Gegenstück in sämtlichen 
Texten: (0 oizoi (fehlt nur (0 232), JfllS usw.

V. 3. (D}\9**1s ^  $  xal &tco räv dixaiwv, ü tB, $C || MS
%-B.

V. 4. flJ'J'l''/1’] wahrscheinlich sekundäre La. wie (D^r|i(°  A t etc., 
ursprünglich stand wohl fll'VT’Jf" Bj L2 P. — s ’■ ffi?i
foao 1 h t lü ]  S für <23 xaiqov avvzsXsiag siog, =föB, %, also stand wohl 
ursprünglich 'VA” s °! ' 0 )h tlh  =  CO, vgl. VII, 22 || „iB yp_ JIJT“!#,
$ 0& $ h b) =  a 2l 2.

V. 5. flft.Yl‘] frei für (0 xoi tdoi5 usw. — 8 h/5V/i»'l“] s°
nur (ĵ srninAid %Tsgoi (Wo || umgekehrt (0 AB Q ebenso die übrigen. — 
Jw h4-««£A °?2°] <0ABQ •• slg evcsvdsv tov %siXovg tov ftozafxov xal 
sig bvtev&sv roß %siXovg toC rcorafxov usw.; da in den meisten Hss.

nur das erste Mal steht, ist es möglich, daß die Vorlage 
von 511 wie i09mm das zweite zov ysiXovg tov t c . nicht hatte.

V. 6 . ffl£fl,A”] =  <0B" -xal siitsv, MS $UB JlSj (im Text; 
am Bande S)Uä) || (0 A Q ismin Aid Cpl yai sy cov  ̂ jfjB n e 24_Hi, 30 et dixi 
II 5d -iilsj, j§, OyLojo. .— siehe X, 5.

V. 7. tOhiiOÜ] vgl. V, 22. — ffll] da die Konstruktion 
„bei e-m schwören“ sonst nicht belegt ist (s. D il lm .,  Lex. 155), 
habe ich die La. AH S nach den übrigen Hss. geändert. — h tm  +» 
a/OD’l'] =  (0 A Q T 21 mm Aid Cpl c(jr i s{g y a iQOV xal Y.aiQOVg Y.ai fjf.llOV 

xaiqov, $(I, 30 || <0B- oti etg xaiqdv xaiQ&v xal fjfi. $ tB
|| M  'sn i vgl. ä 2l 2. — h w  i ’h M  • TiCffl-f ö»-]
— (>5 B ■■ ev tüj avvTslsa&fjvai diaoxoQTtioi.i6v || (0 A Q r 81 min Aid Cpi 
+  ysiqög (feh ltA42) Xaov fjyiaa^isvov (ayiovr), I({B, $li, MS 
mp-UJJ-r J>BJ, © =  A2L2 (nur fehlt „Hand“) || g ,  anders. —

8 tt’i i '  * W-A*»] =  ® yi'woovTai rcavza zavra. f t B, 9Ü || MS
^ ,S C B =  A2L2, b2w .

V. 8. t u ‘b\  —  (0 AB*..cpisix %ai 0$ avvfjxttj 5C, MS,
$ÜB || <0Bab Q8 min Aid %a\ aXlvffXa, OTTOp =  B j etC. (P).

XII, 9-Bel 1 Kommentar 153

V. 9. ‘Jr-fJJ hier ungewöhnlich für (0 ösvqo, Üin js.av.otp (T a tta m  

übersetzt vade  nach 30), 5t  ^  (mit abi übersetzt!) || 3JS ^  vade, 
^1, $l!B =  A2L2; sonst steht für dsvgo überall };).

vgl. Sus. 50, 111,93 (ßeüzs), X H , 13.
V. 10. f i d f i ' i p a o .  + 1 (U y / .t l ' i ‘J11,0'1 =  i'xXsywaiv xal syJ.su- 

■xavdwaiv xal ftVQco-dwaiv (x. ixXsvx. fehltA Q*), 3feB; 5C, 30 || MS l'l'ISO'.
danach die La. JlÄCf* 8 (n y .'A ü y  aK  A2L2(0 ) , welche 

also eigentlich Variante zu den beiden ersten Wörtern im Vers ist; 
£>, % B ähnlich. —  flJJ&'Th'&Äfl*] == <0 ABab" AHSix %ai uyiaa-Swffiv, 
$11 0 3 ^Jjb_, II fehlt ^B*QBminCpl} ^ B } ^  $CB. —
—  qjseiso Hvoj.ioL |j (0 ABQ ■ ■ iiavzsg ixvoi.ioi. ebenso die übrigen (in 
;t i B fehlen diese Worte).

V. 11. D ie erste Vershälfte liegt nur in A2L2 in einer begreif­
lichen, mit den übrigen Texten übereinstimmenden, sicherlich aber 
jüngeren Übersetzung vor; vgl. (0 xal <xtco xaiqov jtaqaXXct^sag tov 
svdsXexißf.iov xal SoS/jasTai ([tov] do&fjvai Q rsi mm Aid cpi _  (yo) 
ßdsXvyua igr^ojasug. und besonders MS ppt? l'Orin Ipin  
Dölti .̂ In S A X sind wohl Ji'JJf. s *»JOA* nivd OJOdÄ*^!)* : uilJA* 
eigentlich Dubletten, vgl. die übrigen Hss. "/DA* steht offenbar für 
ftaqaXXä^siog, vgl. D il lm . ,  Lex. 230 (oben), und s
„esc quo eurn irritaverant(?)u (tfGiU’flln?* ist wohl sekundär) scheint 
Notbehelf zu sein für das auch X I, 31 nicht verstandene tov  
h ’dsXs%ia^ov] h 0 °  ! f i ’l'OJU'fl =  toö öodfjvai (ohne xal nur (0 130), 
vgl. IX , 24; das zweite kann ich nicht erklären. Zur W ieder­
gabe von ßdsXvyfia sqrj(xiboswg vgl. IX , 27.

V. 13. i ( J ,  4 ) —  (0 ösvqo -xal avanavov eti yäg •fjf.ieQai
■xal woai sig ävartXrjQwaiv awTsXsiag xal dvarcavay (vgl. unten), "JliB,
m  1 MS n«ni )>$h i\b, w>, & , $HB =  A2L2. — m f t m p  Y] =  oBBab r • •
Aid Cpl Six ,A a l  ^ Q a lj  Jf{B, j| f e h l t  (0A B *Q 16m in_ ----  1 © ’l“

'l')"/}»] — (0AQr2Omin AIdCpi y_ai ävanavorj xal ävaffTfjfft] (<0130 nur 
xal uvaTtavay)., 5 iB, $1! || (0B-- xal dtvaOTrjarj.

Bel.
V. 1. etc.] frei für (0 xal 6 ßaoiXsi)g arvdytjg jtqoo-

szsßrj usw .; w ie %  nur % B . . C ü . ■— flJV liP] so nur S 
(vgl. IX , l )  statt ’/ / MK der übrigen Hss. =  (0 Y.ai naoskaßsv  usw.
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V. 3. U.i’^ A h ' ' fl’t th  ' (!"] abweichend von den Übrigen Texten: 
(0 roTg BaßvXwvloig, §  ovo(xa Brjl usw., vgl. V. 23. —
6h* — entspricht (0 idanavärto, vgl. V. 8 =  öandvrjv.
statt iv , 3 hat p  y t i  i a i - K h -  iv , i. — ♦ ♦ h i y m m i  =
(0 ae^iidaXewg äqrdßai öd>ösxa; zur Konstruktion vgl. III, 1. Die 
Form hC ^ndtl A2 Bt B2 L 2, welche D il lm . ,  Lex. 746 fehlt, ist 
sicher die ursprünglichere <  griechisch doraßag, der Akkus, des 
griechischen Wortes wäre also zur äthiopischen Normalform ge­
worden, vgl. hfad.&tf (mit Varianten) V. 33 <  arcvqiöa, H om m el, 

Physiologus, S. X X IX ; die einzige weitere Belegstelle in (0 Jes.5 , 10 
hat tatsächlich dgräßag, B a ch m a n n s äthiopischer Text ist mir aber 
nicht zugänglich. — h C ’tt^]  so nur A2B2, die übrigen schreiben
9  .fw s) ; ich habe im Folgenden die Zahlwörter ausgeschrieben, 
also für % in diesem Vers, für £» V. 10 usw. — a»{j
d.C] Aj, seltene Form (L u d o lf ,  Lex. 187), der Plur. P
sonst nicht belegt.

V. 4. 2°] =  (0 6min o ßatnlsvg || fehlt <0 A B Q r • ■ usw. =
Bj etc. — Das Plus A*T}JbA O P  =  föB, J 5, 35B.

V. 5. O JJflJ =  <0ABQ- 6 ös einer, 35 || "(kA** L jP  — (09min 
-f a i r ß , | "fl,A» : P,”  Bx etc. — iföB, ß£>, 35 B-

F. 6. Die La. s Aj ist vielleicht möglich (vgl.D il lm .,

Lex. 222 f.), wahrscheinlich liegt aber eine Verschreibung vor.
F. 7. h .P tlfh ’bli] für (0 ui] nXarß usw., D il lm . ,  Lex. 330 wird 

noch die Var. h .? h ih :l'ln angeführt. — fO h.J&flAÖ :
=  (jß A Q 13 min Cpl ^dl OV ßeßQlOXSV oide n,ETtü)XBV, iföB , 35, j§), 35B 
| <0B • ■ xai oi ßeßqoxer, 30 =  A2 L2.

F. 8. AlVfl)*’!*] =  <0 toi)g iSQSig airov, =föB emOTTHßi, 55, 30 
|| ^  35 B J b  =  B2p.

F. 9. flft^hho®*] (0 (dno)dei^rqre usw., für flft'H» 1,2 (D il lm .,  
Lex. 546) haben wir hier einen guten Beleg; die jüngeren Hss. 
haben die gewöhnlichere Form II, 1 eingeführt.

V. 12. Die Zusätze und in B2 etc. =  j§>, 35B (ersterer
auch in 5föB).

V. 13. j?h9a&] für <0 xatecpQÖrovv, £ tB d.'yepue^T^^poum  usw.; 
der Übersetzer scheint seine Vorlage nicht ganz verstanden zu 
haben. •— Zur Var. 9 °£ C  für ° l h ^  vgl. 35B isjoUJl CUs? CUsl
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— fl>£flAO-] == (0 v.al dvrjXovv avrd usw., zum Zusatz fl) 
vgl. (034; j§ ,, 35B haben hier, wie fast durchgehend in diesem Ab­
schnitt, einen erweiterten, paraphrasierenden Text.

F. 14. A ^ A V J '  s y 9 ° R K«] so nlir Ax =  <0 roTg natöaqioig 
( n a i 7minAld) airov xai ijvsyxav usw. «[»■•A0/. stand also ursprünglich 
kollektiv, später wurde es als Sing. (== in , 35) aufgefaßt und das 
Pi’äd. geändert. ■— fl) fl fl] so, mit dem Sing., (0 83130 xai xariaroo) 
asv (xaTsgrjGsv 26 [sic Ho.-P.]), 30 ct cribravit, ^
35B || <0ABQ-- xai xaTEm](ßi)aav (xateaTQioaav nminAidCpi^ ^jb_

sämtliche Texte haben wie <0 8Xov röv raöv =  Bj etc. Der 
Zusatz fl,A steht in <02min, 35 B- — flrh'fc’fc] =  <0AB-  fidvov, 35
II fehlt ^Q lOminCpÎ  ^  Ĵ[B# .—. j)as p^us (DtfTrh,fo CO —  J§>, WB.

F. 16. Alle Texte haben wie B2p „und Daniel mit ihm“.
V. 17. (Dj&fl, ! "H-/*1] =  (0 AQ2OminAldCpl Kal e~MEV ß a(f  ̂ JjB^

35, 30, 35B (ütB,■&, 35B +  „ Z U  Daniel“) || (0B" xai einer.
V. 18. Das zweimalige ' i ’l'f* ’ in Ax kann ursprünglich sein, in 

diesem Fall stimmt 35 mit (03min überein || mein Text == <0ABQ 
15 min Cpi smßXetpag o ß a a .. .  ißorfier usw. || nur (0--AldSix htißX. . .  
b ßaa. ißÖTjaer. — Zum Fehlen des kopul. fl) in (DObO  vgl. D il lm . ,  

Lex. 923 (zu (D'(0 ‘ai ) ; nach (0 erwartet man ’i'A A 1:  ♦ ♦ (na)-u
V. 21. Das Plus fl,A B2 etc. sonst nirgends.
V. 23. aiUA- 1  i i ß i l .  s OÜ.ß<] —  <0BA" xai tfr dqdxmr fieyag 

|| (jp A Q 20 min Aid Cpl _f- g y (c ti ta )) t ß  TOftM, I[ tB,3 5 ,3 0  iä5'LXj*s).

V. 24. ’}]’/' + + flJ.l'.rt'J;] =  <0 A b mg q a .. Aid Cpi six ^  ./ a i TOfij;OV soetg 
ori yaXyovg io r iv  löob ’Cfj xai ea&iei xai nlret,, Hi5 35 || fehlt (0B*imin,
3 0 ,^ ,3 5 B

F. 27. A^A'Tf] <0 jtta£ag, $ tB cj&, 35 30 massas,
M>W <|?L ifaal (vgl. LXX (läQar), 35B (Sg. oder PL).
Die Form A^A'*! in At ( D il lm .,  Lex. 30 unrichtig A'VA*ll)i ebenso 
A2 mit anderer Orthographie, ist offenbar als Plur. aufzufassen; 
dazu die Sg.-Formen a) ArliAvh oder AthArSi'!" (mask. und fern. 
Ptc. pass.), b) ArMüh (<  *lahläl,i, D il lm .  § 112 b). —  Zur Form 
(DOh^in At B 2 =  vgl. B e z o ld , K. Nag., S. X V III und
oben zu III, 5. — Das Plus CO =  (09min, ß&, 35B.
—-  C h . ]  falls nicht frei =  (0 A 2 m m  Ifiov, CminAldCpl Y(h  || ( 0 B Q i "

Yöere, 35, 35B =  etc. Zweideutig B 30 eo.ee,.
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V. 28. Das Fehlen von (diese Schreibung der Hs, A1
habe ich in Bel beibehalten) in A1A2L2 ist auffällig. — i 'fiV ß ,]  
diese zweifelsohne ursprüngliche La. ( =  <0 'IovdaTog yiyovsv usw.) 
stammt aus D il lm . ,  Lex. 1070; sämtliche von mir benutzte Hss. 
(Aj P sind lückenhaft) haben p und (j umgestellt und bieten die 
Lesarten: ndeceptus est (re*)“ A2C LxL20  (oder fragend, so Bx, 
wenn man ’J'ihfi& Y' liest) und ndecepti sumus11 Bap. Zu 0  vgl. 
die bessere La. s '}'}■■/'’ D il lm . ,  Lex. 613. Die Zusammen­
stellung der Stämme und kommt auch sonst vor, s. B e ­

z o ld , K. Nag. (Übersetzung), S. 7. Statt •i'ß.VR  kann natürlich 
auch ’l'PUß. (eventuell mit angefügtem Jr, vgl. Lx) gestanden 
haben.

V. 29. I ’itl'C  «4 fflPMfli] frei, aber wohl ursprünglich,
für <0 xal slnav sXd-övTsg •.. naq&öog usw.; den unvermittelten 
Übergang von „er soll geben“ zu „'wollen wir d ich  töten“ haben 
Bt , P  und p in verschiedener Weise vermeiden wollen. — Die 
Zusätze am Schluß sind ohne Parallele in den Texten.

V. 30. so, mit zweimaligem „König“, nur
<0 . .S ix  || a b  q a  20 min Aid Cpi haben es nur an der ersten Stelle, ebenso 
die übrigen Texte.

V. 31. Zur La. t'-P5 : vgl. a^l|o,
$11B ayüU \yLLkily  — Der Schluß von V. 31 und der Anfang 
von Y. 32 sind infolge des Homoiot. in den ältesten Hss.
ausgefallen.

F. 33. =  <0 lAfißctnovj.1 (’-Aßßu'/.ovj.i4 min A1(i =  fä 0.M101-
r o t a i  ; S w e t e  schreibt l^f.ißaxovf.i, s. Einl. zu Vol. I, S. XIV), 
3E Ambacum  || 30 Habacuc, 55 55B haben die
hebräische Form. Die Schreibung ö ”>l]4»90 D il lm . ,  Lex. 1421 ist 
unmotiviert. ■— Nach den übrigen Texten wäre die bessere
L a.: <0 v.ai hvs&qvxpev liqxovg usw., 55 hat aber wahrscheinlich frei 
übersetzt: „coxerat pulmentum et panem posuitque . .“.

v.35. '7(1 ■■ h ' i  aM -}  so nur (0Q töv lävxov t&v Xsövtojv, ijtB 
|| <0 aba..  ifrM0Vj 5^  ^  ^ b .  vgl. V. 40. — h f i ’b  1 tD 'h’P] 
__ (jp A 15 min Aid Cpl sazw, 55 55B >*> || fehlt (0BQa --, 30, ßfr.

V. 36. a o jA fr ]  =  <0 rov Ttvsv/naTog amov usw. j| |a.5o£>5 «̂05, 
55B z j j  —  P.
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V. 37. Das einmalige J’i’ih .A  in Ax Bj 0  ist vielleicht ursprünglich, 
_  (jgßmin̂  ^  (_|_ serve D ei) || (0ABQA-- Aav. Aav., =tSB, 55, ßj>>, 55ß.

F. 38. ■MJh/.fcU* ♦ 4 55 hat die 2. Pers. der meisten
Texte in die 3. geändert, vgl. <0«(5i)ios (statt £/.ivr]0-!}t]g)
und jg, vnai- Po joi-li.] 5HB ^jS> . Die Fragepartikel tf.
in ’t ü h / . ’/J i -  (D i l lm .,  Lex. 1) kommt in diesem Text sonst nicht 
vor.

F  40. *7(1 s /W-nft'!*] freie Wiedergabe (vgl. V. 35) von (0 t ö v  

Xavv.ov usw. =  Bx C 0 .
V. 41. OlhAfh S *J.|./»»] =  <0Q«minAld cp' v.ai ävaßorjaag 6 ßaoilevg,

m  5H( || (0ABi.. xal üvaßoirjGas, £>, 55B- — fflftAP ! ! 
tlTi’}"] ~  (0AB-- v.ai oiiv. sGTiv nXi)v aov HXXog, 55 
|| fehlt <0Q6min, %, 30, & , 25B-

V. 42. &}MO'bh] == kccI äveartaaev airöv, :ÜxB, 55, 1t |] 30 et 
extraxit e im  de lacu leonum, oi îujo, 55B

cr° v8'i' die Varianten. — Der Zusatz am Schluß in
Bg =  30 tune rex ait: paveant omnes habitantes in  universa terra 
B eim  D anielis, quia ipse est salvator, faciens signa et m irabilia  
in terra , qui liberavit Danielem de lacu leonum.
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I. Ä th io p is c h e  W ö r te r
(außer Eigennamen).

0 =  Konjekturen, * =  sonst nicht belegte Formen.

0
U* Fragepartikel Bel 38. 
lJ-h'7* nip^pbq XI, 21 (ß).
V S  Ai, UP Sus. 16, Bel 13.
(•/,£ ) n i i  i 'U f i R ,  n i 2/3 i - y r y .

Li Bel 28.
U Ä -M ’ die Hss.) xfrV

XI, 81. (ß-r), 24.

A
rt« Paläogr. XXII.

A ühA 'ih) A fh A th ll* ) AühAfti, 
PI. A 'liA /l i  Bel 27-

A A P ) A * h £  Sus. 31,1 ,4. 
tiO b ’H (Gl.) Sus. 58.
(A öA ) H2 h f iO t i  S V, 22, XII, 7. 
(A.AP) *<w, A.A.'Tl* S, "A /l*  V, 6.

Ai
rhA ft’l ’P -P /'P '^*'!' övayQoi V, 21. 
rliAP Orthogr. XXVII.
( fh ß tD )  M a h ,  Var. A P ® * $9*

11,4.
S, XII, 2.

ao

®7, <w> Partikel XI, 43 (y). 
ö » ! /^  I2 Subj. £* /»U G  S,

« C  1,4.

flü fliA  Konstr. XII, 7. 
*i««n>yAA S, '|*«7^fiAA IX, 13. 

* ? V 7  B„ 9 -C 7 , <n>C*7 noviapa
V ,5 .

V ,1, Bel 37. 
<n»ftÖ ßoQQäg VIII, 4, XI, 6 . .

fiavvä, /uavaä' II, 46. 
/mv}? V, 25, 26. 

öo-Tf (Gl.) Sus. 58.
" n ?  (Gi.) =  r i n

VI, 2.
o » n i7  n i ,  33, Bel 6.
t m f t i x  VII. 5 . .

W

" fU A  naQätäagis (?) XII, 11. 
wfAft;J- =  *'/"s fcß- V ,16.
« ' ‘TJä-W  " W  XI, 16, 41, 45(ß). 

£ 0 7 *} (Gl.) Sus. 58.
nQeaßvveQoi

Sus. 5 . .  

i-h ll Aj, Chtl VII, l.
Ch?, Ch. Konstr. 1 ,13.
IVj h M ’Ch? =  hCh? n, 47. 
*&hfi S, h*hfiy CM’’

ÖQäoeig XXIII, VII, 1.
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rt

rtA.'P (Gl.) HI, 46.

( f lA I ”) * h h th
III, 69.

S, t i a o ' i i :  A 2 III, l ,  X, 4. 
ßoQQäs VIII, 4, vorOS 

VIII, 9, XI, 15 . .  (y).

(rt<n>h) B 1 vnoörriQi-
yjiaxa XI, 7. 

h 9 ° ö  für fUT* övo/ia  IX, 15. 
fa C t l ’!' M b "  ovQiori II, 4.

"ß» * M'VlA'Th (Gl.) 
XXXIV. 

optativisch et (eWe) X , 20.
=  Ji*nfr (die

Hss. h -Q th ’l') ’/avevrd  XI, 8.
Gylvov Sus. 54. 

* 4 0 ( 9 ) *  S> rt" IV, 16, S. 86.
(m. Var.) onnn iiov

III, 46.
Kvrog IV, 8,17.

M '6 >  &. • 9 ° £ C  (Gl.) XXXIV. 
a»t\& .C  K  PI o a t\

<PC, » " S C *  P Bel 3.

4*

Paläogr. XXIII.
«J» =  u Sus. 2.

S (m. Var.) uXtj/iariöa
111,46.

öovÄos III, 35 naiöäQia
Bel 14.

fl'O 'j ßaviäurjs V, 7, 16, 29.
(Var.) III, 48 (L J , 94. 

f y ’ü h  HAaiov (o/ufjypa) Sus. 17. 
el’rl’ 't‘ Gvvö'ijuai XI, 6.
C4*if) 'f’^ £P * . (G1-) XXXIV.

(#<7d) III3 Bedeut.
XI, 2, XII, l .

n

fl, h A f l  Konstr. II, 10.
‘“'flA tf* S, fl,hW*, JrflrhW* Lx 

KgtÖg VIII, 3 . .
/Säget VIII, 2.

(fl<h) S, ( tm 'f l th ’h )
» « « A  ll- VII, 6.

-n^H s, -nöh n i,5..
•n li“ i  =  11111 nXfjßos III, 42. 
n iJ t7 rr (m. Var.) /mviäurjs V, 7.

(n.w niw-tiro»- s, nn^"
Sus. 13.

0.Ä* Konstr. 1 ,4.
*nÄ*J (Akk.) ßabh(ii)iv X, 5 (Var.),

XII, 6; 7.
(1K*<}» J2 = h  n?i »h (äno)dsiKWfu 

Bel 9.

'I*
»{« =  jj Sus. 2.

('f'rh’l*) n 2 S V, 22.
’t ^ A  V, 25, 27.

S, (deiov) vä<pda III, 46.

*11

Paläogr. XXIII, XXVII.
^ A f  Orthogr. XXVII.

IIi (A2) TfiEpO I, 5.

S, - U f l  (?), «YAX-fl P 
o/Afiy/ia Sus. 17.

* ' ^ ' 1 -  s, -Y iV .'l- n i, 33, ix , 7,
XII, 2.

%
(m. Var.) Aoyo^ (?) VI, 2. 

'Jflf* öQvm IV, 30.
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m flÖh = 0d<L 111,96,
XI, 30 (ß).

JO, ’/*} öbvqo Sus. 50, XII, 13, öevre
III, 93.

i l C  Quasi-Inf. ävayyelXai II, 27.
(» 7 A )I I 1 M ' I A = I 1 IV ,u (W ).  

h
Y\ Anführungszeichen VI, 25. 
ih o °d )  IT2 M xtn’S. yvoQifc

II, 10.

( h 9 ° i )  o 'l 'h a o l  S, 9 ° h a ° ’}
marög  VI, 4. 

h T ' I I ,  a t h i m  w i  iyeveto  
Sus. 7.

h C 'V t m  (m. Var.) ägräßai (-ag) 
Bel 3.

h t l 6 d . f i ,  & R  anvoig (-/da) 
Bel 3, 33.

absol. (?) VI, 15, dwey/jiiat 
(fiezä) X, 21. 

h 'JIM  Orthogr. IV, 30.
" R h  Orthogr. II, 32. 

fU D 'fü J  Orthogr. Sus. 24. 
h l l ’ft, * h ’U$, ’R a2 Lx vörog 

VIII, 4, XI, 5.. 
hß>  relativ VI, 10. 
h R  „Teil“ V, 7 ,16, 29. 
h k f i F . ’} , h,"' änaoiöäv IV, 6. 
h V ,  Akk. fctf.lM U’öO.) S III, 25,

VI, 18.

h
l l  =  X Sus. 2.
W*A" adverbial VI, 25.
(iW -<0  b t t  W III, 22 ff. 
fr h , W * ( A )  (G1-) Sus. 54. 
( ih R )  m ,  * 4 '\ i? R  A t (?), III3 

" l 'U ? R  S B , VIII, 13 .

m
(D., Ob Paläogr. XXIII, III, 46. 

*fl»-A;l‘  S für fflAÜ- Sus. 2, XI, 6. 
tO fh h  unklar XII, 11.

L x knrlXXo
IV, 11.

( D ^ R ,  a ^ ’^ R  ößiKgivoßai 
III, 37.

O h ^ m ,  Gerund. a h ^ (n  Bel 27. 
(O h R , ^ h r V h R  S Sus. 37.

0
0 ’i t t A  n c  ui]Vi) III, 79.
O’i M  s. M M .
0 ( 0 'A”, h a h A** Bj II, 35. 
OfO'?(D  s.
PR> O a> 'R , O V ^ .  Orthogr. 111,4. 
O t l l h  h t i m  XI, 38(ß T).
°hC c«o IV, 10.
V i .  ösijQO XII, 9.
(01A) ’l ’d l A ’l'  Orthogr. III, 44.

H
*Tftf* S, TJlni* Nom.-Akk. V III,6 ..  

'Hho Akk. VIII, 8,16 (Var.).

(püä) nil/2 f*fu£
’lovdaiog ylyvofxai Bel 28.

R

^  Paläogr. XXIII.
A AflJ, f.A -'J- L , für R A W l -

III, 33.
h R A a ) ,  Nom.ag. (« iJ tA ® * , 
a o R A O h  (H2), a o f i f r a b
(II3?) Sus. 5, XI, 35 (T).

(,R o b o d ) II, h R o n  (?), II3 * h R  
« » /» ( ? )  IV, 2 (W).
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JS'Vö, Pl. öMöflrjfia (vgl.
O -W  ) XI, 32, 34 (ß).

R T h aI Ax für 1 ,10.
^ f l ,  S arch. für ^ f l  Sus. 61. 
£ * |o »  S, Var. /{°Jr/o X, 18.

1
* 1 C 0 »  S, (Il/2) IV, 2.

®?'I1C „Weise“ VI, 10.
*n?s> IW  n i,7.

(Gl.) Sus. 54.
? £ A  VIII, 8.
O R h )  HI, ’t ' b ’R h ,  *1 -1 \ R h

S* (?), IIIS i ' Q R h  S° övyuQo- 
t eloßai V, 6.

rtl
<p Paläogr. XXIII.
rilfl.fl'J  (ooipot), XaXöaZoi II, 2, 4 ..
mJU’/ J  s, m-nA'?, mHÄ-}

(W) rä ßadö(e) iv X, 5, XII, 6, 7.

Ä
Ä’CP*'?1 (m- Var.) jtQivov Sus. 58. 

Ä

(RAA) B2 XXX.
K.90  D«» XI, 30 (ß), 42 (Y).

*X4-d? '’} m p  iv, 30 (a 2l 2).

"'/IW, (m. Var.) rpeXiiovvei 
VIII, 13.

4 -& ti ipagss V, 25, 28.
Aj, rf.’l’O] Sus. 15. 

&.R&.R, ÄÄ-4-Ä v, 12.
( d .m i )  u i ,  22 (W).

T  Paläogr. XXIII, XXVII.
T Q , T * l  nlaoci III, 46, Bel 27.

II. E igennam en.

an

o o C Ü C fr h  S XXIV.
Mcovaijg, -ij Sus. 3..

9 ° t t C  W  y * »  XXXVIII.
Miami I, 7.., III, 12. 

a%hh>A  Miaarß  I, 6.. 
mi’HVn w  ^  XXXVII.
‘T’h ’tl M a ä ß 'x  1,41.
" 7 .h h .A  Mw>iX X, 13..
•'%R'h s  MijöoiS, O'IF.’} Mrjöav, 

Mfjdot V, 28..

fltl'-izil, w
m e rn io s  XXXVIII.

T fjr w  ?U J \ x x x v i i i .

s ( A j )  i'ovaois, 2’ovaa
VIII, 2, 5.

Lj Sova&vva
Saaäwa Sus. 2 .. 

f ö h C  CF, "S C  Sevva&Q I, 2. 
A*h»C> hv*'%C  P  ’Aa(a)ovTjQ, 

-fjQog IX, 1.
2 eöq&k I, 7.., III, 12.

*
«ftCft KÜQOg I, 21 . .

fl

(LA B e l4 . .
(1A"I^C 8 /  AC (m.Var.) BaXra- 

Ö&Q I, 7 . .
11
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H M " ?  ßaßvXüv  Sus. 1 . .
W  Ktrjöupüv XXXVIII. 

*
','■(] D-a'p (A iß ves )  XI, 4:-i (3 Y), 

9 f l ‘t l £ W C  (m- Var.) Naßov%o- 
Öovotfdg I; 1 . .

J'ft
IX, l .

fbA .!T  S, VIII, 2.
lbA«<r*K m'Var.)'jfJ^/l^o»'VIII,2i.

I, 11, 16. 
h q o j  Ä w üv  x i, 4i (ßT). 

[ h C V t i  s , ’leQefiiag
IX, 2.

h V M ) a t n >  h d ^ a t - n  "e x -
Xrjvss X, 20, XI, 2. 

k<z-3» w  XXXVIII. 
hC A’-fo  ’Agtd>x II , 14 .. 
frfV -ft.A  ('£I»>A P) ’-Töfiâ A

Sus. 4 8 ..

h h m .P ’i h  S> " ’l f t  ’ÄowAytjs
B e ll.

M I A , M IA  Li o*/&u VIII, 2 . .
h -a t u r  s, " c /r  *ä«m*

III, 35.
JW IÄCR, Aj) V )  ’Aßöevaydt I, 7 .., 

III, 12.
D'itf'Q {AWlonsg) X I,43. 

l t i '} ( l$ 9 0 ’Aixßauov/j, Bel 33 ..
'Avavlag I, 6.. 

h 'ü h /T r ( \'¥ 6 -  (m. Var.) W  KXeo- 
, n&tQa XXXVIII. 

h a * i\  w  V III, 2, 16. 
h n c ? ,  OHCjP L  ud H & qlus 1 ,6.. 
h ’l t4 '(4 ‘) k ’ll ’A apaveg  1 ,3 .. 
h ß .0 -  ’lovdaloi Sus. 4..

IsQovaaZrj/i 1 ,1.. 
(m. Var.) 'Iaaueifi

Sus. l .. 
tbP *9° ’M coß X I, 41.

McpQ&tris X, 4(W ). 
h d .U  S (m. Var.) '£>q>ä£ X, 5.

h 

thM ’Ptl, lhA<t!£, "£A ^
ulas,*-iov Sus. 2 ..

M  (& )& ,?> '*  XcUöatoi' II, 4, 
V, 30..

’nCM'h m ar°s ix , 25. 
h f t A  w  x x x v i i .
fo W ü > ? ’}  XI, 30 (T).

(m- Var.) Xavüav  Sus. 56. 
h ß 'k 9n, "’l ' T  c' ^  x i ,  30 (ß), 

42 (T).

e
J&U-3 1 Ioiiöa Sus. 56..

lo a  Au III, 35.

£
tfC P 'tl  daQelog V, 31.. 
y ,.£ . i n «  111,1 (Var.).

Aavii]X Sus. 45..

1
‘H lC h > A  I ’aßQLrjX VIII, 16.. 
«V '0/r Alyvjitog  IX, 15..

m
( I h l G i l  TiyQis X, 4 (Var.).

<2.
IleQaai V, 28.., Hsgaig 

XI, 2, XaXdaloi, I, 4, III, 8, 48. 
J le e a ^  VI, 28, Bel l.
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III. A m h a r isc h e  W ö r te r
(Glossen).

t h d l )  PfflJ&'J t d i d 0!  KXrjfiarlg 
III, 46.

sti»*«% Pech, Gummi III, 46.

(*&" Güinr 240) s. 
D illm ., Lex. 413 s.v .
III, 46.

t y ' } eB “tl  s. Guidi 289 III, 46.

' I 'A f l ,  P I« A H  • h ° I C  Flachs 
III, 46.

■ r m  Zitronatzitrone Sus. 58.
G u id i, v g l. ä th .

<*)> e o A c *h£4- in, 46.
ä 1̂  Schwefel 111,46.

S. G uidi 688  111,46.

ERRATA
S. 11, Z. 13 lies sta tt

S. 12, Z. 12 v. u. lies O h A h  s ta tt.flJ jA fo -
S. 63. ero'iftty*!* im oberen A pparat ist zu streichen,

11*

Löfgren, Die äthiopische Übersetzung des Propheten Daniel (1927)


